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„ Ruhe des Nordens .

"

Von Heinrich Karl Kunz .

Jahrhunderte europäischer Geschichte sind erfüllt von dem
K r i e g s r u h m der germanischen Wiker Skandinaviens .
Em ranker , blonder Menschenschlag wuchs auf den einsamen
» ofen , fern von dem groben Geschehen , das die südliche Welt
erschütterte . Gewaltige Kraftreserven ! Der sich stetig ver¬
engende Siedlungsraum , der zunehmende Machtanspruch der
Könige , das eindringende Christentum , das unter den Groben
ves Landes eifrige Förderer fand , brachte sie in Bewegung .
Auf scharfbugigen Schiffen erschienen sie an den Küsten Eng¬
lands . Deutschlands und Frankreichs , warfen die Heere , die
nch ihnen entgegenstellten , nieder und fuhren mit Ruhm und
Beute überreich beladen heimwärts . Sie belagerten Baris ,
gründeten Königreiche auf Irland , bauten Kriegerburgen an
den Gestaden der Ostsee , besiedelten die Normandie und be¬
herrschten vüditalien und Sizilien . Vor den Toren Konstanti¬
nopels tauchten die Drachenköpfe ihrer Boote auf ! Die
Wikinger , der geflügelte Schrecken Europas ! Kriege unterein¬
ander ^ Kriege mit den Nachbarn . Gustav Adolf , der Retter ves
Protestantismus , beitete an seine Fahnen Sieg um Sieg . In
Poltawa aber , aufgesogen von der russischen Weite , sank der
Stern Schwedens . Mit der Niederlage rind dem frühen Tod
Karl XII . erlahmte d ie Kraft des Nordens . Was
nachher kam . war Defensive . Länger als ein Jahrhundert
leuchtet nun die Sonne des Friedens über Skandinavien ,
eine erschlaffende Wärme . Der Norden ist müde ge¬

worden . „ Frieden durch Neutralität " wurde ihm sozusagen
zur Weltanschauung , die sich zudem im Weltkrieg als sehr ein¬
träglich erwies . Dänemark verdiente durch den Verkauf seiner
Lebensmittel . Schweden mit Erzen . Norwegen durch seine
Handelsschiffabrt . Sie gelangten zu Wohlstand , für dessen
Ausmab die Tatsache spricht , daß Norwegen mit seinen noch
nicht einmal 3 Millionen Einwohnern 1935 noch in der Liste
der Handelsflotten an vierter Stelle rangierte . Bei dieser
Mentalität ist es nicht verwunderlich , daß die skandina¬
vischen Staaten . Finnland eingeschlossen , zu den ge¬
treuesten Anhängern der Völkerbundsidee
und des Kollektivsystems zählten . Neutralität , unter dem
Schutz der Genfer Liga . Sie meinten es ehrlich . Sie rüsteten
ab , umso vollkommener , ie weiter sie von dem roten Ruhland
entfernt lagen . Nicht nur materiell , auch geistig . Sie lösten
sich aus den politischen Kraftfeldern Eurovas und verfielen in
einen Zustand , den man die „ Ruhe des Nordens " zu nennen
pflegt .

Der abessinische Konflikt enthüllte die innere
Schwäche der Genfer Entente . Sie entpuppte sich ,
auch für den gutgläubigen Betrachter , als ein Werkzeug der
westlichen Demokratien . Die kleinen Länder , besonders die
Nordstaaten , konnten ihre Enttäuschung nur schwer ver¬
bergen . Sie fühlten sich beunruhigt . Die „ unangenehme "

Erkenntnis drängte sich ihnen auf , dab der eigene Friede , so
er sich nicht auf den Willen zur Selbstverteidigung gründet ,
ein Soielball in den Händen fremder Interessenten ist . Die
Ereignisse der letzten Jahre waren nicht dazu angetan , diese
Auffassung zu erschüttern . So stellte denn der dänische Staats¬
minister Stauning — und er ist nicht der erste nordische
Politiker , der dies tut — . dieser Tage in einer Rede fest : „ Wir
glaubten einmal an die Fähigkeit des Genfer Bundes .
Frieden zu stiften und zu vermitteln , aber wir sind letzt be¬
lehrt . dab diese Organisation nicht stark genug
ist , irgendwelche Sicherheiten zu bieten .

“ Und
damit nicht genug . Die verdächtige Regsamkeit , die die
Sowjetunion an der Grenze Finnlands entfaltet , die
Earnisonierung starker Truppenkontingente in dem Raum von
Petersburg bis Murmansk , rote Unterseeboote im Bottnischen
Meerbusen und geheimnisvolle Flieger über Nord - Norwegen
und Schweden , lassen eine akute Gefahr sichtbar werden .
Moskau arbeitet fieberhaft an dem Ausbau seiner Ostsee¬
flotte . Die Vollendung des Stalin - Kanals erlaubt es ihm ,
die leichteren Einheiten nach dem Weiben Meer zu verschieben
und im Nordatlantik einzusetzen . Ein Angriff von zwei Seiten
rückt in den Bereich des Möglichen . Die Sowjets schielen , wie
schon das zaristische Rußland , nach den eisfreien Häsen Nord -
Norwegens und nach den nordschwedischen Erzlagern bei
Kiruna . Grund genug zu ernsthaften Besorgnissen . Der
Norden ist aus seinem Traum vom ewigen Frieden i ä h auf -
geschreckt . Ein Erwachen in eine , aller Sicherheit baren ,
mit Gefahren bis zum Rande gefüllte WiWrklichkeit .

In dieser Situation muhte der Gedanke einer Zusam¬
menarbeit der nordischen Staaten naheliegen .
Oberflächlich betrachtet wirken sie ohnehin wie eine natur¬
gegebene Einheit . Doch die Tatsachen sprechen dagegen .
Norwegen , durch den Gebirgskamm von Schweden getrennt ,
ist atlantisch orientiert , während Schweden das Gesicht der
Oltsee . zuwendet . Dänemark aber , ein Jnselreich . das am
weitesten von dem östlichen Eefahrenvunkt entfernt liegt , fühlt
sich sicher unter dem schon traditionell gewordenen Schutz
Englands . Die Bündnisidee blieb in unverbindlichen
Erörterungen stecken . Ebenso erging cs weitergreifenden , auf
die Einbeziehung der baltischen Staaten , gerichteten Plänen .
Polen ein Anlieger der Sowjetunion , bekundete durch mehr¬
fache Besuche seines Auhcnministers in den nordischen Haupt -
Itadten lein Interesse . Ein greifbares Resultat wurde trotz
allem nicht erzielt . Der dänische Minister Stauning be¬
zeichnete in der schon einmal erwähnten Rede „ die kulturelle
Einheit als die natürliche Grenze der nordischen Zusammen¬
arbeit "

. Dah damit den am stärksten bedrohten östlichen Nach¬

Berechtigte Interessen der Böller .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Der Kernpunkt der Führer - Ansprache .

as . Berlin , 13 . Jan . Die Ansprache des Führers
auf dem gestrigen Neujahrsempfang des Diplomatischen
Korps in Berlin findet in der ausländischen Presse starke
Beachtung . Namentlich die englischen Blätter unter¬
streichen die Stellen über die friedliche Bedeutung des
Münchener Abkommens und ferner denjenigen Satz , in dem
es u . a . heißt , dah die friedlichen Hoffnungen be¬
rechtigt seien . Die französischen Blätter verzeichten meist
auf eigene Kommentare , geben aber die Rede des Führers
selbst in längeren Auszügen wieder . Freilich hält die starke
Betonung des Friedenswillens in der Neujahrsansprache
gewisse französische Kreise nicht davon ab , wieder einmal
Deutschland der unsinnigsten Absichten $n beschuldigen . So
war gestern nachmittag in der französischen Kammer das
Gerücht verbreitet , Deutschland habe an Frankröich ein
Ultimatum gestellt , innerhalb von zwei Tagen der
Abtretung Dschibutis an die Italiener zuzustimmen .
Hier hat sofort Außenminister Bonnet eingegriffen und
dieses Gerücht als unsinnig und frei erfunden bezeichnet und
so den Kriegshetzern das Konzept verdorben . Abgesehen von
denjenigen Kreisen aber , die ihren Beruf in der Kriegs¬
hetze sehen , wird man wohl nirgends daran vorübergehen
können , dah im Mittelpunkt der Ansprachen auf dem
Neujahresempfang Worte der Erinnerung an das
Münchener Friedenswerk standen . Der Vertreter
des Diplomatischen Korps sprach dazu die Hoffnung aus ,
dah das in München geübte friedliche Wrfahren das übliche
Mittel zur Schlichtung aller internationalen Streitfragen
werde . Der Führer betonte bei feiner Ansprache als das
ausschlaggebende Element der Erhaltung des Friedens die
Anerkennung derNotwendi gleiten , „ die in
der geschichtlichen Entwicklung und den
natürlichen Bedürfnissen der Völker be¬
gründet sind .

"
Nachdem sich in München diese Erkennt¬

nis durchgesetzt hatte , konnte der europäische Friede gewahrt
werdem Auch in Zukunft kann es sich nur darum handeln ,
den natürlichen und berechtigten Interessen der
Völker in bestmöglichem Umfang gerecht zu werden .
Nur auf diesem Wege sieht der Führer die Möglichkeit ,
Europa den Frieden zu erhalten .

Ähnliche Gedankengänge klangen auch in dem Trink -
spruch an , den Mussolini an Chamberlain rich¬
tete . Chamberlain wieder stellte in seiner Antwort die
Methode der Verhandlungen zur gerechten und friedlichen
Lösung internationaler Schwierigkeiten besonders heraus
und hat damit auch wohl eine Richtung weisen wollen , auch
die italienisch - französischen Streitpunkte zu
erledigen . Jedenfalls hört man auch aus diesen Ansprachen
den festen Willen heraus , Streitpunkte , die heute in Europa
vorhanden sind , auch fernerhin auf dem Wege zu liqui¬
dieren , der in München mit so gutem Erfolg beschritten
wurde .

Ganz wesentlich andere Töne klingen von Amerika
zu uns herüber . Herr Roosevelt hat die schon angekün¬
digte Rüstungsbotschaft dem Kongreh zugehen lasten ,
mit der er die Kleinigkeit von etwas über % Milliarde ,
genau 525 Millionen Dollar zusätzlich der

R ü st u n g e n fordert , womit sich der Wehretat der Ver¬
einigten Staaten auf 1651 Millionen Dollar erhöht . Es
ist dies der größte Betrag , der jemals in der Geschichte der
Vereinigten Staaten für Rüstungszwecke vorgesehen worden
ist . Um dem amerikanischen Volk diese neue Forderung von
525 Millionen Dollar schmackhaft zu machen , wird in der

Begründung wieder einmal erklärt , Amerika müsse sich
gegen „ plötzliche Angriffe

"
verteidigen können .

Das ist ein nicht gerade neuer Trick . Denn Roosevelt
bemüht sich seit langem , seine Ilberrüstungsforderungen mit
dem Hinweis auf eine derartige Gefahr durchzufetzen . Die
Opposition hat auf die Unsinnigkeit einer solchen Begrün¬
dung mehrfach hingewiesen . Wer sollte denn auch wohl auf
den Gedanken kommen , plötzlich die Vereinigten Staaten
zu überfallen . Dafür kämen doch wohl nur die Mars¬
menschen in Frage , vor denen ja Amerika schon einmal ge¬
zittert hat , als der amerikanische Rundfunk ein derartiges
Hörspiel sandte , was dank der von Herrn Roosevelt herbei -
geführten Kriegspsychose dann bekanntlich zu einer Panik¬
stimmung in den ^Bereinigten Staaten führte . Auch Herr
Roosevelt weih natürlich , dah niemand daran denkt , Amerika
zu überfallen . J £ t fühlt sich aber verpflichtet , der ameri¬
kanischen Industrie Profite durch Rüstungsauf¬
träge zuzuschanzen , wofür sich die Industrie dann erkennt¬
lich zeigen soll , wenn sich Herr Roosevelt zum dritten Male
um das Amt des amerikanischen Präsidenten bewirbt .

Ribbentrop nach Warschau
einaeiaden .

Besuch noch im Lause des Winters .

Berlin , 12 . Jan . Der polnische Auhenminister , Oberst
Beck , hat den Reichsminister des Auswärtigen , v . Ribben¬

trop , anlählich seines Zusammentreffens mit dem Reichs -

auhenminister in München namens der polnischen Regierung
zu einem Besuch in Warschau eingeladen . Der Reichsminister
des Auswärtigen hat die Einladung angenommen . Der Zeit¬
punkt der Reise , die einen Gegenbesuch für den seinerzeitigen
Besuch des polnischen Auhenministers in Berlin darstellt und
die voraussichtlich noch im Lause des Winters statt -

findet , wird zu gegebener Zeit bekanntgegeben werden .

*

„ Kurjer Polski "
berichtet über den starken Eindruck , den

die blohe Ankündigung des Besuches in den politischen
Kreisen der polnischen Hauptstadt gemacht hat . Die Bedeu¬
tung des Besuches beruhe auf dem Augenblick , der für
ihn gewählt worden sei . Europa stehe heute unter
dem Eindruck des englischen Besuches in Rom und der Siege
Generals Franco in Spanien sowie der italienisch - franzö¬
sischen Spannung und aller Fragen , die mit dem Äittel -
meer und den Kolonien zusammenhängen . Weiter verweist
„ Kurjer Polski

"
darauf , dah der Reichsauhenminister der

erste Leiter der Auhenpolitik Deutschlands sei , der zu einem
Besuch nach Warschau komme . Auch aus diesem Grunde habe
dieser Besuch eine nicht alltägliche Bedeutung .

Der zweite Tag des englischen Besuches in Rom .

Graf Eiano unterrichtete den deutschen Botschafter von Mackensen über den Verlauf der Besprechungen .

wt . Am Vormittag des gestrigen , zweiten Besuchstages
in der italienischen Hauptstadt legten C h a m b e r I a

'
i n

und Halifax an den Königsgräbern im Pantheon und
am Grabmal des Unbekannten Soldaten Lorbeerkränze
nieder . Hm 11 .30 Hhr wurden die beiden englischen Gäste
vom König und Kaiser im Quirinal empfangen , an¬
schließend waren sie zur Mittagstafel geladen . Vormittags
hatte "Lord Halifax eine Unterredung mit Graf Ciano .
In den frühen Nachmittagsstunden wohnten die englischen
Minister einer großen , sportlich - militärischen
Vorführung der italienischen Jugend im Forum Musso¬
lini bei . Auch der Duce war anwesend . 2hm und seinen
Gästen wurden begeisterte Ovationen zuteil . Um
17 .30 Uhr begann die zweite Besprechung zwischen dem Duce
und Chamberlain , an der auch die beiden Außenminister
teilnahmen . Sie dauerte 1 % Stunden . Graf Ciano unter¬

richtete bereits am Vormittag den deutschen Bot¬

schafter von Mackensen über den Verlauf der ersten
Unterredung . Mit einer Festaufführung von Verdis „ Fal¬
staff " in der Königlichen Oper fand der zweite Besuchs¬
tag fein Ende . Wie aus Paris gemeldet wird , wird der

französische Außenminister Bonnet am Sonntagnach -

mittag mit Lord Halifax in Genf zusammentreffen .

ftätigung für die fruchtbare Lebenskraft der
Achse , dieses machtvollen Verteidigungssystems eines
neuen , auf der Gerechtigkeit aufgebauten Friedens .

In der L o n d o n e r Morgenpresie ist man sich einig
in der Feststellung , daß die eigentlichen politischen
Verhandlungen gestern bereits ihren Abschluß
gesunden haben . Die allgemeine Meinung geht dahin , daß
weder England noch Italien dabei irgendwelche neue Ver¬
pflichtungen übernahmen . Beide Staaten hätten ihre Ge¬
sichtspunkte zu dem Mittelnieerproblem klar und offen vor¬
getragen . Jeder verstehe die Meinung des anderen . Man
nehme aber an , daß jede Seite auf ihrer ur¬
sprünglichen Haltung beharrt habe . Dennoch
werde der Besuch Chamberlains wieder einmal den Wert
persönlicher Fühlungnahmen unter den Staats¬
männern erweisen .

Die französische Presie bemüht sich offensichtlich , die Ver -
handlungen in Rom unter einem betont pessi¬
mistischen Gesichtspunkt zu betrachten .

Errichtung eines Reichsausschusses für Leistungssteigerung .

Die italienische Presse , die heute der Führer¬
ansprache beim Neujahrsempfang und der Rede des Reichs¬
ministers Goebbels im Rahmen der deutsch - italienischen

Rundfunksendung große Beachtung schenkt , bezeichnet die

Aussprachen zwischen Duce und Chamberlain als eine
„ direkte Fühlungnahme zwischen den beiden Imperien Ita¬
lien und England auf der Grundlage der Gleichberech¬
tigung .

"
Nachdem alle Versuche , Italien seine Stellung

als kontinentales , mediterranes und außermediterranes
Machtelement streitig zu machen , e ' bärmlich zusammenge¬
brochen sei , finde nun in diesen Tagen eine Fühlungnahme
• uf neuer Basis statt . Man erhalte hierbei die Ve -

Berlin , 12 . Jan . Reichswirtschaftsminister Funk hat

aus Grund der Bevollmächtigung des Beauftragten für den

Vierjahresplan , Generalfeldmarschall Göring , zur Len¬

kung aller Maßnahmen der Leistungssteigerung
eine Anordnung über die Errichtung eines Reichsausschusses

für Leistungssteigerung rrlasien .

Der Reichsausschuß ist beratendes Organ des Reichs¬
wirtschaftsministers und steht unter dessen Aussicht . Seine
Aufgabe ist cs , allen Stellen aus Staat , Partei und Wirt¬

schaft , die an der Herstellung und Durchführung einer Wirt
schaftsplanung , der technischen Rationalisierung
sowie der Leistungsertüchtigung beteiligt find , die organi
satorische Grundlage für eine Gemeinschaftsarbeit aus
diesen Gebieten zu geben . Er soll ferner die Erfahrungen
der Praxis und die Ergebnisse der Forschung sammeln uni
auswerten . In dem Reichsausschuß vereinigen sich Vertrete :
aus Staat , Partei und Wirtschaft zu einer Gemeinschafts¬
arbeit , die der freien Entwicklung der gesund all unentbehr -
lichen Jnitiativkräfte und der Selbstverantwortung
und Selbstverwaltung der wirtschaftlich schaffenden Menschen
ein weites Tätigkeitsgebiet Vorbehalten soll .
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barn wenig gedient ist , braucht nickt besonders betont »u
werden .

Finnland und Sckweden zogen deshalb die Konse¬
quenzen . Finnland hat die Wehrkräfte , die seinem Volk und
seinem Raum innewohnen , weitgehend ausgeickövit . Schweden
fühlt den Zwang , das gleiche zu tun . Wie gesagt , den
Zwang . Innerlich gebt es mit Mißbehagen an diese , seiner
derzeitigen Geisteshaltung wenig entsprechenden Aufgabe .
Man arbeitet in Kopenhagen ein Flottenvrogramm aus . das
den Bau schwerer Küstenpanzer und schneller Torpedoboote
vorsieht . Die am östlichen Horizont lauernde Bedrohung ,
förderte darüberhinaus die w e b r v o l i t i s ck e Zusam¬
menarbeit beider Staaten . Nack langwierigen Verhand¬
lungen beschlossen Helsingfors und Kovenhaoen .die Aland¬
inseln . die den Eingang zum Bottnischen Meer beherrschen ,
und dem Finnischen Meerbusen , dessen äußerster Zipfel dce
sowietrussische Flottenbasis darstellt , vorgelagert sind zu be¬
te st i g e n . Die Wirksamkeit dieser Position hat sich im Welt¬
krieg . da die heute unter finnischer Oberhoheit stehenden
Inseln mit russischen Geschützen Beitüctt waren , erwiesen . Ihre
Befestigung bietet den ausgedehnten bottnischen Küsten
Schwedens und Finnlands den denkbar besten Schutz . Außer¬
dem mindert sie die Aktionsfähigkeit der roten Flotte in der
Ostsee erheblich . Eine für die Sicherheit des Nordens also
außerordentlich bedeutsame Entscheidung , zu der
sich Schweden und Finnland entschlossen haben .

Das Alandoroblem hat seine Geschichte . Als diese ,
über 6000 Klippen und Eilande zählende , von 29 000 Schweden
bewohnte Inselgruppe , nach dem schwedisch - russischen Krieg tm
Jahre 18 0 9 an Rußland fiel , ging Moskau sofort daran ,
sie zu befestigen . Im Krimkrieg wurden die Inseln von
einem englischen Geschwader erobert und die Forts gesprengt .
Der Pariser Friedensvertrag von 1856 . der den Krimkrieg be¬
endete . verpflichtete Rußland , die Aland inseln nickt wieder zu
befestigen und dort keinen militärischen oder maritimen
Stützpunkt einzurichten . Mit englischer Unterstützung konnte
Schweden in den nächsten Jahrzehnten die entgegengesetzten
russischen Bemühungen zunichte machen . Erst 1907 . als sich ein
engeres Verhältnis zwilchen England und Rußland anbahnte ,
änderte sich die Situation . Bei dem Abschluß des Ostsee¬
vertrages im Jahre 1908 vermochte Moskau eine Formu¬
lierung durchzuiet -en . die den Zustand der Entfestigung , der im
Weltkrieg sein Ende sand , nicht verewigte . Schon während
des Krieges leiteten die Bewobner der Inseln , die geographisch
Weifellos dem finnischen Schärengebiet zuzurechnen lind .
Schritte ein , um einen Anschluß an Schweden zu erreichen .
Am 24 . Juni 1921 sprach iedoch der Genfer Rat Finnland
die Oberhoheit über die Inseln zu . wobei ihm
Minderbeitemckutzbestimmungen für die überwiegend
schwedische Bevölkerung auferlegt wurden . In einem am
20 . Oktober des gleichen Jahres von Deutschland . Dänemark ,
Estland , Finnland , Frankreich . England . Italien . Lettland ,
Polen und Schweden unterzeichneten Abkommen wurde die
N - chtberestigung und Neutralisierung der Inseln bestimmt .
Die Sowjets gehörten nicht zu den Vertragsmächten . Unter
dem Druck der von Moskau drohenden Eefabr bat nun der
nächstbeteiligte Partner . Schweden ' seine Zustimmung zur
Befestigung gegeben . Ein beredtes Zeichen dafür , daß man
sich in Stockholm über den Ernst der Lage nicht mehr im un¬
klaren ist .

Stahl . Beton und Kanonen stellen im Existenzkampf der
Völker nicht das letzte entscheidende Argument dar . Eine
ständig rückläufige Bevölkerungsziffer kann
den Wert der besten Rüstungen zunichte machen . Eine Tat¬
sache . die bei der Beurteilung der skandinavischen Sicherheits -
Chancen nicht außer Acht gelassen werden darf . Das Ein - und
Zweikinder -Snstem hat sich in den nordischen Ländern einge¬
bürgert . Während 1928 in Rußland der Geburtenüberschuß
autje 1000 Personen 24 .5 . in Polen 12 betrug , stellte er nck
m Schweden aus nur 2,1 . Aber auch nach dieser Richtung bin
beginnt man hellhörig zu werden . Ein von der Stockholmer
Regierung eingesetzter Ausschuß bezeichnet den Geburtenstand
als „ bedrohlich für die Zukunft des schwedischen Volkes "

. Die
Zahl der Geburten müßte sick. wenn die jetzige Bevölkerungs¬
zahl gehalten werden solle , um 35 000 im Jahre erhöhen . Jede
<ramilie müsse wenigstens vier Kinder besitzen . Eine Erkennt -
ms . mit der es allein leider nicht getan ist . Dock auch sie zeigt ,
daß die . .Ruhe des Nordens " einer ständig wachsenden Unruhe
zu weichen beginnt , einer Unruhe , die vielleicht als das erste
Anzeichen der Selbstbesinnung und inneren Erneuerung ge¬
wertet werden darf .

Die Rundfunk - Achse Berlin - Rom .

» Deutschland — Italien bilden das Kernstück des abendländischen Knltnrkreises ." — Deutsche und italienische Inge¬

nieure entdeckten das Zeitalter der Technik . — Reichsminister Dr . Goebbels und der italienische Botschafter in Berlin

Attolico sprachen zum Beginn der deutsch - italienischen Sendereihe .

Berlin , 12 . Jan . Anläßlich des Beginns der deutsch -
italienischen Sendereihe im Rundfunk hielt
Reichsminister Dr . Goebbels eine Ansprache , in der er
u . a . folgende Ausführungen machte :

Amerika ist von einem Italiener enrdeckt
worden , Bücher und Zeitungen kann man drucken , weil
der Deutsche Gutenberg die Buchdruckerkunst erfand , die
drahtlose Telegraphie ist mit dem Namen des
Italieners Marconi für alle Zeiten verknüpft . Die ersten
Explosionsmotoren schufen die Deutschen Benz und
Daimler , Automobile und Flugzeuge sind ohne sie nicht
) u denken . Diesel erfand den Dieselmotor . Deutsche und
italienische Ingenieure entdeckten den Rundfunk und
damit das Zeitalter der Technik .

Die Alte und die Neue Welt haben sich all dieser schöpfe¬
rischen Leistungen bemächtigt und leben davon . Die Kultur -
welt ist ohne diese Leistungen unvorstellbar . Aus dem Zu¬
sammenwirken Deutschlands und Italiens sind im letzten
Jahrtausend auf allen Gebieten der Kunst und der Wissen¬
schaft Glanzleistungen der abendländischen
Kultur hervorgegangen . Der Block Deutschland — Italien
war während eines Jahrhunderts das Kernstück des abend¬
ländischen Kulturkreises , und die geistig - schöpferisch « Strah¬
lung dieser tausendjährigen europäischen Basis wirkte in
allen Zeiten entscheidend auf alles Kulturleben der Welt .
Auch die Staatsformen und die staatsbildenden Ideen ent¬
sprechen dieser Basis und entsprangen dem schöpferischen Geist
desselben Kraftfeldes , das heute politisch von der Achse
Rom — Berlin bestimmt ist . Monarchie , Demokratie , Sozia¬
lismus , Nationalsozialismus , autoritäre Staatsform , wo
wurden diese Inhalte anders bestimmt , erdacht und erlebt
als innerhalb dieses Kraftfeldes ?

Wenn heute entfernt wohnende Betrachter das politische
Geschehen in den autoritären Staaten schmähen und kriti¬
sieren , dann weiß feder Kenner der europäischen Geschichte ,
wie anmaßend solche Belehrungen auf die Völker
wirken müssen , die lange vor der Entdeckung Amerikas das

Fundament der europäischen Kultur schufen . Immer war
die scheinbar junge politische Achse Rom — Berlin die Kraft¬
linie einer schicksalsgebundenen geistig - schöpferischen Ge¬
schichte .

Wenn sich nun der deutsche Rundfunk und der italienische
Rundfunk noch mehr als bisher zu einer lebendigen und
intensiven Gemeinschaftsarbeit zusammenfinden , so heißt das
nichts anderes , als das modernste Berbindungsinstrument
der Menschheit in den Dienst eines beide Völker erfüllenden
gemeinsamen politischen Willens stellen . Die Rundfunk -
achse Rom — Berlin dient in erster Linie der

geistigen Vertiefung einer Freundschaft , die

rhre gestaltende politische Kraft nicht zuletzt aus einer stolzen
« schichtlichen Vergangenheit schöpft . Die Rundfunkachse
Rom — Berlin will darüber hinaus das deutsche und das
italienische Volk in seiner positiven Mitarbeit an einer neuen
europäischen Völkergemeinsamkeit urrterstützen .

Dies ist der Ausdruck jener politischen Erkenntnis , die
die konstruktiven nationalen Kräfte und Völker gegen die

destruktiven Zersetzungstendenzen , stärken will . Der schöpfe¬
rische Wert der Volker bleibt ewig gebunden an den Willen ,
jedes einzelne Volk in seiner Art rem zu halten . Je stärker
jedes einzelne Volk und seine Regierung ist , um so frucht¬
barer wird es für die Gemeinschaft der Völker arbeiten und
wirken . In diesem Sinne erneuerten die verantwortlichen
Männer Deutschlands und Italiens das Kraftfeld der Achse
Rom — Berlin . In diesem gleichen Sinne _ wünsch « ich der

deutsch - italienischen Rundfunkgemeinschaftsarbeit einen
vollen Erfolg . Die Rundfunkachie Rom — Berlin vertiefe das

gegenseitige Verstehen unserer Völker zum Sieg « einer euro¬

päischen Aufbauarbeit , die das wahre Furrdament des Frie¬
dens schafft !

Anschließend sprach der italienische Botschafter in Berlin
Attolico : „ Ich danke Seiner Exzellenz dem Herrn
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda Dr .
Joseph Goebbels für die hochherzigen Worte anläßlich dieser
festlichen Veranstaltung , die das Gegenstück ist zu der vor

wenigen Wochen in Rom erfolgten Kundgebung und damit
die endgültige Krönung einer glückverheißenden Initiative

italienischer und deutscher Rundfunkarbeit .
Von zwei großen befreundeten Führern geleitet , nähern

sich unsere Völker ebenso sehr auf weltanschaulichem und

politischem Gebiet wie auch in allen Teilen der Kultur ein¬
ander . Das kürzlich in Rom unterzeichnete Kulturabkommen

bestimmt die Grundlagen für eine harmonische , frucht -

bare und immer intensivere Austauschtätig¬
keit . Zu diesem Austausch trägt nun in einem regelmäßigen
Rhythmus ouck das modernste und schnellste Propaganda¬
mittel bei . „ ,

Indem ich diesem Unternehmen den reichsten Erfolg
wünsche , schätze ich mich glücklich , daß die heutige Veranstal¬
tung es mir , der ich die Ehre habe , im nationalsozlalfftischen
Deutschland das faschistische Italien zu vertreten , gestattet ,
auf den Wellen des Äthers meinen Gruß dem starkem deut¬

schen Volke zu entbieten , das nach dem glücklichen Abschluß
eines durch gewaltige , wahrhaft geschichtliche Ereignisse ge¬
kennzeichneten Jahres das neue Jahr unter der Führung
Adolf Hitlers , und damit seines Geschickes gewiß , begonnen
hat .

"

Die Franco - Offensive rollt unaufhaltsam weiter .

Falset im Sturmangriff genommen . — Das Marokko - Korps auf dem rechten Flügel eingesetzt . — Die Roten räumen

das Gebiet südlich der Linie Falset — Reus . — Wichtige Paßstellung besetzt .

Saragossa , 13 . Jan . ( Funkmeldung .) Das spanische
Marokko - Korps unter General 2 ) a g u e hat am Donnerstag
die südkatalanische Kreisstadt Falset im Sturmangriff ge¬
nommen . Das Erscheinen des spanischen Marokko - Korps auf
dem südlichen Flügel der Offensive bedeutet eine erheb¬
liche Verstärkung der Stoßkraft , da es sich hier um
eines der bewährtesten und tapfersten Armee¬

korps handelt .
Im Laufe des Tages gingen die Marokkaner von drei

Ganz Deutschland gratulierte Hermann Göring .

. wt . Ministerpräsident . Eeneralfeldmarschall Göring ,
feierte gestern seinen 46 . Geburtstag . Die große Anteil¬
nahme aus allen Kreisen des deutschen Volkes enthüllte
wieder einmal die Beliebtheit , der sich der Feld¬
marschall in allen Gauen des Reiches erfreut . Seine unver¬
gleichliche Initiative auf allen Gebieten , seine , vor keinem
Hindernis zurückschreckendc Entschlußkraft und seine Gabe ,
zur reckten Zeit das rechte V3oit zu sprechen , hat ihm das
Herz des deutschen Volkes gewonnen . Die
größte Freude aber dürfte ihm der v e r s ö n I i ck e Be¬
such , den der Führer ihm in den Nackmittagsstunden
abstattete , bereitet haben . Den Auftakt zu dem festlichen
Tage bildete die feierliche Überführung der Fahnen
und Standarten des Regimentes „ General
Göring " und der SA . - Standarte „ Fetdherrn -
Balle “ in das Arbeitszimmer des Generalfeldmarickalls .
Um 11 .30 Uhr nahmen die Gratulationen ihren Anfang .
Für die Beamten und Offiziere des Staatsamtes sprack
Ministerialdirektor . Staatsrat F . R . G r i tz b a ck herzliche
Worte , für die Offiziere des Ministerialamts General¬
major Bodensckatz . Die Kommandeure des Regiments
„ General Göring " und der Standarte „ Feldherrnhalle

"

überbrachten die Glückwünsche ihrer Formationen . Ein
Musikzug der Hitler - Jugend wartete mit einem
Ständcken auf , das Hermann Göring herzlich erfreute .

Unter den zahlreichen Geschenken befindet sich eine prächtige ,
aus einem gewaltigen Holzblock geschnitzte Wiesent -
gruvve des Stettiner Bildhauers Ehlert .
Ein bis in die letzten Einzelheiten ausgearbeitetes Modell
der Hochofenanlage der Hermann - Köring -Werke fand das
besondere Interesse des Ministerpräsidenten . Kurz nach
12 Uhr erschienen die Führer der Parreigliederungen , um
dem altbewährten Mitkämpfer des Führers ihre aufrichtigen
Wünsche auszusvrecken . Es schlossen sick die Abordnungen
der von Hermann Göring geleiteten Ministerien und Be¬
hörden , und später sämtliche Mitglieder des Reickskabinetts
und des preußischen Staatsministeriums an . Selbstverständ -
lick fehlten auch die Oberbefehlshaber des Heeres und der
Kriegsmarine nicht unter den Gratulanten , zu denen sich be¬
deutende Persönlickkeiten aus der Wirtschaft , aus Kunst und
Wissenschaft gesellten . Es waren aufrichtige und be¬
wegte Worte des Dankes , die Eeneralfeldmarschall
Göring durch das Mikrophon an das gesamte deutsche
Volk richtete , das ihm an diesem Tage in so herzlicher
Weise seine Verehrung und sein Vertrauen bewiesen hat .
Nach seinen eigenen Worten wird er diese Beweise enger
Verbundenheit zu allen Schickten des Volkes auch tm
kommenden Jahr durck die gleiche Einsatzbereitschaft und
Pflichterfüllung für Führer und Volk zu danken wissen .

Seiten auf Falset vor . Im Süden besetzten sie den Ort
M a r s a , im Norden drangen sie langsam bis an den Stadt¬
rand vor . Nachdem die Einkreisung auf drei Seiten völlig
vollzogen war , griffen die Marokkaner mit Panzerwagen ,
denen Infanterie mit Handgranaten folgte , die Stadt selbst
an . Die Roten , die schon vorher anhaltenden Widerstand

geleistet hatten , verschanzten sich noch einmal am Stadt¬

eingang , doch der konzentrische Angriff der Nationalen

machte jeden Angriff erfolglos . Der letzte Zufluchtsort der
Roten wurde die Falset beherrschende Burg , bis diese

schließlich der nationalen Feldartillerie unterlag . Die

Nationalen machten zahlreiche Gefangene und eine riesige
Beute . Nach der Eroberung der Stadt bezogen die Truppen
General Pagues sofort Verteidigungsstellung gegen etwaige
Angriffe aus Süden . Die Entfernung nach
Reus , der bedeutendsten Industriestadt Kataloniens nach
Barcelona , beträgt nur noch 30 Kilometer auf der direkten

Hauptstraße , 20 Kilometer in der Luftlinie .

Im Abschnitt Montblanch setzten die Legionär - Forma¬
tionen Francos ihren Vormarsch längs der Hauptstraße
Lerida — Montblanch — Balls — Tarragona fort . Acht Kilo¬

meter südlich von Montblanch stiegen sie am P a ß d e s

Cogulla - Eebirges auf heftigen Widerstand der

Roten , die die Paß - Stellung stark ausgebaut hatten , um

hier den Vormarsch der Nationalen gm Halten zu bringen .

Nach schweren Kämpfen , die gegen Nachmittag und Abend

andauerten , stürmten die nationalen Truppen schließlich den

Paß , von dem aus sich die Straße bis Valls zu senkt .

Aus den Aussagen von Überläufern geht hervor , daß
die Roten das Gebiet südlich der Linie Falset — Reus bereits

h a st i g räumen , um nicht abgeschnitten zu werden . Aus

dem Gebiet um Tortosa und der Stadt Tortosa selbst führt
nur eine einzige Straße nach Tarragona und auch diese

liegt , wie der Frontberichterstatter des DNB . mitteilt , be¬

reits im Feuerbereich der nationalen Artillerie .

Ein Deutscher gab der Neuen Wett den Namen .

Von Colin Roß .

llnbegreiflick und hirnverbrannt erscheint jedem
Deutschen die amerikanische Behauptung , daß von
Deutschland ein Angriff auf die Vereinigten Staaten
erfolgen könne . In einem Augenblick , in dem Regierung
und Presse der USA . das deutsche Volk und seine Re¬
gierung in maßloser Weise beschimpfen , ist es jedoch
angebracht , daran zu erinnern , daß über 25 Milli¬
onen Amerikaner deutscher Abstammung
sind , daß etwa 7 Millionen Amerikaner in Deutschland
oder von deutschen Eltern geboren wurden , daß USA .
seine geistigen und seelischen Grundlagen kaum
wenigerDeutschenalsAngelsachsenver -
dankt . und daß sogar der Name Amerika von
Deutschland kommt . Wer darüber Genaues er¬
fahren möchte , sei nachdrücklich auf das Buch von
Colin Roß „ Unser Amerika " verwiesen , dem
wir mit Erlaubnis des Verlags F . A . Brockbaus auch
die folgenden Ausführungen entnehmen .

Es war im Jahre 1507 . Seit einem Jahr war Kolumbus
tot . Der große Entdecker war in dem Glauben gewesen ,
Indien auf dem Westwege erreicht zu haben . Mit Er¬
bitterung wandte er sick gegen die auftauckende Vermutung ,
die von ihm entdeckten Inseln und Küsten gehörten nickt zu
Asien . Dieser Verdackt aber wurde immer stärker , und ehe
noch der große Genuese starb , war man bereits beinahe sicher ,
daß es sick bei den neuen aufgefundenen Ländern weder um
Indien noch um Cipangu , sondern um eine völlig neue Welt
bandelte , die jenseits des Atlant , märchenhaft lockend und —
namenlos lag .

WasisteinName ? Ist er nur Schall und Rauch ?
Ist es gleichgültig , ob ein Mensch , ein Land , ein Ding den
» der jenen Namen trägt ? Oder bildet er vielmehr einen

Teil seines Wesens ? Wirkt der Name aus seinem Träger
ein wie dieser auf jenen ?

Ick bin einmal sehr nachdenklich über diese Frage ge¬
worden . Das war auf der Bule Island . Das ist eine
kleine , paradiesisch schöne Insel an der Südküste von Neu¬
guinea Sie ist ziemlich abgelegen : nur einmal im Monat
läuft ein kleiner Küstendampfer an . Eigentlich ist sie eine
Verbrecherkolonie . Die Kannibalen aus dem Bergland tm
Innern Neuguineas , die auf ihren Meuschenjagden dem
Machtberich des Gouverneurs allzu nahe kamen , werden hier
für ein , zwei Jahre strafweise gesangengehalten . Dann läßt
man sie wieder laufen .

„ Was wollen Sie ? "
sagt mir der Distriktskommissar .

„ Der Gouverneur ist der Ansicht , daß man Menschen nicht für
etwas bestrafen darf , was sie für ihr gutes Recht , ja für
ihre Pflicht halten . An der Küste müßte er einen Kopfjäger
natürlich hängen : wo Europäer leben , muß schließlich Ord¬
nung herrschen . Aber im Innern ? Solange wir das nicht
tatsächlich besitzen , lassen wir die Stämme am besten io leben ,
wie sie es nun einmal gewohnt sind , und wie sie es für
richtig halten . Eine gewisse neutrale Zone muß es freilich
geben . Wer sick in der eines Mordes schuldig macht , den
sangen wir und halten ihn aus Bule Island eine Weile seit .

"

Wir saßen auf der Veranda des Distriktsgebäudes . Es
lag auf einer Art Klippe am Strand , von Hibiskus und
Bougainvilla rot und violett umblüht , über die Kokos¬
palmen , die sich wie demütige Sklavinnen den anrollenden
Wogen entgegenbeugten , sah man auf das Meer . Man
konnte nicht sagen , ob es blau oder grün war : denn es war
ein fast schmerzendes Leuchten . Am Strand standen ein paar
„ Mörder "

. Nackt , finster und verschlossen blickten sie über
das Wasser .

Nachdenklich ließ ick den Blick von ihnen zu meinem
Gastgeber surü ^ manoern . „ Sie sagten Pflicht zum Mord !
Warum Pflicht ? "

Der Beamte nahm einen Schluß Whisky und lehnte sich
behaglich im Liegestubl zurück : „ Gott , da gibt es viele
Gründe , kultische , gesellschaftliche , erotische , schließlich nickt
zum wenigsten die Notwendigkeit , sich einen Namen zu be¬
schaffen .

"

„ Und das geht nur durch Töten eines Menschen ? "

„ In den Augen der Primitiven , ja . Für die ist der
Name ein Teil des Lebewesens , ein Teil seiner Kratt . Nimmt
man ihm den Namen , so bemächtigt man sich seiner Lebens¬
kräfte . Aber da die niemand sreiwillig hergibt , mutz man
ihn eben totschlagen . Ebe ein Papuaner einen Fetnd ganz
tötet , sucht er ihm seinen Namen zu erpressen . SBas der
Feind in der Todesnot stammelt , das eignet sich der Sieger
dann als Namen an .

"

Diese Unterhaltung in der fernen SLdsec fiel mir wie¬
der ein . als ich den seltsamen Umständen nachgtng , unter
denen die Neue Welt ihren Namen erhielt . So sehr tptr
Über die Naivität der Wilden und ihren Namensaberalaubem
auch lächeln mögen , etwas Wahres ist daran . Sollte mir
jemanh plötzlich meinen Namen nehmen und als Colin Roy
Herumlaufen , während ich mich Karl Schulz nennen wurde .
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Deutscher Protest im Haag .

Wegen der Bedrohung des deutschen Konsulatskanzlers .

Berlin , 12 . 3mu ' Der deutsche Gesandte im

Haag ist beauftragt worden , wegen der Anschläge ans die

Prioatwohnung des Konsulatskanzlers in Amsterdam sowie

aas die Gesandtschaft im Haag energische Vorstel¬
lungen Lei der niederländischen Regierung zu erheben .

Bertuleit wird Memelpräsident .

Der Vorschlag der Memeldentschen vom litauischen
Gouverneur angenommen .

Memel , 12 . Jan . Wie von zuständiger memeldeutscher
Seite mitaeteilt wird , hat der Beauftragte der Memel -

deutschen Liste , B i n g a u , am Donnerstag im Auftrag Dr .
Neumanns mit dem Memelgouverneur Gailius eine

Unterredung gehabt und ihm als neuen Präsidenten des
Memeldirektoriums den Stellvertreter Dr . Neumanns ,
Bertuleit , vorgeschlagen . Gouverneur Gailius hat den

Vorschlag angenommen und Bertuleit zu Freitagmittag zur
Entgegennahme der Ernennung zu sich gebeten .

Glückwunsch - es Führers für Alfred Rosenberg
Berlin , 12 . Jan . Der F ü h r e r hat Reichsleiter Alfred

Rosenberg zu seinem 4 6 . Geburtstage tele¬

graphisch die herzlichsten Glückwünsche über¬
mittelt . Reichsleiter Alfred Rosenberg , der seinen Ge¬
burtstag auf einem kurzen Erholungsurlaub außerhalb
Berlins verbrachte , hat ferner von zahlreichen führenden
Männern aus Partei und Staat Glückwunschtelegramme er¬
halten , so u . a . von Reichsbaucrnführer Reichsminister R .
Walter DarrS von Reichsarbeitsführer Staatssekretär
Hier ! sowie von dem Leiter des Amtes Handwerk der
NSDAP , und des Deutschen Handwerks in der DAF .,
Sehne rt .

Erweiterung des Antikominternpaktes .

Ungar « zum Beitritt bereit .

Budapest , 13 . Jan . ( Funkmeldung .) Auf einer am
Donnerstagabend abgehaltenen Zusammenkunft der Natio¬
nalen Einheitspartei , an der auch Ministerpräsident Im¬
re dy teilnahm , erklärte Außenminister Graf Csaky die
Bereitschaft Ungarns zum Beitritt zum Antikominteru -
pakt . Gras Csaky unterstrich hierbei die antibolschewistischen
Traditionen der ungarischen Regierung ; Ungarn sei der
erste Staat gewesen , der den Kamps gegen die seine Landes -
grenzcn zu durchbrechen drohende kommunistische Agitation
ausgenommen habe .

Englische Palästina - Politik
am Pranger .

Kairo , 12 . Jan . Der Vorsitzende des arabischen Palä -
stina - Ausschusies in Kairo , Mohammed A l i T a h e r , hat
an den englischen König , den britischen Minister¬
präsidenten sowie an den Kriegsminister eine Entgegnung
auf die Auslastungen des britischen Kriegsminifteriums
vom 9 . Januar gesandt .

In diesem Schreiben heißt es , die Araber sind nicht
Feinde der britischen Nation . Während des Weltkrieges
waren sie treue Verbündete Englands , und auch
ihrer Hilfe ist es zuzuschreiben , daß der Sieg errungen
wurde . Doch die englische Regierung hat ihre Verpflich¬
tungen gegenüber den Arabern in keiner Weise eingehalten .
Die arabischen Gebiete wurden zerrissen ,
Syrien und Palästina getrennt , die Araber aus ihrer
Heimat vertrieben . Und alles nur aus dem einen Grunde ,
weil man das Land mit Gewalt den Juden übereignen
wollte .

Die englische Armee tötet heute in Scharen
ihre früheren arabischen Verbündeten und
übt durch nichts bedingte , ungerechte Unterdrückungsherr¬
schast in Palästina aus . Selbst das britische Kriegsmini -
sterum vermag es nicht , die Meldungen von den britischen
Grausamkeiten Lügen zu strafen , sondern versucht , sie nur
zu rechtfertigen . Indessen dauern die Ereueltaten und Er¬
mordungen in Palästina ungehindert an . Noch gestern
wurden wieder sechs Araber lediglich wegen Waffen¬
besitzes zum T o d e verurteilt . Warum hat England bis jetzt
30 000 Soldaten und 15 000 Polizisten in Palästina ein¬
gesetzt ?

Der arabische Palästina - Ausschuß fordert eine sofortige
Beendigung der untragbaren britischen Greueltaten . Der
Ausschuß fordert die Einsetzung eines unparteiischen Unter¬
suchungskomitees von in Palästina lebenden nichtjüdischen
Ausländern sowie die sofortige Bestrafung der Verantwort¬
lichen , damit endlich der Name Englands reingewaschen
werde und ein unterdrücktes Volk Gerechtigkeit erfahre .
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Das Diplomatische Korps überbringt durch feinen Doyen , Monsignore Cesare Orsenigo , dem Führer im große «
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Die Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtteile verkästen nach dem Empfang den Ehrenhof der neuen 9teMJ »
Lajlei .

Von links : Generaloberst von Brauchitsch , Generalfeldmarschall Göring und Generaladmiral Raeder .
( Weltbild , Ä )

1

Der Führer schreitet nach dem Empfang in der neuen Reichskanzlei die Front der Ehrenkompanie ab .

__________ ____________________________ ( Weltbild , K .)

ich glaube , das bliebe doch nicht ganz ohne seelische und
geistige Wirkung auf beide .

Ähnlich verhält es sich mit Ländern . So ist auch die
Namensgebung eines neuen Landes etwas
mehr als etn bedeutungsvoller Zufall . Und
es ist mehr als ein bedeutungsloser Zufall , daß es ein
Deutscher war , der den Namen für die neu entdeckte Welt
prägte . Zum mindestens zeigt es , daß die Deutschen jener
Zeit sich geistig und gedanklich in hohem Maße mit den neu
aufgefundenen Ländern beschäftigten , vielleicht stärker als
jene Völker , die sie eroberten und den unmittelbaren Nutzen
aus ihnen zogen .

Die Kosmographen der Entdeckerzeit waren ja zu einem
großen Teil Deutsche . Sie waren die Vorläufer der Eeo -
gravben . und sie trugen ihren Namen vom Kosmos , weil
die Erde für damalige Menschen noch in ganz anderer Weise
das Weltall darstellte als heute für uns .

Einer dieser Kosmogravben war Martin Waldsee -
müller aus Radolfzell , der eigentlich Waltzemüller
hieß . Er batte an der Freiburger Universität studiert und
war dann von dem Herzog Renö II . von Lothringen , der ein
großer Freund der Wisienschasten war . nach Saint -Die be¬
rufen worden . Dort brütete er in seinem stillen Gelehrten -
nübchen über der schwierigen Aufgabe , eine neue Karte der
Welt zu zeichnen , die sich in den letzten Jahren in einer so
vhantastischen und unwahrscheinlichen Weise über alle Be -
griffe und Vorstellungen hinaus ausaedehni batte . Vor sich
hatte er die Briefe liegen , die der Florentiner A m e r i g o
V e f p u c c i über feine Reifen in der Neuen Welt an
Soderini in Florenz und an Lorenzo Pietro Fran¬
cesco de Medici gefchrieben hatte .

Nach diesen Briefen schien es dem deutschen Gelehrten
gar kein Zweifel , daß dieser Amerigo Vespucci der eigent¬
liche Entdecker der . .Terra firma " fei . des Festlandes hinter
den von Kolumbus aufgefundenen Jnfeln . Wie er fo vor
feiner Weltkarte faß . auf der sich geheimnisvoll die ersten

Umrisse des neuen , noch namenlosen Erdteils abzeichneten ,
da kam ihm der Gedanke , ob es nicht nur gerecht und billig
sei , den neuen Erdteil nach dem Mann zu benennen , den er
für feinen Entdecker hielt . So schrieb er in feine „ Cosmo -
graphlae Jntroductio " :

„ Ich sehe nicht ein , wieso irgend jemand verbieten könne ,
das neue Land nach seinem Entdecker Americus ( als
vnmanist latinisierte er den Namen Amerigo in seiner
lateinisch geschriebenen Kosmogravhie natürlich sofort )
Amerigen zu nennen , das beißt , das Land des Americus
oder America .

"

Befriedigt fetzte er die Feder ab und überlegte eine
Weile , dann fuhr er fort : „ sintemalen und alldieweilen
Europa sowohl wie Asien beide ihre Namen nach einem
Weibe erhielten .

" — Ganz recht , warum sollte nicht endlich
einmal ein Erdteil nach einem Mann genannt werden , zu¬
mal seine Entdeckung und Eroberung doch eine rein männ¬
liche Angelegenheit waren . So schrieb Martin Waldsee¬
müller mit fester Hand in die bisher nur angedeuteten Um¬
risse der Neuen Welt den Namen : „ Amerika .

"

Die Karte Waldseemüllers wurde im Jahre 1507 ver¬
öffentlicht , und von ihr wurde die Bezeichnung
Amerika ganz allgemein übernommen . Der
baldische Gelehrte hatte darunter freilich eigentlich nur den
südlichen Teil der Neuen Welt verstehen wollen , zumal man
von feinem nördlichen , abgesehen von den Entdeckungen
C a b o t s , noch fo gut wie nichts wußte . Als ein anderer
deutfcher Kosmograph . Mercator , der eigentlich Gerhard
Kremer hieß , im Auftrag Kaiser Karls V . daran ging ,
eine Erd - und Simmelskugel zu entwerfen und im Jahre
1569 feine epochemachende Weltkarte zum Gebrauch für See¬
fahrer fchuf . da benannte er mit der von WaldfeemLller ge -
vrägten Bezeichnung die beiden Amerika .

Wir Deutsche waren es also , die den Bewohnern der
Vereinigten Staaten den Namen gaben , aus dem sie iväter
«in Anrecht auf den ganzen Erdteil ableiteten , der eigentlich

aus zwei Erdteilen besteht ; denn die Nabelschnur von
Panama bedeutet natürlich ebensowenig , daß Nord - und
Südamerika eine Einheit bilden , wie etwa die Landenge von
Suez Asien und Afrika zu einem Kontinent macht .

Daß ein Deutscher der Neuen Welt den Namen gab ,
schafft natürlich kein deutsches Recht auf sie , aber es erinnert
doch daran , wie falsch ihre übliche Einteilung in eine angel¬
sächsische und eine lateinische Hälfte ist . Nordamerika ist nicht
lediglich eine Schöpfung der Angelsachsen oder Südameriko
eine der Spanier und Portugiesen , sondern beide zufammer
sind das Werk Europas , ein Tochterkontinen '
unseres gesamten Erdteils .

Der deutsche Anteil an der Erschließung und Eestaltuni
der nördlichen Hälfte Amerikas ist nicht fo sehr viel kleine '
als der englische . Daß er jedoch so völlig in den Hintergrund
gedrängt werden konnte , selbst in unserm eigenen Bewußt
sein , so daß sogar wir Deutschen von den Vereinigten Staater
als einem angelsächsischen Land reden , das hat seinen Grünt
in einem besondeten Umstand . In dem gleichen Jahre 1507
in dem Martin WaldfeemLller auf feiner neuen Weltkart «
den Namen Amerika eintrug , empfing in dem Erfurtei
Augustinerkloster ein deutscher Bergmannsfohn die Priester¬
weihe . Damit wurde der Grund zu den späteren religiöse, ,
Zweifeln in der Seele des Mönches Martin Luther gelegt ,
die in der Folge zur Reformation führten , dem Bauernkrieg
dem Schmalkaldifchen Krieg . So wurde das Deutsche Reich ,
das unter dem deutschen Kaiser Karl V . wieder zur Well¬
macht geworden war , gerade in dem Augenblick durch innere
Kämpfe um religiöse Streitfragen daran gehindert , sich seinen
Anteil an der neuen Märchenwelt jenseits des Ätlants zu
sichern . Trotz all dem Jammer und Elend , trotz des Fluches
religiöser Zerrisienheit , die die Tat des Sluguitincrmond )?
auf unser Land herabbeschwor , bat sie in der Folge der Welt
nicht nurdieevangelischeFreiheit gebracht , foiidern
der Neuen Welt , der wir den Namen gaben . <mch ihre
geistigenundseelischen Grundlagen . Das aber
bildet unser « zweiten Anteil an Amerika .
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Wiesbadener Nachrichten
.

Ein Pfennig erzählt . . .

Ein Pfennig lag vor mir auf dem Tisch . Ganz in
Gedanken ließ ich ihn kreiseln , schnell , immer schneller -- - —
als ich plötzlich ein lautes Stöhnen vernahm : „ Oh weh , oh
weh ! Nicht so schnell ! Ich bin ja schon so alt . Ich glaube
fast , man hat mich vergessen . Von den Kollegen meines
Geburtsjahres sah ich schon lange . keinen mehr . . .

Was könnte ich alles erzählen ! Fürsten und Bettler ,
Diebe und ehrliche Bürger haben mich bei sich getragen . Die
einen verachteten , die andern schätzten und liebten mich . Im
Schmutz der Straße lag ich einmal , als ein junges Paar
vorüberkam . Schon bückte sich der Mann nach mir . „ Laß doch
den dreckigen Pfennig liegen !" sagte sie und trat auf mich .
Kam eine alte Frau daher . „ Oh , ein Pfennig !"

, und sie hob
mich auf , streichelte mich und barg mich in der flauschigen
Tasche ihres Rockes .

Mein ganzes Leben bin ich gewandert . Tag um Tag ,
Stunde um Stunde . Von Tasche zu Tasche und von Hand zu
Hand . Ich sah dürre , spinnige - Hände , die feilschten und
scharrten und gierig zwischen uns Pfennigen wühlten . Ich
kam auf meiner Wanderschaft — aber das war sehr selten —
in feste , gütige Hände , die umsichtig schalteten und walteten
und in denen es sich gut ruhte . Und dann gab es grobe , derbe
Fäuste , die Spielkarten zerknitterten und die mich Abend
für Abend über branntweingetränkte Tische tanzen ließen .
Ich sah Tugend und Laster , Glück und Leid , Krieg und
Frieden , Not und Reichtum . Ich nahm teil an den Höhen
und Tiefen des menschlichen Lebens , und ich sah den Menschen ,
wie er wirklich ist . Denn wenn der Mensch mich in der Hand
hält , läßt er seine Maske fallen und zeigt sein wahres
Gesicht . Ja , ich habe ein langes Leben hinter mir . Und jetzt
bin ich müde , sehr müde . . .

“

Auf einmal war es ganz still . Mitten im Erzählen war
der Pfennig eingeschlafen . Ich schrak auf . Wahrhaftig , ich
hatte wohl mit offenen Augen geträumt ! Vor mir auf dem
Tisch lag ein Pfennig . Ein Pfennig wie jeder andere , so
schien es , wie er tagtäglich durch unsere Finger rollt . Doch
ganz grün angelaufen war er und dünn und abgenutzt sah
er aus . Und auf seinem Rücken stand — kaum noch zu lesen —

sein Geburtsjahr 1883 . . . L . H .

Der gefährliche Rocksckoh .

Sechs Arbeitsanzüge genormt .

Es mag etwas erstaunlich klingen , wenn jetzt auch die

Arbeitskleidung gewisser Berufe einer Normung unter¬

worfen wurde . Aber denken wir doch einmal daran , wieviel

Unfälle durch falsche Kleidung entstanden sind . Zum Beispiel :
ein Arbeiter an der Maschine kommt den Zahnrädern mit
dem Rockschoß der geöffneten Jacke zu nahe ; er bleiebt hangen
und trägt eine schwere Verletzung davon . Diese und ähnliche
Meldungen über Betriebsunfälle , die durch eine zweck¬
mäßigere Kleidung hätten vermieden werden können ,
begegnen uns in der Presse immer wieder . Es sind jetzt vor¬

läufig sechs genormte Arbeitsanzüge hergestellt worden , und

zwar ein Sicherheitsanzug für Maschinenarbeiter , ein

Arbeitsanzug , ein Kesselanzug , Schürzen , Staubmäntel und

ein einteiliger Arbeitsanzug ( Kombination ) . Es ist selbst¬

verständlich , daß derartige Bestrebungen , die dem Unfallschutz
des schaffenden Menschen an seinem Arbeitsplatz dienen , von
der Deutschen Arbeitsfront weitestgehend gefördert werden .

— Die großen Rasenflächen des Warmen Damms wurden
in diesen Tagen mit Nährboden versehen , den man über
di « Flächen verteilte . Der Zeitpunkt ist gut gewählt , denn

jetzt , da der Schnee auch auf den Wiesen schmilzt , dringt

zugleich mit dem Schncewasser auch das Nährsalz in den

weichen Boden .
— llmzngsbeihilse für verheiratete Soldaten . Soldaten ,

die bei der Einstellung oder Wiedereinstellung verheiratet

sind und einen eigenen Hausstand haben , können nach er¬
teilter llmzugsanordnung für den Umzug vom bisherigen
Wohnort zum Standort U mz u g s ko st en b e i h i l fe er¬

halten , wenn sie sich zu einer Dienstzeit von weiteren zehn
Jahren oder bei Wiedereinstellung zu einer Gesamtdienst - ,
zeit von zwölf Jahren verpflichten . Diese Feststellung trifft
das Oberkommando des Heeres in einer Verfügung , die
weiter besagt , daß auch Trennungsentschädigung
nach den hierfür gegebenen Bestimmungen gewährt werden
kann . Verheirateten Soldaten , die sich auf ein drittes Dienst¬
jahr verpflichten , kann ebenfalls llmzugsanordnung erteilt

Berliner Theaterbrief .

Um die Jahreswende .

Wir können in der Literaturgeschichte lange suchen , ehe
wir eine Szene finden , die gleichermaßen jung und alt mit
so schlichten Mitteln zwingt , den Atem anzuhalten , wie die
in Raimunds „ Bauer als Millionä r "

. da die bander -
bunte . liebliche Jugend ihr „ Brüderlein fein " singt . Vier
Wände eines Zimmers und die Schranken weniger Minuten
— und ausgefüllt vom ganzen Leben , vom weiten Leben wird
die kleine Zelle des Raumes und der Zeit ! Dieses Sviel der
Einfalt , das keinen bedeutenden Menschen zeigt , nur ein besse¬
rungsbedürftiges Bäuerlein , das einmal zu hoch binaus -
wollte . bat einen tiefen Sinn , hat ewige Menschlichkeit . Un¬
ausgesprochen empfinden wir es und können es nur empfinden .
Eine Darstellung , die hier „ deuten " wollte oder gar ver¬
suchte . sich parodistisch über die Kindlichkeit des Feenzaubers
zu erheben , müßte dem Stück die Seele nehmen . Wir haben
derlei in früheren Zeiten erlebt ! Heinz Hilperts In¬
szenierung im Deutschen Theater blieb dem guten Geiste Rai¬
munds treu . Er gab dem Märchen den Stil des Wiener
Biedermeiers und benutzte mit echter Svielfreude die bur¬
lesken Wirkungen des Zaubertbeaters . Vor allem batte er
das Verdienst . Hans Moser für die Rolle des Millionärs
und Aschenmanns gewonnen zu haben . Moser brachte die
Raimund - Welt mit : den Sanswurst - Sumor und den inneren
Klang , der zu Herren dringt . Angela S a l l o k e r lieb der
Jugend Anmut und zarten Ausdruck .

Nebenan , in den Kammersvielen , gastierte das Joseph -
städtische Tbeater aus Wien , mit dem das „ Deutsche " durch
Personalunion ( Heinz Hilpert ) verbunden ist . „ W iene -
rinnen " von Hermann B a h r . ein Lustspiel aus der Jabr -
hundertwende . wurde gegeben . Man dürfte nicht das Wört¬
chen „ die " vor den Titel setzen , denn kaum etwas Typisches
von der Donaustadl tragen die Frauen und Mädchen des
Stuckes Mi Leihen — während ssie wohl auch Wienerinnen
lein können . Dabr gebt den Modischen berzbaft zu Leibe ,
den Modischen , die beule schon recht altmodisch warben , den
Oeftauen mit dem „ Recht auf die freie Individualität "

, den

3000 Wiesbadener lesen 60000 Bände .

Bedeutsamer Aufschwung der Städtischen Bücherei in der Rheinstraße . — Vergrößerung der Räumlichkeiten notwendig .
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( Photo : Elvert . )Beratung der Leser in der Ausleihe .

wundern können . Und das in zwei . drei , fünf , zehn , fünfzehn
und zwanzig Exemplaren . Das ist wirkliche Kulturpolitik .
Arbeit im und am Volke .

♦
Nach diesen Gesichtspunkten wird der zur Zeit 10 000

Bände starke Bestand der Bücherei jährlich um etwa 2000
Bücher erweitert . Daß unter diesen Umständen die Räumlich¬

keiten , wie sie im Augenblick zur Verfügung stehen , allmählich
zu eng werden , nimmt nicht wunder . Zumal der Bücherei
vor kurzem eine wertvolle Musikbücherei angegliedert
worden ist . die beute schon 1000 Bände ( Noten ) umfaßt . Eine
erste Erweiterung wird bis zum 1 . Avril durchgeführt . Bis
dahin nimmt die Städtische Bücherei den gesamten 1 . Stock
des Hauses Rheinstraße 51 ein . Aber das wird nickt genügen .
Vielleicht , daß mit der Zeit das ganze Gebäude als
Büchereihaus Wiesbadens die geistigen Zentren der
Weltkurstadt ergänzt . Mit einer Erwachsenenausleihe ein -
schließlich Üesesaal , in dem die wichtigsten Tageszeitungey . und
Zeitschriften aufliegen , und einer Jugendausleihe , womöglich
noch einem Kinderlesezimmer . Selbstverständlich , dan . dann
auch das äußere Bild des Hauses , die Fassade . neugestaltet
werden müßte . „ ,

Der Aufschwung der Städtischen Bücherei kommt nickt zu¬
letzt in der Einrichtung von Zweigstellen und Augenstellen zum
Ausdruck . Die Zweigstelle in der Oberrealschule am
Zietenring . die selbstverständlich in engster Zusammenarbeit
mit der Hauptstelle steht , hat bereits gegen 1200 Bande . Bis
1 . Avril nimmt die Zweigstelle in der Hebbelschulc ihre
Arbeit auf , und im nächsten Jahr , siebt wieder crne neue tm
Gemeindehaus in der Steingasse zur Verfügung .
Dazu bestehen noch Außenstellen in Biebrich . Bierstadt ,
Sonnenberg und Igstadt . Mehr noch : „Von der Staat¬
lichen Volksbücherei st eile für den Regie -

rungsbezirk W i .e s ö a d e n . die der Stad ^ schen
Bücherei angeschlossen ist . wird .der Aufbau des Volksbucherel -

wesens in ganz Nassau organisiert Vis m die kleinsten Ge¬
meinden hinein dringt das gute Buck , die Buckere , Schon
sind 100 Büchereien gtsckaifen . 700 — 9U ist das Ziel , das man
in fünf Jahren zu erreichen hofft . Erne Aufgabe , die dre

Mission unserer Stadt als kulturellen Mittelpunkt des Re¬

gierungsbezirks auch nach der literarischen Seite bin unter¬

streicht . « * •

Pläne und Vorschläge .

„ Roch kündet das Glastransoarent an dem Haus neben der
Landesbibliothek . vag hier die Städtische Volksbücherei ihr
Heim hat .. ^zn . wenigen . Tagen jedoch wird die neue Bezeich -

..Städtische Bücherei "
, die bereits vor einigen

Wochen eingeruhrt worden ist , auch auf ihrem „ Firmenschild "
zu lesen sern . Droben im ersten
Stock ist Hockbetrieb . Buch -
treunde aus allen Kreisen der
Bevölkerung . Männer aus der
Studierstube und dem Kontor ,
von der Werkbank und aus
dröhnenden Maschinenhallen !
Angehörige der Parteigliede -
rungen . Soldaten und Arbeits¬
dienstler , Lehrerinnen . Kran¬
kenschwestern und Hausfrauen .
Jugendliche und Pimvfe ■— sie
alle geben sich in Metern kleinen
Raum ein Stelldichein . So ver¬
schiedenartig ihre Interessen
im einzelnen sein mögen , so
einheitlich sind sie auf die
blauen und roten Bände
konzentriert . Dieser geistige
Magnet zieht sie alle in seinen
Wirkkreis . läßt sie nicht mehr

Kein literariiierender
Klüngel . keine weltabge¬
wandten Stubenhocker gehen
hier ein und aus . sondern
Menschen , die irgendwas suchen ,
was . in ihrer Seele lebt und
schwingt , was sie anspricht , was
ihnen vertraut ist . was sie
innerlich festigt , was sie formt .
Ein Roman , eine Reiseschilde¬
rung , eine Kriegsnovelle , ein
geschichtliches Werk , eine
Biographie , ein politisches
Buch , etne Jundmädchen -Er -
zablung oder irgendein heldi¬
sches Abenteuer .

Und hinter der Holztheke stehen ihnen erfahrene Menschen
mit ihrem Rat . ihrer Empfehlung zur Seite . Brauchen nur
das ^ nteressentengebiet zu kennen , um sofort etwas Passendes
lii Vorschlag zu bringen . Zwanglos , unäufdringlich , wie ein
Freund dem Freunde rät . 70 Prozent der rund 3000 Leser
wollen beraten sein , bedeutet uns Dr . Kahle , der neue
Leiter der Städtischen Bücherei , der als Nachfolger Dr .
Joerdens seit 1 . November vorigen Jahres im Amte ist .

*

Aus bescheidenen Anfängen ist die Bücherei vor nahezu
drei Jahren errichtet worden . Ein Faktor , der mit seinen
abertausend Schwestern im Reich im kulturellen Aufbauvlan
des Staates nicht entbehrt werden tarnt , überraschend ist der
Anklang , den das neue Kulturinstitut der Stadt in der kurzen
Zeit seines Bestehens gefunden hat . Allein im vergangenen
Jahr konnten rund 1500 neue Leser gewonnen werden . 50 000
bis 60 000 Bände werden int Jahr ausgeliehen . Aber damit
gibt sich die Leitung der Städtischen Bücherei nicht zufrieden .
6000 — 8000 Leser ist das Minoestziel . Das angesichts der
starken Differenziertheit der Leserinteressen allerdings nur
durch gewissenhafteste Auswahl der Neuanschaffungen erreicht
werden kann . Eine Auswahl , bei der weder der Wunsch des
Fachgelehrten , noch die Modetorheiten literarisck - bleich -
süchtiger Kaffeekränzchen , noch der letzte Reklameschrei der
Straße entscheidend sein dürfen . „ Wir wollen betn Zeit¬
genossen das lebendigste und stärkste Bild vermitteln . meinte
Dr . Kahle . Das stärkste Bild der Gegenwart nut ihrem
gigantischen Geisteskampf auf allen Lebensgebieten , das
stärkste Bild irgendeines geschichtlichen Abschnittes , dieser
oder jener großer Männer , eines Charakters , einer Haltung .
Das ist es : praktische Schr isttumsool t tik
treiben , das Schrifttum so darbieten . wie es Zett und
Menschen . Staat und Volk fordern . Kein Ramsch . Nicki alles ,
sondern das Gute , mebr : das Beste , was wir als Deutsche be¬

werben . Wird sie nicht erteilt , kann Trennungsentschädigung
bewilligt werden .

— Feiertagsoergütung bei Akkordarbeit . Immer wieder

tauchen Fragen über die Höhe der Feiertagsvergütung für
Akkordarbeiter auf . Das Sozialamt der Deutschen Arbeits¬

front stellt hierzu fest , daß es Grundsatz sein muß , jedem

Gefolgschaftsmttglied den Betrag für die Feiertage auszu¬

zahlen . den er sonst als durchschnittlichen Verdienst erhalten

hätte . Bei dem Akkordarbeiter ist also nicht der gewöhnliche

Schlagwort - und Salongeistern der Jugendstil - Zeit , den geist -
reichelnden Kunstnibiliften . Das Stück hat mehr Entfalle als
Einfall , aber diese Einfälle sind bester Jahrgang des . Vahr -

schen Witzgeistes und verfehlen auch beute ntcht ihre Wirkung ,
obwohl sie nur noch wenig stoffliche Beziehung zum Heute
haben . — Etwas typisch Wienerisches war die Vorstellung
unter Hans Thimigs Leitung . Wie locker saß der Dialog ,
wie sprühten die Temperamente , wie mischten sich Lachen und
Weinen , wie liebenswürdig blieb das Derbe ! Dte alt -
berübmte Wiener Lustsvielkonversation stand m frischer
Blüte . Jane Tilden . Hilde K r a b l . Dagny S e r v a e s .
Elfriede Kuzmany und Anton Edthofer gaben den
Ton an .

Im Kleinen Haus des Staatstbeaters wurde mit Heinz
R ü b m a n n Silvester gefeiert . Man batte ihm . zu seinem
Eintritt in das Ensemble des Staatstheaters eine Glanz¬
rolle verschrieben — in dem Lustsviel von A r m o n t und
Marchand : „ Der Bridgekönig "

. Glanzrolle — das
Wort paßt aber eigentlich nickt für unseren Rübmann . Sein
Sviel hat nichts mit Virtuosentum gemein . Man wird nte
bei diesem Komiker erleben , daß er die Wahrheit seiner
Ratur um einer Lachwirkung willen verleugnet , daß er eine
komische Situation selbstherrlich ausweitet . Hier ist er ein
Diener , der darunter leidet , ein Doppelleben führen zu
müssen , denn die Natur hat ihm das Danaergeschenk einer
außerordentlichen Bridge -Begabung in die Wiege gelegt . Wie
er tagsüber schlaftrunken seinen Beruf versiebt , nachts sein
Genie leuchten lädt und dabei aus der einen tn die andere
Rolle fällt , immer ein Opfer feiner Gutwilligkeit wird —
das ist schon köstlich und gibt der Gestalt einen Schimmer
von Tragikomik . Rübmann bebt das Stück über das Niveau
der Boulevard - Posse , wobei ibm Jochen Huth , der deutsche
Bearbeiter , gewiß manchen guten Dienst leistet . — Es wurde
im übrigen — unter Wolfgang Liebeneiners Regie —
reizend ge !vi ?li . Maria Bard als bochstavelnde Zofe schoß
neben Rübmann mit Quirliger Laune den Vogel ab . Elsa
Wagner . Sans L e i b e 11 . Paul Henckels steuerten
ulkige Typen bei . Der Erfolg wird sicher noch lange int neuen
Jahr vorhalten .

Das Schiller - Theater schloß sich mit Eifer und Pietät den
Versuchen vieler Bühnen an . den dänischen Lustsvielklassiker

Stundenlohn zu vergüten , sondern genau wie bei der

llrlaubsvergütung für die Feiertage der Durchschnittsakkord¬

lohn zu zahlen .

— Ein kleiner Wildfang . In der Kleinen Kirchgasse

rannte ein etwa fünfjähriges Mädchen so hastig die Straße

entlang , daß es ausglitt und sich blutende Knieverletzungen

zuzog . Das Kind mußte in ärztliche Behandlung gebracht
werden .

Ludwig H o l b e r g unserer Gegenwart nabezubringen . Es
brachte „ Die W o ch e n st u b e " zur Aufführung , eine Ko¬
mödie . die zwar , was dramatische Kunstfertigkeit betrifft ,
nicht zu den bestechendsten Werken des „ nordischen Möllere
gehört , aber im Kleinen , in der Milieuschilderung , wie wenig
andere seine Meisterhand verrät . Er nimmt da die ichleckte
Sitte seiner weiblichen Zeitgenossen aufs Korn , die leidenden
Kindbetterinnen mit Elückwunschbesuchen und Schwätzereien
zu plagen . Alle Madames der Bekanntichaft mußten ihre
Aufwartung machen , wenn ein glückliches Ereignis vermeldet
wurde . . . So im Gänsemarsch läßt Holberg die Leutchen
von anno Toback vorbeidefilieren . Das ist eigentlick das
ganze Stück . Aber wie bat er die Figuren ausgestattet ! Da
sitzt jeder Pinselstrich , da werden an die zwanzig komische
Menschenexemplare ganz lebensnah abkonterfeit . — Der
Regisseur Walter Süßenguth ließ sich von Nina To -
k u m b e t ein entzückendes Krähwinkel bauen und von Otto
Urack eine das Geschnatter lustig untermalende Musik
schreiben : er lockerte das Sviel . wo es möglich , gab den Stil
der Commedia dell ' arte an , die in dem vorlauten Diener
( ausgezeichnet Hans Heßling ) einen tyvischen Vertreter
fand . Im übrigen legte jedes weibliche Mitglied des Thea¬
ters vor dem Paradebett ein rundes Talentvröbcken ab .

Florian Kienzl .

* Deutsch - italienischer Presseabend in Köln . Die enge
politische und kulturelle Freundschaft und Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und Italien nahm bas Institut für Zei¬
tungswissenschaft an der Universität Köln zum Anlag . mit
Unterstützung des italienischen Ministeriums für Dolkskultur
eine Ausstellung „ Die italienische Presse " vom 11 . bis
21 . Januar im Saus der Rheinischen Heimat in Köln durck -

zufübren . Am Mittwochabend wurde nun in Anwesenheit
zahlreicher Ehrengäste die Ausstellung mit einem deutsch -
italienischen Vortragsabend eröffnet .

* Mainzer Obersvielleiter wird Intendant des Koblenzer
^ labtihcaters . Als Nachfolger des kürzlich gestorbenen In¬
tendanten Werkbäufer ist Dberspielleiter Kemmel aus
Mainz zum Intendanten des Stadttheaters Koblenz gewählt
worden .
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wegen Diebstahl und die Mutter des Freun -
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Die „ ererbten " Dietriche

brachten einen Vorbestraften ins Gefängnis .

Einem Mitbewohner zeigte ein bereits 17mal Vorbe¬

strafter vor einiger Zeit einen Trommelrevolver , » en er

nach eindringlichem Zureden auch zum Preise von 10 JiJn .

verkaufte . Der neue Besitzer entledigte sich aber sehr schnell

dieser Waffe , indem er sie zur Polizei brachte Es wuroe

nun bei dem Waffenverkäufer eine Haussuchung oorge -

nommen die zwei weitere Schußwaffen mit Munition so¬

wie eine große Anzahl Dietriche zutage förderte , die er

von seinem Vater ererbt haben will . Da aber Vorbestraften der

Besitz von Diebeswerkzeugen verboten ist und der Angeklagte

außerdem eine Waffe veräußert hatte , ohne im Besitz eines

Waffenscheines zu sein , hatte er sich vor dem Schoftengericht

zu verantworten , das ihn zu einer Gefängnisstrafe von fünf

Monaten verurteilte .

Wieviel Bürgersteuer müssen wir zahlen ?

Neufassung für 1939 . — Keine Kinderermäßigung mehr für Juden .

wegen Diebstahl bzw . Hehlerei , an Stelle einer an sich » er¬

wirkten Gefängnisstrafe von fünf Tagen eine Geldstrafe von

je 15 RM . —
Seine » 80 . Geburtstag feiert heute Herr Karl Bayer ,

Hermannstraße 26 . .'
Verkehrsstörung . Der Verkehr der Straßenbahn der

Linie 6 und 9 war gestern vormittag für einige Zeit unter¬

brochen . Die Störung war auf eine Stromunterbrechung zu -

rückzufiihren .

Wiesbaden - Dotzheim .

Vürgersteucrpflichtig ist 1939 jeder , der am 10 . Oktober
1938 das 18 . Lebensjahr vollendet hatte , also vor . dem
11 Oktober 1920 geboren ist . Die Höhe der Bürgersteuer
richtet sich grundsätzlich nach dem Einkommen 1937 . vrer -
bei wird von folgenden Steuermeßbeträgen ausgegangen :
3 .— RM . bei Einkommensteuerfreien : 6 .— RM . bei einem
Einkommen bis 4500 .— RM . : 9 .— RM . bei einem solchen
bis 6000 .— RM . : 12 — RM . bis 8000 .— RM . : 18 .— RM .
bis 12 000 RM uiw . Der hiernach maßgebende Steuermeg -

betrag wird mit dem Hebeiatz der Gemeinde , in Wies¬
baden mit 5 . multipliziert . Der Steuermeßbetrag von
3 .- RM . ermäßigt sich auf 2 .— RM .. und bei einem Ein -
kovlmen bis 2100 .— RM . am 4 .— RM ., wenn der Be¬
treffende am 10 Oktober 1938 das 50 . Lebensiahr vollendet
hatte , also vor dem 11 . Oktober 1888 geboren ist .

Kinderermäßigung steht dem zu , zu dessen . Haus¬
halt am 10 . Oktober 1938 zwei oder mehr mindenahrige
Kinder gehört haben . Der Steuermeßbetrag , ermäßigt sich
dann um je 2 .— RM . für das zweite und redes folgende
Kind bei einem Einkommen bis 2400 .— RM . : um le
1 .— RM . für das zweite und dritte und um . K . 2 .— RM .
für das vierte und jedes folgende Kind bei . einem Ein¬
kommen über 2400 .— RM . Die . Bürgersteuer ist soweit .sie
durch Steuerkarte angefordert wird , an ledem 10 ., bei täg¬
licher oder wöchentlicher Entlohnung an ledem 10 . und - 4 . .
soweit sie durch Steuerbescheid angefordert wird , am
10 . Februar . 10 . Mai , 10 . August und 10 . November 1939
in gleichen Teilbeträgen fällig . Der einzelne ^

Teilbetrag
wird nicht erhoben , wenn der Betreffende am . ralligkeits -

tag Arbeitslosen -, Krisen - oder Wohlfahrtsunterstutzung er¬

hält oder sein Einkommen 1939 voraussichtlich weniger
als 150 % . bei Ledigen 130 % der Wohlfahrtsunterstutzung
beträgt , die er bei Silfsbedürftigkeit zu beansvruchen hatte .

Große und kleine Gauner .
Aus der Mappe der Kripo .

Am 7 . Januar ist in Bonn ein angebliches Ehepaar
Egger aus München bei einem Juwelier erschienen und
bat für 720 RM . Schmuck gekauft . Egger , der sich als 6A .-
Obersturmführer ausgab , stellte einen Scheck der Dresdener
Bank . Filiale München , über 800 RM . aus und ließ sich den
Unterschiedsbetrag von 80 RM . auszahlen . Es ist zu ver¬
muten . daß das Schwindlerpaar auch andere Städte auf¬
sucht , um Juweliere hereinzulegen oder den ergaunerten
Schmuck an den Mann zu bringen . Sollten die Betrüger hier
auftauchen , wird gebeten , r sofort die Kriminalpolizei .
Zimmer 80 , zu benachrichtigen . Des weiteren ist hier in
letzter Zeit die Ehefrau Auguste Gies . geb . Stroh , geb .
28 . 8 . 1910 zu Odersbach , als Betrügerin aufgetreten . Auf
Grund von Zeitungsinseraten , wonach eine Hausgehilfin
oder eine Putzfrau gesucht wird , meldet sich die Eies . Sie
klagt dann sofort ihr Leid und läßt sich jeweils einen Vor¬
schuß auf die von ihr zu leistende Arbeit auszahlen . Zum
Antritt der Arbeit erscheint sie nicht und läßt auch sonst
nichts mehr von sich hören . Sie ist 1,76 m groß , schlank , hat
dunkelblonden Bubikopf und blaugraue Augen . Geschädigte
werden gebeten , sich bei der Kriminalpolizei , Zimmer 77 , zu
melden . Die Eies ist auch unter dem Namen Auguste Schmidt
aufgetreten . — Aus dem Ilmkleideraum der Turnhalle der
Riehlschule am Zietenring wurden am 10 . Januar in den
Abendstunden zwei Handtaschen , eine goldene Armbanduhr ,
ein silberner Armreif , verschiedene Geldbörsen und eine
Brille entwendet . Vor Ankauf dieser Sachen wird gewarnt .
Personen , die Angaben über den Täter oder den Verbleib
des Diebesgutes machen können , werden gebeten , sich auf
Zimmer 91 der Kriminalpolizei zu melden . Angaben werden
auf Wunsch vertraulich behandelt .

900 fliegende Hände .

Guter Erfolg des 2 . DAF . - Kurzschrift -Wettbewerbs .

Das 2 . Reichsleistungsschreiben der Deutschen Arbeits¬
front in Kurzschrift , das in der Zeit vom 24 . November bis
5 . Dezember 1938 durchgeführt worden ist , hat . wie int Gau
Hessen - Nassau , so auch in Wiesbaden , einen erfreulichen Er¬
folg gebracht . Den erstmalig im Jahre 1937 durchgeführten
Wettbewerb bat es weit übertroffen . Während sich im Gau
Hessen - Nassau im Vorjahre 7986 Kurzschriftler an den Reichs -
letstungsschretben beteiligten , stieg die Zahl beim 2 . DÄF .-
Kurzichrtftwettbewerb auf 9650 Kurzschriftler . In Wies¬
baden rangen 900 Teilnehmer um die Siegesvalme . Bei
dem gewaltigen Leistungswettbewerb der Deutschen Arbeits¬
front £am es wiederum darauf an . alle Eebrauchsschreiber
tn . ben Betrieben zu erfassen und zu erproben . Erfreulich ist .
daß bei diesem Wettbewerb ein großer Prozentsatz der Teil¬
nehmer tn de » . Betrieben geschrieben hat . Die betriebs¬
gebundenen Leistungsschreiben standen in den meisten
Arbeitsgebieten im Vordergrund .

Von den 9650 Wettbewerbsteilnehmern int Gau gaben
tnt Schnellschreiben in den Eeschwindigkeitsstufen 60 bis 360
Silben in der Minute 8359 Kurzschriftler brauchbare Ar¬
beiten ( Note 1 bis 3 ) ab . Davon lieferten 7020 ebenfalls
brauchbare Arbeiten im Richtigschreibeit ( Note 1 bis 3 ) ab .
Die „Anzahl der unbrauchbaren Arbeiten int Schnellschreiben
betragt tnt gesamten Eaugebiet 1291 und int Richtigschreiben
2630 . 2m Schnellschreiben wurden in den Geschwindigkeits -
Itufen 60 bis 120 Silben in der Minute 7508 Kurzschriftler
erfaßt , das sind 77,80 % sämtlicher Wettbewerbsteilnehmer .
Die Höchstgeschwindigkeiten 360 , 340 . 300 Silben in der
Minute mit der Note 1 im Schnell - und Richtigschreiben
erzielten Kurzschriftler aus den Arbeitsgebieten Hanau ,
Darmstadt und Mainz . In Wiesbaden wurde mit 240
Silben tn der Minute die Maximalleistung erzielt .

Jeder Teilnehmer , der eine brauchbare Arbeit geliefert
hat . erhalt ,in den nächsten Tagen eine Leistungsbescheinigung .
Darüber hinaus entfällt auf den (Säuberten , der vom Zen -
tralburo der DA ^r. ausgesetzte Gaupreis . Die besten
Schreiber in den einzelnen Eeschwindigkeitsstufen werden mit
Weltpreisen bedacht . In den Betrieben , in denen die be¬
triebsgebundene Durchführung des Wettbewerbs siattge -
Tunbeti hat , werden in Betriebsavvellen die besten Schreiber
besonders herausgestellt . Der Name des Gaubesten wird so¬
fort nach der Entscheidung des Zentralbüros in Berlin be¬
kanntgegeben .

Ein Freundesdienst , der zwei Wochen Gefängnis em -

brachte . Bei einem Landwirt in Biebrich war em Arbeiter

mit Kartoffelausmachen beschäftigt , als fein Freund vor über -

kam , und ihn um eine Zigarette bat . Elfterer hatte aber

keine und erklärte dem Freund : -.Nimm dir em paar Kar¬

toffeln mit .
“ M . machte von dem Angebot Gebrauch uns

sackte sich fast einen Zentner Kartoffeln ein , ben er mit nach

Hause nahm unb mit seiner Mutter gemeinsam verbrauchte .

t » e Folg
"

wat . d » ,

eine Gefängnisstrafe von zwei Wochen , Mutter und Sohn

Die Bürgersteuer ist Enbe 1937 neu gefaßt worben .
Hierbei würben sämtliche Änderungen , Abstufungen und
(Erleichterungen , die diese Steuer seit 1934 erfahren hat .
berücksichtigt und auch die Durchführungsbestimmungen tn
das Gesetz eingebaut .

Die Neufasiung hat sich Io bewährt , daß für 1939 nur

wenige Änderungen notwendig wurden . , So nebemamitm
diele Änderungen auf den ersten Blick erscheinen mögen , w

kennzeichnend sind sie für die letzte Entwicklung , -ounackt
einmal bat man das Wort Landespolizei tm alten Gesetz

durch das Wort Schutzpolizei ersetzt . Denn eine Landes -

polizei gibt es heute nicht mehr , sondern nur noch eine

Schutzpolizei des Reiches . Man hat weiter für die aus -

jchetbenden Angehörigen der Wehrmacht , der « chutzvottzel
und des Reichsarbeitsdienstes eine Neuregelung setroften .
die die Erhebung der Bürgersteuer nach ihrem Ausscheiden
erleichtert . Man bat schließlich — , und dies isi . wohl die

wichtigste Neuerung — ebenso wie bet der Einkommen¬

steuer auch bei der Bürgersteuer die ÄinberermaBt »

Bungen für 3 u b e n b e fettig t . Dies wirkt sich m

doppelter Weise aus . Für Kinder , die ^ uden sind , wird

ab 1 Januar 1939 keine Äinbereimäßtgung mehr gewahrt .

Wer am 10 . Oktober 1938 verwitwet oder geschieden und

entweder älter als 50 Jahre war oder ein mmderiadriges

baushaltsangehöriges Kind hatte gilt für die ^ urgentener

1939 nickt als ledig , sondern als kinderlos verheiratet . Diese

zweite Vergünstigung fällt weg . wenn das Kmd em Jude

war . Um vor Enttäuschungen zu bewahren . Man kann

gegen die Bürgersteuer nicht geltend machen , da « das zu¬

grunde gelegte Einkommen ober Vermögen bet der Ein¬

kommen - ober Vermögensteuerveranlagung „
oder bei der

Einheitsbewertung nicht zutreffend festgestellt worden tit .

Das mußte man dort geltend machen .

* Der Führer im Deutschen Opernhaus . Am Donnerstag¬
abend wohnte der Führer und Reichskanzler der glanzvollen
Neuaufführung der weltbekannten Operette ttranz Lehars

„ Die lustige Witwe " im Deutschen Overnhause bet . bte unter

der persönlichen Stabführung des Meisters staub . Zur
freudigen Überraschung des bis auf den letzten Platz besetzten
Hauses erschien der Füorer kurz vor Beginn der Vorstellung
im Theater . Mit ihm nahmen in seiner Loge ’Ketmsmtmiter
Funk , Gauleiter Adolf Wagner . SA .-Obergruvvenfubrer
Brückner . ^ - Gruppenführer Schaub . Korvtttenkapitan
Albrechi und der Generalintendant des Deutschen Opern¬
hauses . Wilhelm Rode . Platz . Unter den Besuchern der <zest -

auffühiung lab man u . a . die Reichsleiter Bormann . Boub -
ler , Amann und Fiehler . Bros . Speer . Prof . Benno v . Arent
und zahlreiche bekannte Persönlichkeiten des volttncken und
künstlerischen Lehens . Die von Generalintendant Rode zu¬
sammen mit dem Komponisten vorbereitete und von Hans
Batteux inszenierte Festauffübrung des Deutichen Opern -

bauses mit den zauberbaften Bübnenbildern und faroenpraw -

tigen Kostümen Prof . Benno v . Arents . der vorzüglichen Be¬
setzung und dem vrächtigen Ballett des Deutschen , Opern -
bauses nahm bald den Sinn der Besucher gefangen , die dielen
Rausch von herrlichen Melodien . Stimmen und Farben mit
dankbarem und begeistertem Beifall aufnahmen , an dem sich
auch der Führer beteiligte . In der Pause begrüßte der
Führer den Komponisten tttanz Lehar und beglückwünschte
ibn zu dem außerordentlichen Erfolg feiner Meisterschöpfung .

* Pariser Dirigent als Galt in Berlin . In einem
Sonderkonzert der Berliner Pbilharrnoniker stellte sich der
Dirigent des Pariser Colonnes - Orchesiers . Paul Para » ,
zum ersten Male in der Reichsbauvtstadt vor . Mit einer
eigenen Sinfonie in C -dur und Werken von Debussy . Faurs

und Cbabrier vermittelte der Dirigent einen fesselnden Ein¬
blick in das musikalische Schaffen seiner Heimat . Gab der
„ Till Eulenspiegei " von Richard Strauß dem französischen
Gast Gelegenheit , seine temperamentvolle Musizierlust auch

— Ein Radfahrer stürzte unterhalb der Eichen so un¬

glücklich , daß er sich Gesichts - und Nasenverletzungen sowie

Prellungen an der Schulter zuzog . Er wurde in seine
Wohnung gebracht .

— Zwei Autos zusammengestoßen . In der Mainzer
Straße kam es zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Kraft¬

wagen , der glücklicherweise noch gut ablief . Es entstand nur

Sachschaden .
— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 12 . Januar .

Auftrieb : 26 Ochsen , 38 Bullen , 201 Kühe , 78 Färsen , 203
Kälber , 109 Schweine , 23 Schafe . Direkt dem Schlachthof
zugeführt : 8 Kühe . Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 46 — 46,5 , b ) 41 — 42,5 .
Bullen : a ) 43 — 44,5 , b ) 38 — 40,5 . Kühe : a ) 41,5 — 44,5 , b ) 36,5
bis 40,5 , c ) 25,5 — 34,5 , d ) 20 — 25 . Färsen : a ) 45 — 45,5 , b ) 40
bis 41,5 . Kälber : a ) 62 — 65 , b ) 54 — 59 , c ) 44 — 50 , d ) 36 — 40 .
Hümmel : b ) 48 — 50 , c ) 40 — 45 . Schafe : b ) 36 — 42 , c ) 30 — 32 .
Schweine : a ) 58,5 , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 , d ) 49,5 ,
g ) 1 . 57,5 , h ) 50 .

Wenn man dir Kurve schneidet . . .

Im August v . I . ereignete sich Ecke Park - und Fichte¬

straße ein schwerer Unfall . Ein Kraftwagen , der die Kurve

geschnitten hatte , stieß mit einem Motorradfahrer zusammen ,

wobei dieser auf die Sttaße geschleudert und schwer verletzt

wurde . Gestern stand der unvorsichtige Wagenlenker vor

dem Schöftengericht , das ihn wegen fahrlässiger Körper¬

verletzung und Übertretung der Straßen - Verkehrsordnung

in eine Geldstrafe von 70 RM . nahm .

liche und rhythmische Feinempfindlichkeit seines musikalischen
Temperaments : sie umwirkte den Solovatt als prächtiges
Klanggewand , ohne ihn zu verhüllew

Dr . Wolfgang Stephan .
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Die letzten Schneereste , die als schmutziges graues Etwas

an den Straßenrändern uncherlagen , wurden nunmehr auch

in unserem Stadtteil beseitigt und » ach dem Hafen geiahren .

Dunst und nebeliges Wetter herrscht zur Zeit tm Rheiw

tal Meistens sind es die ersten Abendstunden , in denen sich

die Nebelbänke über dem Wasser bemerkbar machen und nach¬

her landeinwärts ziehen . Das Tageslicht kann auch » ich

immer vollends mit den Schwaden ausraumen . Daher Hegt

meistens über Tag ein wässriger Dunst tn der Gegend des

Rheines .
Wiesbaden - Diedrich .

Im Kurhaus :

Das NS . - Reichs - Svniphsnie -

OrchLster konzertiert .

Am Donnerstag kam das NS .-Reichs - Symvbonie -
Orchester auf seiner Konzertreise durch den Gau Hesien - Rasiau
auch ins Wiesbadener Kurhaus . Zahlreiche Musikfreunde
waren dem Ruf der 316 (5 . „ Kraft durch Freude

"
gefolgt und

gern ) ft en eine klanglich kultivierte Wiedergabe vier hervor¬
ragender Meisterwerke . Den Anfang machte , wie neulich in
Mainz , eine Ouvertüre von Weber , diesmal die zum
„ Oberon “

. Es folgten Schuberts unvollendete Sinfonie und
das Cellokonzett von Dvorak . Der Abend klang aus mit
Wagners Tannhäuser - Ouvertüre .

Das „ Orchester des Führers “ blickt nun bald auf ein zehn¬
jähriges Bestehen zurück . Seit feinen Anfängen untersteht
es ber Leitung von Generalmusikdirektor Franz Adam ,
der aus dem starkbesetzten Klangkörper eine unverbrüchliche
Musiziergemeinschaft zu schaffen verstanden bat . Ein
romanttsches Programm , wie wir es diesmal geboten be¬
kamen . verrät es besonders deutlich : nicht ein starres Exer¬
zieren . sondern ein gelöstes , auch körperlich gelöstes Musizie¬
ren in Probe und Konzert ist Ursache und Grundlage für den
Eindruck klanglicher Klarheit und Wärme , den man von der
Leistung dieses Orchesters mitnimmt . Adam läßt auch die
Siebenftimmen fingen , die Bratschen . Bässe und Hefen Holz¬
bläser . ohne daß darum die führende melodische Linie minder
erkennbar bliebe . Er meidet die grellen Akzente und versteht
dabei doch , durch klare Gliederung das Profil des Eesamt -
verlaufs nachzuzeichnen . Rhythmische Freiheiten und Zeit¬
maßdehnungen wirken unter seiner Direktive nirgends als
Willkür , sondern als naturbaftes Geschehen .

Dirigent und Orchester wurden lebhaft gefeiert . Herzlich
anerkannt wurde insbesondere die Leistung des Solocellisten
Philipp Schiede , der das Dvorak - Konzert mit vornehmer
Klangkultur , unoordringlicher Virtuosität und spürbarer
Vertrautheit mit der reichen Partitur rortrug . An der Be¬
reitung hetättgte Franz Adam sehr eindrucksvoll die klang -

Randsiedlung Freudenberg . Eine der kinderreichsten

Siedlungen im ganzen Eaugebiet dürfte wohl unsere Rand¬

siedlung Freudenberg sein . Das kann man dadurch feststellen ,

daß auf 190 Siedlerstellen 990 Einwohner kommen , also rund

600 Kinder vorhanden sind . Dies entspricht einem Faminen -

durchschnitt von mehr als 3 Kindern . Rechnet man den Teil ,
der nicht mehr schulpflichtig ist , ab , so verbleibt doch noch eine

ansehnliche Zahl . Man könnte versucht sein , dadurch das Be¬

dürfnis nach einer eigenen Siedlerschule anzuerkennen .

Wegen der kürzeren Wegestrecke gehen aber die vielen fletnen

Siedlerkinder in die Dotzheimer Volksschule . Sehr zustatten

kommt den Kindern , daß nun auch die Mühlgassenschule wie¬

der in Benutzung genommen wurde . — Bei einem Spaziergang

durch die Randsiedlung fällt einem ber saubere , vorbildliche

Zustand ber schmucken SieblungshLuschen , hinter denen se -

weils ein ziemlich großer Siedle »garten liegt , auf . Schon bei

der damaligen Auswahl der Siedler hatte man großen Wett

auf handwerkliche Ausbildung gelegt , wodurch es auch den

meisten ein leichtes ist , Haus , Hof und Ställe in Ordnung zu

halten . Besondere Bedeutung wird in Siedlerkreisen der

Kleintierzucht beigemesien . Fast kein Haus findet man . wo

nicht Ziegen , Schweine , Geflügel oder Kaninchen gehalten
werden .

'
Die Schweineställe sind nun nach den zahlreichen

Hausschlachtungen wieder leer geworden und man bereitet

sich schon auf die Beschaffung eines jungen Ersatztieres vor . —

Nachdem der Flieder - und der Tulpenweq eine ordnungs¬

mäßige Vefesttgung erfahren haben , hegen die übrigen Sied -

lerfamilien des Astern - , Mohn - , Kornblumen - und Lilien -

weges den Wunsch , daß „ ihre
" Straßen , die sich zur Zett in

einem wenig repräfentablen Zustand befinden , ebenfalls tn

nächster Zeit der gleichen Instandsetzung unterzogen werden .

Tins dem Dereinsteben .

* Im Rahmen einer Feier fand die Preisvetteilung
in der Deutschen S t e n o g r a v b e n s ck a f t , Orts¬
verein Wiesbaden , 1855 . statt . Folgende Preise
konnten als Ergebnis des Reichsleistungsschrelbens vergeben
werden : Vereinsmeisterin wurde Lent Wagner mr .- 00

Silben in der Minute . Sie erhielt die Urkunde der Vereins¬
meisterschaft und ben Wanderpreis . An folgende Mitglieder
wurden weiter Preise vergeben : 180 Silben : Max Heinze .
Irmgard Klos : 160 Silben : Fr . Lischnewsky . K Maser :
140 Silben : E . Bentz , Hanni Fleck : 120 Silben : K . Bruch -

häuler , K . Lüneberg und Marianne Fleck : 100 Silben .
Hanna Retzel . Eisela Fingerhut : 80 Silben : Hilde Freund .
Werner Tbum : 60 Silben : Liesel Wilhelm , Thea Frenz . Für
30jährige Mitgliedschaft erhielten die silberne SBeretnsnabel
die Mitglieder Jung , Reitz und Fuchs : für ISiahrtge Mit¬
gliedschaft die Mitglieder Schmitt und Simon .

Hinern deutschen Werk zu erweisen , so .stellte er in seinem
Landsmann Pierre Fournier einen rungen Cellisten , .n
Berlin vor . bellen tonliche Kultur und technische Sicherheit
die Schwierigkeiten und Schönheiten des Haydnschen Cello¬
konzerts meisterten . Die beiden Pariser Gäste fanden , beim
Berliner Konzertpublikum eine warme Ausnahme . die sich
befonders für den Dirigenten im Laufe des Abends zu
außerordentlich starken Deifallsbezeugungen steigerte .

* Der Nassauische Kunstverein zeigt demnächst eine Son -
derausstellung von Werken des Münchener Malers Jofef C .
K i e n l e ck n e r . Der Künstler , der aus Südtirol stammt ,
isi in den letzten Jahren in Rom und Berlin tätig gewesen .

* Walter Eiesekiug hat ein neues Werk geschrieben :

„ Variationen " über Flöte oder Violine und Klavier über ein
Thema von Edvard Erieg ( Arietta oil 12 Rr . l ) . Die Ur¬
aufführung findet in Wiesbaden im Rahmen der Kammer¬
musikkonzerte des Deutschen . Theaters statt , wahrend die Ent -

aufführung in den Vereinigten Staaten von Amerika am
27 Januar in New Bork mit dem griechisch - amerikanischen
Flötisten Lambros D . Callimahos erfolgen soll .

* Hans Fleischers 7 . Sinfonie wurde in Kiel mit großer
Zustimmung der Presse und des Publikums auf geführt . . Man
schreibt uns u . a . : Der tiefe : Ernst , das eckte , leideufchattlicke
Pathos und die meisterlicke Orchestersprache dieser einfonte .
die in dem Einsatz der Blechbläser einen geradezu Bruckner -
schen Glanz entfaltet , sind von einer so zwingenden Über «
zeugungskraft , daß die Hörer den vier Sätzen nut großer
innerer Anteilnahme nachlauschten , den kraftstrotzenden ersten
und den von einem innig empfundenen , edlen Gesang er¬

füllten zweiten Satz dann wohl als besonders eindrucksvoll
in ihrer Erinnerung bewahrend . — Bei einer Abendmulik in
ber Nikolaikirche führte Hans Fleischer einige feiner Beiträge
zur mufica facra vor : vier Lieber , einige Messensatze für
Sopran unö Orgel unb zwei Slbagios für Violine unb Orgel -
begleitung . Sie trugen alle bie typischen Züge ihres Ver¬
fassers : cs ist ernste , grüblerische Musik , ber die Moderne ihr
Signum ausgeprägt hat . Besonders ergreifend wirkt sie .
wenn einmal das Dunkel der Disionanzen sick lichtet , wenn
die gleichförmig schreitende Bewegung der Baßstimme sick
beruhigt unb der Ausdruck der Ekstase seine natürliche Ent¬
spannung gewinnt .
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Eüterbahnhof - West .

Auch diese Bezeichnung finden mir int Wiesbadener

StratzenoerZeichms . In den Jahren 1904/06 , als die Gebäude
des Hauptbahnhofs der Vollendung entgegengingen , wurde

auch int Distrikt „ R a d " der Güterbahnhof Wiesbaden - West
unweit der Dotzheimer Straße eingerichtet , dabei die damals

Frauensteiner - , heute „ Im Rad "
genannte Straße ( 1905 )

eröffnet .
In jenen Jahren blühte die Baulust . Bis selbst an die

Dotzheimer Grenze des Weichbildes der Stadt entstanden
Mietskasernen , die heute gleich Inseln int Leeren stehen ,
ohne daß sie eine Straßenfront zu bilden vermöchten . Trotz¬
dem int ersten Jahrfünft unseres Jahrhunderts mehr als

fünfzig neue Straßen entstanden waren und die Einwohner¬
zahl unserer Stadt im Jahre 1905 über die Hunderttausend

stieg , hatte sich die Bauspekulation verrechnet ; denn um die

Jahreswende 1906/07 trat ein Rückschlag ein , ähnlich wie
dies in den siebziger und achtziger Jahren des vergangenen
Jahrhunderts der Fall gewesen war .

Tagaus tagein fahren die Lastwagen quer durch die
Stadt zum Euterbahnhof . Sie rumpeln zwischen den

Pfeilern durch und biegen links ab , während rechts sich die

Verladerampen dehnen , dfe dunklen Wagenreihen der

Eüterzüge , die Krane . Fast immer lagert eine Dampfwolke
über dem Gewirr der Gleise , das doch ein sinnvoll geordnetes ,
vom Stellwerk aus durch wenige Hebelgriffe gesteuertes
System von Fahrstraßen ist . Die Hornrufe tönen und die

Pfiffe der Rangierlokomotiven . Die Straße Güterbahn -

Hof - West ist eine anfangs gepflasterte später ungepflasterte
Gaste von Lagerschuppen . Stapel von frischen Brettern ,
Männer an blitzenden Sägen . Der Duft der geschnittenen
Balken mischt sich mit dem Geruch der Kohle und den

Venzindämpfen . Kohlenkontor reiht sich an Kohlenkontor ;

dazwischen lagert Mehl und Mineralwasser . Aus den

Güterzügen wird die Fracht hinüber in die Lager geschleust ,
und von dort strahlt sie aus in alle Straßen der Stadt . Die

Klänge der Reveille und des Zapfenstreichs klingen hinein

in das Pochen der Motoren , das Heulen der Sirenen , das

Rollen der Züge . Manch ein Truppentransport zog int

Großen Krieg von hier aus unter den Klängen der

Regimentsmusik . Im Herbst 1918 kamen Züge mit Front¬

soldaten hier an . Fünf Jahre später lag der Bahnhof still ,
und zu den verwaisten Zügen , dem Gras , das zwischen den

Schienen und Schwellen wuchs , drangen die spitzen krähenden

Rufe der Elairons , die dudelnde Musik der Marokkaner .

Durch beinahe ein Jahrzehnt hin gewann der Güterver¬

kehr nicht mehr die Dichte und die lebendigpulsende

Intensität , die er einmal besessen hatte , bis di « Fahnen des

jungen Reiches über dem Lande emporstiegen . Nun rollten

die Züge wieder in rascherer Folge , und die Musik der

stampfenden vorwärts sich drehenden Räder war der erste

Akkord im Arbeitsgang der Nation , die sich wieder auf

sich selbst besonnen hatte .

Und nun nächstens zur Gu st av - Adolf - Straße .

Preußisch - süddeutsche Stautsiotterie .

Donnerstag -Vormittagsziehung .

10 9M RM . : 250 536 .
5000 « $ !. : 263 889 .
2000 RM . : 238 062 290 090 . _
1000 RM . : 73 281 119 659 127 782 163 923 184 221 229 995

303 633 338 938 . ,
Donnerstag -Rachnnttagsztehung .

100 000 RM . : 129 453 .
10 000 RM . : 269 019 .

3000 RM . : 223 169 265 248 .
2000 RM . : 229 967 353 836 .
1000 RM . : 41 709 77 633 80 104 . ( Ohne Gewähr . )

100 000 RM . fielen nach Hesten - Rastan .
Berlin , 13 . Jan . Die Deutsche Reichslotterie teilt mit : In

der gestrigen Nachmittagsziehung der letzten Preußisch -Süddeutschen
KlastenloUerie fielen zwei Gewinne von ' je 100 000 RM . auf die
Nummer 129 453 . Die Lose der Elücksnummer werden in der
1. Abteilung in Achtelteilen in einer Lotterieeinnahme in Hesten -

Rassau , in der 2 , Abteilung gleichfalls in Achtelteilen in einet
Berliner Lotterieeinnahme gespielt .

;e =
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erforderlich . Es muß befürchtet werden , daß Koscheike ver¬
suchen wird , sich durch einen Einbruchsdiebstahl oder einen
Raubüberfall wieder in den Besitz von unauffälliger Klei¬
dung und Geld zu setzen . Auch wird sein Hang nach dem
Besitz einer Schußwaffe , der von Jugend an sein Verhängnis

Wer hat Koscheike gesehen ?
( Photo Polizei .)

Mitfahndung der Bevölkerung .

Der am 17 . Mai 1938 vom Schwurgericht in Frank¬

furt a . M . wegen Totschlags . Mordversuchs , Raubes

und schweren Diebstahls zu 15 Jahren Zuchtbaus und

Sichernnssverwahrnng verurteilte Oswald Koscheike

ist am Donnerstagmorgen gegen 8 Uhr aus dem

Zuchtbaus in Freiendiez entwichen . Er trug Zucht¬

dauskleidung , die er aber inzwischen wahrscheinlich ge¬

wechselt bat .

Aus dem Zuchthaus Freiendiez ausgebrochen
Schwerverbrecher Koscheike ans der Flucht .

Die Ermittlungen werden von allen Sparten der Poli¬

zei in Gemeinschaft mit W und SA . , sowie der Wehrmacht
mit allem Nachdruck betrieben . Staatsanwalt,chatt
Frankfurt a . M .. für die Koscheike ttn Zuchthaus zu Freien¬
diez einsaß . hat durch die Kriminalvoltzetstelle em Kom¬
mando unter Leitung eines Kriminalkommissars nach Diez
an der Lahn entsandt , das unter dem «yernrur Limburg 298

in eMlchttt
t .

Mitarbeit der , Bevölkerung ist zur Wieder¬
ergreifung des gemeingefährlichen Rechtsbrechers Koscheike ,
der schon ein Menschenleben auf dem Gewissen bat . unbedingt

Gefährlicher jüdischer Wüstling

unschädlich gemacht .

Zwölf Jahre Zuchthaus und Entmannung .

Hamburg , 12 . Jan . Einen üblen jüdischen Wüstling

machte die Große Strafkammer beim Hamburger Land¬

gericht in der Person des 59 Jahre alten Volljuden Oskar

Behrens unschädlich , der wegen vollendeter Rastenschande
und Vornahme unzüchtiger Handlungen an Mädchen unter

14 Jahren antragsgemäß zu zwölf Jahren Zuchthaus und

zehn Jahren Ehrenrechtsverlust verutteilt wurde und gegen
den außerdem die Sicherungsverwahrung und die Ent¬

mannung ausgesprochen wurde . .
Der Angeklagte , als typischer Vertreter ,einer Raste ,

ein gefährlicher Gewohnheits - und Sittenverbrecher , hat
von seinen 59 Lebensjahren zwölf hinter schwedischen
Gardinen verbracht . Neben Vorstrafen wegen Betrugs , Dieb¬

stahls , Zollhinterziehung und Urkundenfälschung wurde er

schon im Jahre 1910 wegen unzüchtiger Handlungen an

Knaben unter 14 Jahren mit einem Jahr Zuchthaus und

drei Jahren Ehrenrechtsverlust und im Jahre 1913 wegen
Sittenverbrechens mit sechs Jahren Zuchthaus und zehn

Jahren Ehrverlust bestraft . Insgesamt erhielt er zwölf Vor - ,

strafen .
Der jüdische Verbrecher lockte in der Maske des „ guten

Onkels " kleine Mädchen an sich und verging sich in scham -

Betriebsobmänner !

Betriebsjugendwalter !

Betricbsjugendwalterinnen
Am Sonntag , den 15 . Januar 1939 , vormittags 9 .30 Uhr .

findet im Saal der Gaststätte „ Germania , Wiesbaden .
Helenenstraße 27 . ein

Ptlichtavvell .
aller Betriebsjugendwalter und - walterinnen

Rahmen dieses Appells spricht der Gaujugendrechts¬
berater der DAF . über : . . . .

die Auswirkung des Jugend,chutzgeietzes .
Alle Betriebsjugendwalter und Vetriebsiugendwalter -

tnnen sind verpflichtet , an diesem Appell teilzunehmen .
Darüber hinaus werden alle Betriebsobmanner zur Teil¬

nahme aufgefordert . ,
Ebenso sind auch die Betnebsfuhrer . welche jugendliche

in ihrem Betriebe haben , zu diesem Appell eingeladen und
werden um ihre Teilnahme gebeten .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Sonntag , den 15 . San . : „ Monika .

" Operette von Herrmann
Hermecke . Beginn 14 .00 Uhr .

Rast . Landesmuseum .
Sonntag , den 15 . Son . : Naturwissenschaftliche Sammlung .
Führung : Museumsdirettor Dr . Karl Fill . Beginn 10 .30 Uhr .

Wanderung .

Sonntag , den 15 . Ja « . : Wanderung der Ottswaltung Ost
nach dem Bleidenstadter Kopf — Altenstein — Spitzer Stent —
Platte — Hohe Wurzel — Forsthaus vom Hügel — Lenzen -
rnüble - Mutobahn — Rieder -Seelbach — Komgshofen — Niedern¬
hausen . Treffpunkt 8 .30 Uhr Lahnftraße .

Sonntag , den 15 . Jan . : Tanzkränzchen „
der Teilnehmer bes

1 . KdF . Tanzkurses im Winterhalbjahr 1938/39 tm Saale bes

Restaurants „ Neue Adolfshöhe
"

. Beginn 16 Uhr . Gäste
willkommen .

war . wieder in Erscheinung treten . Es besteht Verdacht , daß
Koscheike sich noch in der Umge b u n g , v o n Limburg
anfbält , zumal er ohne Stiefel in halsbrecherischer Flucht „das
Zuchthaus verlassen bat . Aus dem Zuchthaus bat er zunächst
in Richtung Oranten st ein feinen Fluchtweg genommen .
Er wird wahrscheinlich einen Kraftwagen , anhalten , um seine
Flucht fortsetzen zu können . Es ist enorderlich . das alle
Kraftfahrer , die feit dem Vormittag des 12 . 1 . 39 , Unbekannte
mitgenommen haben , dies der Krtminalvoltzeileitstelle selbst
oder durch die nächste Polizeidienststelle Mitteilen .
Mitteilungen über Einbruchsdiebstähle sind ebenfalls dorthin
weiterzuleiten .

Alle Gartenbesitzer werden ausg ^ fordert . ihre Gärten
einer eingehenden Kontrolle zu unterziehen . Scheunen und
Strohschober sind gründlich zu überholen . Insbesondere ist
über das Auffinden von Gefangenenkleidung soiort .Meldung
bei der Polizeidienststelle zu erstatten . Selbstverständlich ist
jeder berechtigt , den flüchtigen Strafgefangenen ftstsunehmen
und der nächsten Polizeidienststelle zu übergeben . Der Be¬

sitzer der graugrünen Limousine , die am Donnerstagvor -
mitlag des 12 . 1 . 1939 an einem Feldweg neben der Gärtneret
des Zuchthauses Freiendiez gewendet bat . . wird gebeten , stm
umgehend mit dem Kommando der Krtmtnalpolizetlettstelle
in Limburg in Verbindung zu setzen .

/ Mveutsche flrdettssronkE
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " M
DAF, Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Samme !- Nr. 596 41
Spreehstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Es handelt sich bei dem erst 26 Jahre alten Ausbrecher
um einen ganz brutalen Berufsverbrecher , der vermutlich
versuchen wird , sich durch neue Straftaten tn den Besitz von
Kleidern . Geld und auch Waffen zu setzen . Koscheike . der
auch in der Benutzung von Kraftfahrzeugen erfahren ist .
stammt aus Gelsenkirchen und ist 1,74 Meter groll , bartlos ,
hat blaugraue Augen , lückenhafte Zahne , hellblondes Haar ,
das voll und links gescheitelt ist . die Rase , ist kräftig ausgi
bildet , die Lippen sind voll , das Kinn wirkt breit und 6i
sonders kräftig . Koscheike ist im Auftreten nicht unbewandert ,
wird aber bei längerer Bekanntschaft brutal . Er spricht
westfälische Mundart . Koscheike hatte vor seiner Festnahme tn
Frankfurt in der Neugasse bet einer Prostituierten gewohnt :
er kennt sich in Frankturt selbst sowie in der Umgegend gut
aus . Auf feinen Reisen als Berufsverbrecher ist er durch
ganz Deutschland gekommen : er kennt Bayern und Württem¬

berg . besonders aber Hessen - Nassau , Westfalen . Hannover .
Schleswig - Holstein und Mecklenburg .

Die Bevölkerung wird zur regen Mitfahndung aufge¬
fordert , damit es gelingt , diesen gefährlichen Verbrecher
wieder hinter Schloß und Riegel zu dringen , bevor er

weitere schwere Verbrechen verübt .

v . H .

König Beter verdient sich sein Taschengeld selbst . . König

mu» | Wffi
feb1 Hebt aGrmerbäH U " S7ersönlichen

^
ALfen nut
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n va « Mark - l - Taschengeld in der Woche und wenn
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gegebm ^
^
durch

^
bandwerkl ^ .e .Betätigung sich

Gruber und einem Kameraden , ein Floß , das durw -

s- in Trntfi ’nietb zu vermehren . Sein Spielkamerad ist aber

nicht
^

er
$

Sohn eines Prinzen oder « roßen Herren , andern

eines braven Schuhmachers , namens Kostitsch Man steht Ite

immer eifrig und vergnügt Wammen bei der Arbeit .

auf 67,4 v . H . . entsprechend einer Zahl von 6 890 662 Milch -

£Üf |
eT)er größte Teil her Jahresmilcherträge liegt bei den

weitaus meisten Rinderschlägen tn der Klasse von 2000 bis

3000 Kilogramm . Reben recht guten darüber legen ^ n Lei

stunaen werden von einem Teil unserer Milchkühe ftdoch
auch durchaus unzulängliche Leistungen " Vracht . So liegen

nahezu 20 v . H . der ermittelten ^ hresmilchertrage unter

2000 Kilogramm . Selbst unter 1000 Kilogramm liegen noch

14 v H aller im Laufe des Kontrolljahres erbrachten

Milcherträge . Unbefriedigend find auch Fettleistungen von

weniger als 50 Kilogramm . Sie machen immerhin 3J vH .

aus wenn man sich vor Augen hält , . aß der Hauptantei

der Jahresfetterträae tn der Leistungsklasse von 75 bis

Kilogramm liegt . Der für das Reich errechnete Fetterttag

betragt 103 Kilogramm entsprechend 3,54 v . bi le ganz¬

jährig geprüfter Kuh und ist ebenso wie die Milchleistung

von 2M9 Kilogramm keineswegs unbedeutend . . Dagegen

liegen die Jahresmilcherträge der 824 585 Herdbuchkuhe die

119 v H aller geprüften Kühe ausmachen , im Rangen er¬

heblich höher als
'

die aller ganzjährig geprüften Kühe wte

auch ihre Fettleistungen im ganzen hoher als bet „ letzteren

lieaen Je ganzjährig geprüfte Herdbuchkuh ergibt sich nam -

lich im Altreich ein durchschnittlicher Milchertrag von 3634

Kilogramm und ein durchschnittlicher Fettertrag von

Milchleistungsprüfungen endlich alle stellen herauszu¬

finden an denen der Hebel zuerst angesetzt werden muß ,

um gründlich Wandel zu schaffen . Dabei beruhen die ge¬

ringen Leistungen keineswegs etwa nur auf ^ tnderwertmeti

Erbanlagen sondern vielfach auch auf unzulänglichen Hm

tunas - und Fütterungsverhältnissen . Irn Zuge der Milch¬

leistungsprüfungen werden diese Mängel mehr und mehr

behoben Serben . Die Futterverschwender , werden ausge -

merzt die Stallerträge werden sich infolge Einführung der

Leistungsfütterunq heben , die Milchanlieferung an die

Molkereien wird steigen , und die Güte der Milch suft ^
verständnisvollerer Behandlung verbessert . Ein greifbarer

Erfolg der MilchleistungsprLfungen ist auch bann Zu sehen ,

daß es seit ihrer Einführung in Verbindung mit der Be

Zahlung der Milch nach Fettgehalt gelang den Fettgehalt
der angelieferten Molkereimilch von 3,27 v . H . tm Jahre

1936 auf 3,30 v . H . im Jahre 1937 zu steigern .

Wo stehen wir

in den Milchleistungsprüfungen ?

Seitdem am 22 . November 1935 der Reichsminister , \
Reichsbauernführer R . Walther Darre , die Verordnung ;

über Milchleistungsprüfungen erließ und damit die gefttz -

liche Grundlage für ihre Durchführung im gesamten Reichs -

gebiet geschaffen hatte , ist auf diesem Gebiet erhebliche Ar -

beit geleistet worden , worüber jetzt das erste um - 1

fassende Ergebnis vorliegt . Am 31 - .
Dezember 1937

waren neben 315 Leistungsinspektoren 1225 Oberkontroll¬

assistenten , 7661 Kontrollassistenten und 22 417 Probe¬

nehmer vorhanden , deren sich der Reichsnährstand tut

Durchführung der Milchleistungsprufungen bedient . In

insgesamt 89 v . H . aller Ortsbauernschaften des Altreiches

waren Ende 1937 Milchleistungsprüfungen im Gange , wobei

rund 45 v . H . aller Betriebe mit Kuhhaltung erfaßt waren .

Am besten wird uns jedoch der Aufschwung der Milch¬

leistungsprüfungen durch die steigens Zahl ,
der geprüften

Kühe vor Augen geführt . Waren bis Anfang 1934 nur

112 v . H . unseres Milchviehbestandes von der damals stet -

willigen Milchkontrolle erfaßt , so konnten nach Entführung .
der gesetzlichen Milchleistungsprüfungen am 1 . November

1936 36,4 v . H . unter Leistungsprufung gebracht werden .

Am 1. Februar 1937 belief sich der Anteil der unter Lei¬

stungsprüfung stehenden Milchkühe auf rund 50 v . H ., am

1 . Juni 1937 auf rund 61 v . H . und am 31 . Dezember 1937

Ihr gewissenhafter Berater Droeerie Minor
Ecke Schwalbacher u . MauritiusstraBe . Fernruf 22454

loser Weise an ihnen . Sehr bezeichnend für

iit die Aussage eines Zeugen , an den her iubuche Frechling

bas Ansinnen gestellt hatte , ihm für seine Schandtattv : seine

Wohnung zur Verfügung zu stellen . Das Gericht schloß sich

her Forderung des Staatsanwalts voll und ganz an , ber

beantragt hatte , bett verbrecherischen Suben , der das deutsche

Blut und die beutsche Jugend auf das grauenvollste gefähr¬

dete , mit gebührender Schwere zu bestrafen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Datum 12. Januar 1939 13 J « n .

Ortszeit 7 U6r 11« Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - i
druck > auf O* und Normalschwere . .
red . f .. . ,

Lufttemperatur (Celsms ) ...... .
Relative Feuchttgle » «Prozente ) . . . .
Wmdrich ung und -starte .......
Riederschlagshöhe (SRtHtmeter ) . . . .

Wetter ................

740.2

3.6
93

O 1
O 6

bedeckt
Hirnen

738.7

53
94

NO 1
1.0

bedeckt
Dunst

742. 6

3.3
90

W 1
1.3

wolkig
Dunst

743.7

19
96

ONO 1
0.0

bedeckt
Dunst

12. Jan . 1939: Höchst « Temperatur : 5.5
Tagesmittel der Temperatur : 3 9 .

13. 3an . 1939 Niedrigste Nachttemperatur : 0.7i

Sonnenschemdauer am 12 Jan . 1939
vormittag » — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .



Freitag , 13 . Januar 1939 . Wiesbadener Taablalt Slr . ft Sette 7 .

Uns Gau und Provinz .

Taunus und Main .

) ( Schlangenbad , 12 . Jan . Für die kommende Kurzeit
wird das Tbermalschwimmbad umgebaut . Auch sollen die
beiden Badehäuser und die Geschäftsräume der Kurverwal¬
tung einer Erneuerung unterzogen werden .

flus dem Rheingau .

) ( Hallgarten , 12 . Jan . Am 1 . Januar waren Oswald
Edinger IV . und Martin L utz II . 40 Jahre beim Staats¬
weingut Steinberg beschäftigt . Sie find durch die Verwal¬
tung der Staatsweingüter im Rbeingau durch Überreichung
eines Geschenkes ausgezeichnet worden . — Im Dezember 1938
find beim hiesigen Standesamt keine Sterbefälle . wobl aber
eine Geburt und vier Eheschließungen beurkundet worden .

) ( östlich , 12 . Jan . An der engen Straßenstelle vor der
Rheingauer Volksbank wollten zwei Lastkraftwagen an¬
einander vorbeifahren , wobei sie sich derart festfubren , daß
eine länger andauernde Verkehrsstockung eintrat und viele
Kraftwagen durch Benutzung von Seitenstraßen ihre Weiter¬
fahrt suchen mußten .

) ( Johannisberg , 12 . Jan . In den Beurkundungen des
hiesigen Standesamtes für die Gemeinden Johannisberg
und Stevhanshausen steht das weibliche Geschlecht zahlen¬
mäßig am höchsten . Von den 21 beurkundeten Geburten sind
15 weiblichen Geschlechts , von den 16 Toten des Jahres
12 Frauen . Die Zahl der Haushaltungen ist von 421 auf 427
gestregen . Die Einwohnerzahl beträgt rund 1460 . — Frau
Witwe Elisabeth W i e g e r , geb . Schäfer , ist am Donners¬
tag in Gesundheit 83 Jahre alt geworden .

) ( Riidesbeim , 12 . Jan . Im Alter von 77 und 74 Jahren
begingen am Donnerstag , von Staatsregierung und vor
allem der Stadtverwaltung geehrt , die Ebeleute Mathias
Weher und Frau Katharina , geb . Schmidt , ihre goldene
Hochzeit . Der Jubilar war neben seinem Beruf als Maurer
32 Jahre lang Nachtpolizist der Stadt Rüdesheim .

Rhein und Mosel .

Von der Jugendburg Stableck .

= Bacharach , 12 . Jan . Mit der Errichtung eines Burg -
frieds wird nun der Ausbau der Jugendburg Stahleck be¬
endet . Der etwa 3 Meter Hobe Rest des alten Burgfrieds

■würbe niedergelegt , weil man sich von dem alten Gemäuer
keine Haltbarkeit und Festigkeit für die Dauer versprach .
Der neue Burgfried . mit dessen Errichtung auch gleichzeitig
eine Vergrößerung der Burg verbunden ist , erhält eine Höhe
von 40 Meter . Er wird in Stockwerke aufgeteilt , in denen
Schlafräume untergebracht werden .

— Neustadt ( Wied ) . 12 . Jan . Ein 29jähriger Mann ,
der aus Schlesien stammt , wurde am Bahnübergang Wied¬
mühle von einem Zug erfaßt . Dem Unglücklichen wurden
beide Beine abgefahren . Er starb auf dem Weg ins
Krankenhaus .

Zahn und Westerwald .

Bauerntage der Kreisbauernschafte » .
= Hachenburg , 13 . Jan . Am Wochenende nehmen die

Bauerntage , die von den Kreisbauernschaften in der Landes¬
bauernschaft Hessen - Nassau durchgeführt werden , ihren An¬
fang . Vom 13 . bis 17 . Januar treffen sich die Bauern der
Kreisbauernschaft Hessen - Nassau Nord -West in Hachen¬
burg . um in Appellen und Tagungen die Ausrichtung für
das neue Arbeitsjahr zu erhalten . Im Mittelpunkt des

Theater < Kurhqus • Film )
Deutsches Theater . Freitag , 13 . Jan . . 20 .00 — 22 .00 Uhr :

III . Sinfoniekonzert . Außer Stammreihe . — Samstag ,
14 . Jan . . 19 .30 — 21 .30 Uhr : „ Die Bohörne .

" St . -R . F 16 .
Renden, -Theater . Freitag . 13 . Jan . , 20 .00 - 22 .30 Uhr :

Geschlossene Vorstellung „ Schuß im Rampenlicht "
. —

Samstag , 14 . Jan . , 20 .00 — 22 .30 Uhr : Erstaufführung
„ Mein Freund Jack !" Komödie von Somerset Maugham .
St . -R . II 11 .

Kurhaus . Samstag , 14 . Jan . , 16 Uhr kleiner Saal :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis 0 75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr
kleiner Saal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 1 . Ouvertüre zur Over „ Der Feensce "

( F . D .
Auber ) . 2 . La Soixantaine ( Gabriel -Marie ) . 3 . Melodie
und Rhythmus . Suite ( W . Geisler ) . 4 . NizzaveilSen ,
Walzer ( O . Höser ) . 5 . Ouvertüre zur Operette „ Das
Land des Lächelns "

( Frz . Lebär ) . 6 . Andalustfcher
Tanz ( E . Winkler ) . 7 . Melodien aus der Operette
„ Kaiserin Katharina

"
( R Kattnig ) . 8 . Admiralmarsch

( C . Friedemann ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer -
und Kurkarten gültig .

Brunnenkolounade . Samstag , 14 . Jan ., 11 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala - VarietS . Temvo - Variets -Schau „ Rund um die Welt "

in 25 Bildern mit Jansen Jacobs Wiener Ballett -Revue
und 8 Varietd - Attraktionen .

Film - ^ eoter .
Thalia : Menschen — Tiere — Sensationen

"
.

22 .45 Uhr Spätvorstellung : „ Mazurka
" .

Ufa - Palast : „ Pour le mSrite "

Walhalla : „ Napoleon ist an allen : schuld
"

.
Auf der Bühne : Frank und Eugenie , phänomenaler
Luftakt .

Filmpalast : „ Skandgl um den Hahn
"

.
Capitol : „ Die weiße Schwadron "

.
Apollo : „ Die weiße Schwadron "

.
Urania : „ E '

schichten aus dem Wiener Wald "
.

Luna : „ Mordsache Holm "
.

Olympia : „ Die Welt ohne Maske "
.

Union : „ Rote Rosen — blaue Adria "
.

Bauerntages steht eine Kundgebung , auf der Landesbauern -
mhrer Dr . W a g n e r eine richtungweisende Ansprache hält .
Mit der Veranstaltung ist eine Ausstellung „ Wir schaffen
für das Volk " verbunden .

Frankfurter Nachrichten .

Jüdischer Bankier verduftet .
— Frankfurt a . M .. 12 . Jan . In einem Verfahren

wegen Deoisenvergebens gegen den 59jäbrigen Juden
Adolf Kassel , der zuletzt in Frankfurt a . M . ein Bank¬
geschäft betrieb und sich im Januar v . I . heimlich nach
Amsterdam begab , ordnete das Amtsgericht die Einziehung
von 55 000 RM . an . Eine Prüfung des Bankgeschäfts durch
den Liquidator ergab , daß der Beschuldigte ohne geschäft¬
lichen Bedarf über erhebliche Teile des Bankvermögens in
bar und in Effekten verfügte , und daß die Bücher sehr un¬
übersichtlich geführt und zuletzt überhaupt nicht mehr bei¬
getragen waren . Nach seiner Abreise fehlten wesentliche Bar -
beträge . In einem Schreiben gab er selbst zu . 22 000 RM .
entnommen zu haben .

Rus Hessen .

Kohlenoxvdgase int Schweinestall .
— Bad Orb , 12 . Jan . Im nahen Svelsartorte Bieber

hatte ein Landwirt im Schweinestall einen Ofen ausgestellt ,
damit die Tiere nicht erfrieren sollten . Aus dem Ofen fiel
Glut heraus und entzündete das in der Nähe liegende Heiz¬
material . Es bildeten sich Kohlenoxy ^ xase . an denen vier
wertvolle Altschweine , 12 Ferkel und gegen 20 Hühner er¬
stickten .

— Büdingen , 12 . Jan . Beim Rodeln rannte die sieben¬
jährige Irmgard Sch . gegen ein Hindernis , wobei dem Kind
ein Stück Holz in den Leib drang . Nach mehrtägigem
Schmerzenslager ist das Mädchen an den schweren Ver¬
letzungen gestorben .

— Gießen , 12 . Jan . Ein 28jähriger Mann sprang von
der Lahnbrücke in den Fluß . Die Leiche wurde noch nicht
gelandet .

Briefmarken Ecke .

Reue Postwertzeichen .
Dänemark . Zum 100 . Jahrestag der Heimkehr Thor -

waldsens von Rom nach Dänemark : 5 L >. rotbraun . 30 £ >.
blau . Bildnis des Künstlers . 10 Ö . violett . Statue des griechi¬
schen Helden Jason , eines seiner Hauptwerke .

Danzig . Winterbilfsmarken mit Darstelluimeu von
in Danzig gebauten Schiffen : 5 + 5 Pf . dunkelgrün . Segeljacht
„ Peter von Danzig

"
. Preisträger der Olympiade von 1936 .

10 + 5 Pf . rotbraun . „ Fu - Sching
"

. für China gebauter Lang -
bagger . der größte der Welt . 15 + 10 Pf . gelbgrün . Lloyd -
dampfer „ Columbus "

. 25 + 10 Pf . dunkelblau . Motorschiff
„ Hansestadt Danzig

" für den Ostkeebäderdienst . 40 + 15 Pf . rot -

>

.3

5

r n

WVWWWWWWUM

Das deutsche Danzig auf Briefmarken .
Die Landespostdirektion der Freien Stadt Danzig bringt
eine Serie bemerkenswerter Briefmarken in den Ver¬
kehr . Die Bildmotive dieser neuen Wertzeichen stellen
die deutsche Vergangenheit Danzigs heraus . Sie sind
damit eine Antwort auf polnische Postwertzeichen , mit
denen kürzlich versucht worden war , dem geschichtlichen
Danzig einen polnischen Charakter zu unterschieben .

( Weltbild , K .)

braun . „ Peter von Danzig
"

. Kriegskogge des 18 . Jahrhun¬
derts . Das sind die ersten Danziger Marken , die in der
Reichsdruckerei bergestellt wurden .

Frankreich . Wohlfahrtsmarken zu Gunsten der Stu¬
dentenschaft : 65 + 60 C . blaugrün . Rotkreuzschwester neben

Elfenbeinsdinltier aus Erbach l/a
bei der Herstellung der

X/VHW Kunstharzabzeiihen

*

Studenten stehend , Hochformat . — Freimarke : 2 Fr . gelb¬

Levta rot¬
braun . Triumphbogen von Orange .

Griechenland . Wohlfahrtsreihe . 10
braun 50 L . grün . 1 Drachme dunkelblau , die Königinnen
Olga und Sophte .

Grönland erhielt seine ersten regelmäßigen Marken :
1 C . schwarz 5 Ö . weinrot . 7 & gelbgrün . 10 Ö . violett . 15 £ >.
rot . Königin Christian von Dänemark in Uniform . 30 Ö . bla » .
1 Kr . braun . Eisdär .

Großbritannien . Weitere üBeitc mit dem Bildnis
Georg VI . : 4 Pence graugrün . 5 P . braun , ähnlich dem
Muster der kleineren Werte . .

Island . Zum zwanzigjährigen Bestehen der Unrver -
sität in Reykjavik : 25 Aur . grün . 30 Aur . braun . 40 Aur .
violett . Universitätsgebäude , großes Querformat .

Japan . Zur Hebung des Fremdenverkehrs sollen in
Zukunft die verschiedenen Nationalparks in Freimarkenreiben
vorgefllbrt werden . Eine erste Serie ist dem Nationalpark
Nikko gewidmet : 2 S . kastanienbraun . 4 S . dunkelgrün , 10 S .
rosa . 20 S . blau .

Lettland . Zur Zwanzigjabrfeier der Unabhängigkeit :
3 S . rot . Livland 5 S . gelbgrün . Lettgallen . 10 S . grün .
Kriegsminister Ballodis 20 S . lilarot . Präsident Ulmanis
( letztere beide Werte in größerem Format ) . 30 S . ultramarin ,
Riga , 35 S . dunkelblau . Düna . 40 6 . lila . Sernsallen .

Kanada . Freimarke : 13 C . ultramarin , Hafen von
Halifax .

Monako . Wohlfahrtsmarken : 65 C .. 1 .75 Fr . , das
Forschervaar Pierre und Marie Curie .

Monako . Zu den früher gemeldeten Wohlfahrts -
n . arken ist zu bemerken , daß der zweite Wert 1. 75 + 50 C . man
ein Krankenhaus zeigt . , . . .

Riederland . Wohlfahrtsreihe zur Kinderbilsc
( „ Voor het Kind " ) : 1 % + 1 % C . braunschwarz . 3 + 2 C . lila¬
rot . 4 - 1- 2 E . grün 5 + 3 C . rotbraun . 12 % + 3 % C . blau . Kind ,
desien Flötenkoiel Vogel und Fisch tauschen .

Niederländisch - Jndien . Wohlfabrtsserie : 2 + 1 .
3 % + l % , 7 % + 2 % , 10 + 2 )4 , 20 + 5 E . . Schwester . Kind pflegend
in verschiedenen Darstellungen . , „

Peru . Zur 8 . panamertkanochen Konferenz in Lima :
10 C . graugrün Exerzierplatz in Lima 15 C . oliv . Gesamt¬
ansicht von Lima , 1 S . Regierungsgebäude . — Luftpost :
25 C . blau . Ministerium des Äußern , 1 .50 S . braunlila .
Nationalkongreßgcbäude , 2 S . blau , verschiedene Köpfe .

Polen . Die Nachvortomarken wurden in neuer Ziffern¬
zeichnung aufgelegt : 5 . 10 . 15 . 20 . 25 . 30 . 50 Er . . 1 ZI . , sämt¬
lich grün .

Portugal . Sondermarken zum internationalen Kon¬
greß für Weinbau : 15 C . violett . 25 C . braun . 50 C . lilaroi .
1 .75 Esc . blau . Traube . — Die Werte 50 . 80 E und 4 .50 Esc .
der Lusiadenserie sind neuerdings auch ungezähnt erschienen .

Spanien ( Nationalregierung ) . Block zu 30 und 50 C .
mit dem Bildnis des Don Juan d '

Austria , des Siegers von
Levanto ( 1571 ) . — Die Freimarken 15 C . grün 20 C . violett ,
Ferdinand der Katholische . 40 C . violett . Isabella , kommen
auch ungezähnt vor .

Südafrika . Gedenkmarke zur Jahrhundertfeier der
Voortrekker . der Burenvioniere . welche Transvaal und
Dranielanb besiedelten : 1 % Penny , der mühsame Vormarsch
im Gebirge . 2 % P .. Voortrekkerfamilie nach dem Horizont
blickend . Außerdem vier Werte zum doppelten Nennwert
( Zuschlag zur Errichtung des Voortrekker - Denkmals ) : % P „
Burenrionier den neuen Boden pflügend . 1 P . . Überschreitung
der Drakenberge . 1 % P . . Vertrag der Voortrekker . 3 P . . Über¬
querung des Oranjeflusses .

Jugoslawien . Wohlfahrtsreihe zur Familienhilfe
der Beamten : 50 Pa . Pferd , 1 D . Postkutsche . 1 .50 D . Auto¬
bus . 2 D . Eisenbahnwagen 4 D . Flugzeug . Aufschlag 100 v . H .

Türkei . Anläßlich des Begräbnisies Atatürks erhielten
die Freimarken 3 . 5 . 6 . 7 )4 . 8 und 12 % Kurus den Aufdruck
„ 21 — 11 — 1938 "

.

Zum schonenden Putzen und Polieren aller feinen Haus - und Küchen¬

geräte aus Glas - Emaille - Marmor - Porzellan - Holz - Metall - usw .

fiabmSie das neae «

schon versucht
A 300 b / 3f

In großer Doppelflasche für 30 Pfennig überall zu haben .
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Der Wintersport lockt in die Berge . Seit
Deutschland große Teile der Alpen zur eige¬
nen Heimat zählt , sind die Möglichkeiten die¬
ses Sportes um ein Vielfaches gewachsen .
Denn man braucht jetzt nicht mehr in jedem
Fall Devisen zum Wintersport , aber jeder
Sportler braucht heute wie früher ein Vor¬

beugungsmittel gegen Husten und Heiserkeit .
Also vergessen Sie nie die echten

„ mit den 3 Tannen "

Prisnitz - Verein Wiesbaden

Vergessen Sie nicht unseren

Familien - Xbend

am Samstag , den 14 . Januar , pünktlich 20 Uhr

im großen Saal der Wartburg , Schwa !bacher

Straße 51 . Der Vereinsleiter .

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

EINLADUNG

Zu dem am Samstag , Sonntag und

XC
---

Se Montag stattfindenden

tM < Schlachtfest
jade ich alle meine Freunde und Bekannten ein .

Willi Wacker , Spiegelgasse

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!
Kiemei
amtlicher
Tasehen -

fahrplan

Rhein - Main

Gültig vom 2. Okt. I938
bis zum 14. Mai 1939

Preis 30 Pf .
Erhältlich in allen

einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkarten - Aus¬

gabestellen der
Reichsbahn , an d .
Tagblattschaltern
und bei den Tag -
blatt - T rägern .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kneife ,
im Etui verlor .
Abzug , nea . Bel .

Lbrilt .
Weltenditrake 15

Frisier -

ni odelle

Serlfiiebenes

gesucht .
f . Wasserwellen
und Ondulation .

Kirchgasse 26 .

„ Ost das nötig
“

daß so mancher Sakko verwaist in Obrem Schrank

hängt , weil die Rose abgetragen ist . Sin unoerbind -

licher «Besuch in unserer Rosen - Abteilung wird Sie

davon überzeugen , daß wir auch für Ohren Sakko

eine schöne und passende Srgänzungshose haben .

Gs ist ja heute besonders schick , wenn Sie mit einer

andersfarbigen und gemusterten Rose kombinieren ,

und dabei sind die Rosen oon Obrem „ fKleiderberater ”

soo preisgünstig : •

Ölreifenhosen .......... ab 4 -60

‘Rnzughosen ........... ab 4 -^ 0

Gange Sporthosen ....... ab 4 . 50

<33reecheshosen ......... ab 5 . 75

Knickerbocker .......... ab 6 . 50

Darum kommen Sie bald , wir werden Sie wie immer

gewissenhaft beraten .

«Beachten Sie bitte unsere 2 Spezialfenster in der

«Taulbrunnenstraße .

WIESBADEN

□n jeder «Beziehung

hnnnnnnm m MMw

Wiesbadener Tagblatk Freitag , 13 . Januar 1938 .

Regie und Hauptrolle

Harry Piel
Harry Pie ! als Artist Bobby Hansen

bringt in diesem von Spannung

geladenen Film sensationelle Szenen
mit Raubtieren und Affen

Ruth Eweler
die wunderschöne , junge Schau¬

spielerin , in der Rolle der Luft¬
akrobatin Fedora

Elisabeth Wendt
als eifersüchtige , zu allem fähige

Maja de Passy

Ferner wirken mit :

Edith Oss,Karma , Brosig,Schur,Rex

Tiger , Elefanten , Pferde , Maulesel

und Affen sind neben den Menschen

die Partner Harry Piel ’s in diesem

aufregenden und spannenden Film

Kulturfilm :

Kamele — Wüste — Pyramiden
Fox - Tönende Wochenschau

Veränderte Anfangszeiten :

3 .45 6 .05 8 .30 — So . ab 2 Uhr

Jugendliche haben Zutritt !

Heute Premierei

i »

l

HARRY

PIEL

i

<
*>

» .. •

Kirchgasse 72 THALIA Telephon 26137

bcSTECKE

versilb. 90 u.
rostfr . stahl ,
im Fach¬

geschäft .
Pre swert und
Ratenzahlung.
Wiesbadener

Besteckfabrikation
Weiler & Co .

Neugasse 26

GIDU
7

Das Neueste in
Armbanduhren

Anton Müller
nur

Saalgas se 10

UWIlWkU
werden v . Fack -
mann lfd . über¬

nommen .
Saitvflichtvers .

Zehner . Holzbdl .
Eberbacher

Str . 11 . T . 27176

LastziacL
unserer Jugend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft I

Werdet Mitglied
der MSV . !

den Hahn

ÄLeLchsjendev ffranlfixrt
Samstag , 14 . Januar 1939 .

6 .99 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zett , Wasserstaud .
8 .05 Wetter , Schnee Wetterbericht . 8 .10 Eymnasttr .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichtem
9 40 Mutter turnt und spielt mit dem Ktnd . 10 .00

Schulfunk . 11 .30 Ruf ins Land . 11 .45 Programm ,

Wirtschaft , Wetter . Schneewetterbericht . Stragen -

wetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zett , Nachrichten , Wetter . Stratzen -

wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nach¬

richten 14 .15 Operette von heute . 15 .00 Bilderbuch

bet Woche . 15 .15 Sport . 15 .30 in kleine Vesper -

musik .

16 00 Frankfurter tönende Illustrierte . 18 .00 Vühne und

Film im Rundfunk . 18 .30 Militärmusik . 19 .15

Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Grenzecho .

9015 Tu guter Letzt . Kunterbunter Wochenkehraus . 22 .00
" '

leit Nachrichten . 22 .10 Wetter . Schneewetter¬

bericht . Strahenwetterdienst , Nachrichten , Sport .
22 .30 Wir tanzen in den Sonntag . 24 .00 Konzert .

Wenn Sie an einem Stoff mehr die

praktische Eigenschaft schätzen . . .

dann « t Loden und Gabardine ein Begriff ,
der in der ganzen Welt Geltung bat

Dank der modernen Imprägnierung , durä

die man beute diese Mantelstoffe waller -

abstohend macken kann , rnackt ftck die Am

ickasfung ickon am eilten Regentag bezahlt

Wir zeigen Ihnen elegante , gut gescknttten ,

Modelle , die auck 3brer auheren Er

sckeinung eine personlicke Note geben . Gu

beraten sind Sie stets Bet

WM « »
Reugasse . Ecke Ellenbogenaall «.

Gut . aber nickt teuer !



Das Film - 1

Dokument
er deutschenÄ

S

y MUR IE

MERZTE

<$ • UFA - PALAST

Wer sich diesen Film entgehen läßt , bringt sich selbst

um ein herrliches Erleben 1

Wo . 3 .40 . 6 .00 , 8 .30 Uhr / So . auch 1 .30 Uhr
Samstag und Sonntag abend 8 .30 Uhr numerierte Plätze
Vorverkauf an den Ufa - Kassen täglich ab 3 .15 Uhr

Fine ganze Nation erlebt in diesen lagen

voll Vegeisterung das gewaltigste deutsche

Filmwerk der liegenwart ! !

Der große , bahnbrechende Ufa - Spitzenfilm von

KARL RITTER

Darsteller :

PAUL HARTMANN • FRITZ KÄMPERS • J . FREYBE

GISELA v . COLLANDE - HERBERT A . E . BOHME

PAUL OTTO . CARSTA LOCK • ALBERT HEHN

Sfaafspolitisch und künstlerisch besonders wertvoll — Jugendwert

Ein triumphaler Erfolg !

DESHALB :

2 . Woche !

Vergesst
die hungernden

Vögel nicht !

Das vorzügliche ClaeOflDf
Umstädter Brenner -Bier « • « » AU rl .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Ein wertvolles « achichlagebuch « An der punliienen Linie ad-
trennen und einbeften . Der Ordner ist, iomeit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Wiesbadener TagblattFreitag . 13 . Januar 1S3S .

gez . Kappus .Unterstützungskasse .

S * mit dem wunderbaren

IW Willi - Forst - Film

w mit Polo Negri
Albrecht Schoenhals - Ingeborg Theek

Paul Hartmann - Friedrich Kayssler

Heute
und

Sonnabend
abends

10 . 45 Uhr

außer -

gewöhnliche

Spät -

Vorstellungen

Ehemaliger Wiesbadener

tr - VLrH Militärverein

piIUTÄR-VfRElH|| Sonntag , den 15 . Januar 1939 , vormiitags
11 Uhr Versammlung im Tur - erheim ,
HeI Im un ds t raße 25 , oue - er Saal .

TAGESORDNUNG : Neubezeichnung der Sterbe

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer

Muskulatur des menschlichen Körpers

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Die Geschehnisse
unserer Zeit
erleben Sie am besten durch ein Radio -Gerät

von A . L. ERNST

Riesengroße Auswahl

Rufen Sie an : Nr . 26123

Reparaturen • Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Das grolle Fachgeschäft für Radio und Musik

Biitxne :

Frank und Eugenle
ein sensationeller Luftakt

Ein interessanter Kulturfilm vom Meeresboden
in Originalfarben

4 , 6 und 8 .30 Uhr

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht und Met
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenm ! des

„ Wiesbadener

Samstagnachm. 2 .00 Uhr «

Samstagabend 10 -« ^ |

Sonntagwm . " -0

0 .» 0 «

Film - Palast

■ nanz Deutschland mit

» . . d .
-

Zweites Blatt . Nr . 11 .

Ein CURT - GOETZ - FILM der TOBIS

Curt Goetz
ist der Autor , Regisseur und

Hauptdarsteller

Ein großer Erfolg :

Es war anzunehmen ,
daß wenn
CURT GOETZ . . .

aberalle Erwartungen
sind übertroffen :

„ Voliä unhomme !“ —
möchte man mit
Napoleon sagen .

Eine Zeitungsnotiz , die von einem Aufsehen er¬

regenden Mordprozeß berichtet , war für Willi

Forst der Anlaß zu seinem Film „ Mazurka " .
Nicht , weil ein Kriminaifal hier eine über¬

raschende Aufklärung findet , sondern weil über

dem kriminellen Geschehen das Geheimnis einer

großen menschlichen Tragödie liegt , deren Mit¬

erleben jeden Filmbesucher erschüttert .

Ob es Zweck hat —

Ihren schadhaften Füllhalter
wieder herzustellen , erfahren Sie
in der Reparatur -Werkstätte von

KOCH AM ECK

S. Expedition

B Erster Pilot :
"

t Gerd Kohle

WALHALLA
THEATER

THALIA

Der Arzt als Helfer

^ MAgM0l & MA
A L ERNST
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SIE FINDEN UNTER :
1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuehe
5 Wohnungstausch
6 Neidverkehr

7 bnmobfL -Verklnfe
8 Immobil .-Kaufgesnche
9 Verkaufe

IO Ktafireioche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtung «
14 Paebtgesuehe
15 Beiraten
16 Verschiedenen

Jüngere flotte

M * ieSlöÜMMMS

| WeivIW $ grjönen
~
|

| (i&eiDcrbiid)C6UeriDnol|

Kontoristin

| Männliche Peilomi

3 kinfmännischt Lehrlinge

Perfekte

Friseuse
in Dauerstellung

gesucht .
Obermttr . Herbei

W . -Brebrich .
Gaugasse 10 .

| HMsperional
~

MgeMäd !üen
od . unabb . junge
<Vrau für Haus -

balt gesucht .
Bäckerei Wacker

Rauentbaler
(Strafte 23 .

Zuverlässiges

AlleinniMen
in aevfl . Sausb .
tagstib . gekuckt .
Adelbeidstr . 52 . 2

Mehrere H ius -

und Küchenmädchen
sofort gesucht für Kinder -

erbolungsheim im Rheingau .

Bewerbungen an den
Obervräsidenten . Wiesbaden .

Landesbaus .

glNOMM
gesucht .

Adelbeidstr . 33 .

Saubere

SlnnäenM
3 ;< wchtl . 2 St .
ges . Querfeld -

strafte 7 . 2 . Stock .

Tüchtiges

Mädchen
od . junge ft rau

für Hausarb . in
kl . Hausb . tags¬
über fof . gesucht .

Bczirkssckorn -
steinfegermeister

Schmidt .
Kaiier -Friedr .-

Ring 47 . 1 . St .

Hil e

tagsüb . gesucht .
Adelbeidstr .33 . P

für einfache Büroarbeiten gesucht .
Kenntnisse in Stenogravlne und
Schreibmaschine erforderlich . An¬
gebote mit Gebaltsansvrüchen und
Referenzen erbeten unter A . 831
an den Tagbl .- Berlag .

Tüchtiges

Diöö^ n
für Sans - und
Küchenarb . ges .

Töchterbeim
Wilbelmina .

Schützenstr . 18 .

Für Parfümrrie

US ? flöte Sertäuferin
gesucht sofort oder fväter . Angeb .
mit Eebaltsanspr . unter U . 548
an den Tagbl .- Berlag .

7um 1 . April 1939 von größerem Mainzer

Fabrik - Unternehmen gesucht . Handschrift¬

liche Bewerbungen mit Lichtbild und Zeugnis -

abschriften erbeten unt . Z . 179 an den Tagbl .-Verl .

AUem -

müdchen
nicht unt . 20 I . .
SuoerL u . erfahr ,
in all . Hausarb ..
in 2 - Pers . - Saus -
halt 3. 1 . 2 . od .
fväter weg . Der -
betrat , d . jetzigen
ges . Tel . 20511 .

WleinmäDiDen
ges . f . rub . Haus¬
halt . Borst . 18 b .
20 . Alerandra -

ftrafte 7 , 1 , Stock

Zwei alt . Dam .
suchen zuvcrläss .

Sausgehiihn
evtl Kleinrentn .
Adelbeidstr . 15 . 2

Aelt . Dame sucht
zur Führ , ihres
kl . saub . Sausb .
alt . ebrl . Mödck .
w . Erkrank , des

ISewndltchesPnImÄ

w

smioffer
sofort aefuckt .
Zentral Garage

Hellmundstr . 39 .

für sofort gesucht

Putz - u . Modewaren

Müller
Wiesbaden , Kirchgasse 19

Telefon 22972

Saub .
Hausmädchen

zur Aushilfe fof .
gesucht .

Konditorei
Jäger .

Bismarckring 21

Drbentl . ehrlich .
Mädchen gesucht .

Metzgerei
Brämer .

Kleiststrafte 3 .

jetzigen . Äng . u . ------------
K . 552 an T .-B . strafte 35 . 1 r .

Sauberes

MWn
für Haushalt ge¬
sucht . Hellmund -
strafte 39 , Part .

Jung , braves
Mädchen

od . iüng . Frau i .
klein . Hausb . ( v .
9 — 11 llbr ) ge¬
sucht . Eneisenau -

AUS
PERSONAL

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

H

| Icidliche ‘Berionenl

| gemerblitiieb '
Herionati

Staat ! , geor .

Kranien -

schwester
28 Jahre , sucht
Stelle entw . in

Krankenhaus , b .
Arzt od . kleinen
Haushalt , wo sie
ihre Haush .- u .
KoLkenntn . er¬

weitern kann .
Ang . mit Lohn
u . U . 551 T .-V .

| Hauspeiloml

Znverl . ebrl . Fr .
f. 4 c . 5 X wchtl .
v . 9— 12 Haus¬
oder Küchenarb .
Ang , ll . 552 TV .

3g . » An
aus guter Ram ..
Obersckule .Haus -
dalt - Schufe . sucht
zur Ableist , des
Pflichtiabr . St .

in gutem Hause .
Ang . u . K . 553
an Tagbl .-Verl .

| Ulannlitbc $ erj&neF |

}Semerbiitbes $ erfonal |

Kraftfahrer od .
Beifabr . Führer¬
schein Kl . 2 . 3 . f.
Beschält . Ang . u .
D . 554 an T .- V .

wir weisen Steilunas -
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigen keine
D r i g i n a l-Keugnisse
beizufügen . Änge «
reichte Seugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be -
Werbers tragen .

Der Verlag

werden unsichtbar durch

Kleinol - Simplex . Flasche 90 H

alle Farben vorrätig , bei

Sette Michelsberg 6

an der Langgasse

Wiesbadener Tagblatt _______
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Der Arzt als Heller

Die „ Hand
" deä Muskels .

Zum Anschluß an den Knochen beOart Der Muskel einer ver¬

mittelnden .Hand
'

; denn Da § Muskelgewebe ist nicht imstande ,

| - lbst das Sfeiert zu ergretien und unmittelbar zu bewegen Diese

„ Hand
' des Muskels ist dre Sehne die aus Bindegewebe besteht .

Im Gegensatz zu dem Bindegewebe das die einzelnen Muskel -

bündei umhüllt rote der Äermel den Arm bildet die Sehne die

notwendige farnetzung des Muskels Die einzelnen Aasern der

Sehne und feite straffe Bindegeroebstaiern die parallel neben -

einander liegen . Jede Sehne ist weitaus dünner als der zugehörige
Muskel . Das Sehnengewebe zeigt sich auch viel ärmer an Blut -

aetäßen und Nerven als das Muskelgewebe Aus dem Unterschied

zwischen Sehne und Muskel wurde auch der Name ..Muskel

gebildet der nichts anderes bedeutet als .Mäuslein ' . „ musculus "
) ,

denn viele Muskeln , beionder - an den Gliedmaßen sind länglich
rund und gegen die dünne lange Sehne abgesetzt , genau rote ein

Mäufekörver gegen das Schwäntle ' n

jeöer Muslet vildei mit 'einet Lehne eine Luchen , die gegen
den Nachbarmuskel fest abgegrenzt ist durch die Muskelhülle oder

Muskeltaszte
'

. Haben verschiedene Muskeln eine gemeinsame
Äutgave . fo find wlche Muskelgruppen noch einmal zu -

sammengetaßt von einer kräftigen Hülle , einer fog . Eruppenfaszie .

Solche Gebilde werden z. B an Den Armen und Beinen beobachtet .

Die an der Jnneniette des Ellbogens und des Knies gelegenen

Muskelgruppen haben tm wesentlichen Die Ausgabe Den Unter¬

arm und Den Unterschenkel zu beugen während Die gegenüber -

liegende Muskelgruppe hauptsächlich aus . Streckmuskeln ' besteht .

Innerhalb solcher Muskelgruppen tst aber immer noch genügend
Raum für Einzelbewegungen eine ? jeden Muskels für sich .

Die Muskelhüllen setzen sich auch auf Den Sehnen fort , nur

heißen sie dort naturgemäß nicht mehr Muskelhüllen , sondern

Seh nenicheiden
'

. Oft sind solche Sehnenscheiden besonders

verstärkt und versteift und haben die Aufgabe , die Muskeln tn

ihrer Lage so festzuhalten , daß fte nicht von der Unterlage

abgehebelt werden können . Am größten wird die Gefahr deS Sich -

entfernens von der Unterlage,bet all den Muskeln , die weit ent¬

fernt von dem Gelenk , das sie bewegen sollen , an Dem Knochen

ansetzen . Das ist nötig wenn durch einen langen Hebelarm die

Kraftwirkung verstärkt sein soll Ein solches Abhebeln von der

Unterlage würde die ganze farm des Körpers erheblich stören

und bei lebet Bewegung grundlegend ändern . Verhindert wird

dies durch besondere Bänder , die stch aus den Faszien heran ?

G * h » rwhtzeitio zum Arzt

SÄ . leere Maus ,
fr . Rüdesheimer
Strafte 8 . 1 . St .

Läden und
Geschäftsräume

1 Zimmer
jtnpitalien »ffiefmiie

~
]

3 Zimmer

MieWiW

4 Zimmer

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Leere Zimmer
und Mansarden

Möb >. Zimmer
und Man

' arden

3mmODilitn
Mich

2- 3 .
- HW -

zum 1 . 4 . von
Pol . - Beamten

gesucht . Ang . u .
D . 547 T . - Verl .

Kohleu -
badeofen

Marke Anker ,
neuwert , zu vk .
SÄmidt - Kolbow
Querstrafte 4 . 2 .

Kl . Mansarde
zum K " i -" -stellen
ges . Ang . unter
H 552 T .- Verl .

M -Arnge
Räbe Rüdesb .

Str . , fof . gesucht .
Ang . u . T . 551
an Tagbl . -Verl .

4 - Zim -Wobn .
in ruhig . Lage ,

auch Vorort , m .
Heizung u . Bad .
sofort od . später
gesucht . Ang . an

H . Heinen .
Stahlkonstrukt .

Wiesbaden .
Fernsvr . 22010 .

4 — Z - Zimmer -

Wohnung

1 . St . mit Heiz . ,
sucht Witwe ein .
böb . Beamten .
Ang . u . K . 543
an Tagbl . - Verl .

Im Taunus
oder Rbeingau

zu miet , gesucht
3 — 5- Z . -Wohn .

od . Häuschen
von ält . Eben .
Ang . mit Preis
W . Wiesb . .

Sch . Aussicht 32 .

Trumeaukpiegel
Zierfchränkchen

( Vertiko )
breites Bett

m . Rofth .- Matr .
Korbmöbelgaru .

2 Blumenkästen ,
je 2 Mir . lang ,
div . Rofth . -Matr .
zu verk . Barner .

Schiersteiner
Strafte . 15 . 2 .

Ehepaar
( Off . - Penl . )

s. mögl . b . Ebev .
als All - ' " miet .

1— 2 möbl . Zim .
m . Heiz , in gut .
Hause . Ang . mit
Preisang . erbet
u . I . 552 T .-Vl .

Ladentheke
massiv , gut erb .,
5,25 Mir . lang ,

ohne Aufsatz ,
zu verkaufen

Kl . Burgstr . 7 .
Laden .

Regal
2 .50X0 .40X2 .90 .

40 V . Sckubrn .-
Leisten ä 0 .30 .

Kieker .
Dotzb . Str . 23 .

Dame sucht leer .
Zim . mit Koch -
gelegenb . in gut .
Hause . Ang . unt .
E . 553 T .-M - rl .

Mergloge
schöne u . mod .

Billa
m . all . Komf . .
gevfl . Garten ,
ner . Steuern ,
auch für zwei
Farn . geeign . .

für

38001) M .

zu verk . durch
Grunhstücks -

Markt
Fritz Beckers

u . Sohn .
Wilbelmstr . 34

Tel . 25884 .

in Neubau i . fr .
Lage bei W .-

Biebrich zu vm .
Et . - Heiz .. komvl .
Bad . Ang . unt .
L . 551 an T .- V .

Sckulberg 27 .
Dachw .. i Z . u .
K . an alleinsteb .
Frau z. vermiet .
1 Zim . u . Küche
Vdb . . z. 1 . 2 . 39
su verm . Ana . u .
M . 553 a . T . -V .

KAeibinO .

klein und groß , preiswert
gebraucht , abzugeben .

Stein . Rbeinftraße 70 .
Fachweikstatt ._______

| Pnoat - Aerlällse |

Guterhalt .
D .- Kleider

Er . 44/46 b . z. vk .
Taunusstr . 50 , 2 .

Suche sofort ar .
leere Mansarde
mit Kochofen .

eleftr . Lickt . Pr . -
Ang . u . E . 551
an Tagbl . -Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

1000 Hk
.

als 2 . Hypothek
auf flut . Mietw .-
Erundst . v . Priv .
sof . » es . An « , u .
E . 549 an T .-V .

Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Reichsanflest . s.

2 - 3 ’ 3 -W
bis spät . 1 . 4 . 39 .
Ang . u . S . 548
an Tagbl .- Verl .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Suche
2 ) L— 3 - Z . - Wohn .

zum 1 . Avril .
Oberförster i . R .

Roedler .
Oberglodback üb .
Bad Sckwalback .

Fernsvr .
Schlangenbad 288

MMMUSmS

3 - Zim . -Wobn .
neu berger . .

Mtb . 1 . St . , z . v .
Helenenstr . 16 .

Näb . Vdb . 1 . St .
Sehr schöne

Laden
mit 2 Zimmern

und Küche
Hellmundstr . 17
z. 1 . Avril 1939

zu vermieten .
Näb . A . Stinte ,

Kais .- Friedr .-
Ring 30 .

i - Z .
- WM .

1 . St . , zu nerrn .
Sedanstr . 1 , 2 .
Scköne 4 - Zim .-

Wobnung
mit

'
Bad . Heiz . .

Warrnw . einsckl .
100 Mk . z . 1 . 2 .

zu vermieten .
Taunusstrafte 77

RlMlü
Moderner , neu¬
wertiger 3teilifi .

9emn - Salon
zu verk . Ang . u .
S . 550 an T . V .

Leberberg 4 .
am Kurgarten ,
herrsch , eineer .

Wohn - und
Schlafzimmer

mit all . Kornf .. 1
od . 2 Pers . Bei .
10 — 13 Ubr . sonst
Ruf 25050 ._____
Rett . möbl . Zim .
wöchentl . 5 Mk .
fof . z . vrn . Adel -
beidstr . 95 , Part .

VahnWssnDe
nut möbl . Zim .
1 und 2 Betten .

auck für

ganten
Albrecktstr . 23 . 1

Möbl . Zim . an
Ber . Eleonoren -
strafte 8 . 2 r .

Jackenkleid .
Er . 48 — 50 . flr .
Fig . ( neu ) RM .
55 .— . Bertram -
fttafte 14 . 3 lks .

Fläm . Büfett
und 6 Stühle

2 Goldstüble
ä 10 Mk . zu vk .

Eeisberg -
strafte 36a . 2 .

anzuf . a . 3 Uhr .

2 Zim . u . Küche
z. 1 . 2 . od . 15 . 2 .
ges . Ang . unter
E . 552 T .-Verl .

Mbl . Mans . z. v .
Frankenstr . 8 . 1 r

Gut möbl . Zim .
ft . Serrngarten -
strafte 8 , 2 . Stock ,
Sck . möbl . Zim .
a . berufst . Herrn
z. 15 . 1 . 39 z. v .

Kirchgasse 11 .
1 . Stock rechts .

Möbl . Mansarde
zu vermieten .

Luisenstr . 18 . 2 .
Möb *. Zimmer
mit Ofen frei .
Nerostrafte 41 .

Möbl . Mansarde
zu vermieten .

N -' derstr . 7 . 1 t .
2 eien . mbl . W .-
Scklafzimmer m .
Schreibt , frei . K .
Taunusstr , 50 2 .
Mob Mansarde zu vur-
mieten . Wilhelmstr, 16,1

Sofort oder 1 . 2 .
zu vermieten

mdl. Zim «
fließ . W - Zentr . -

Heizung . Lift .
Televbon . Bad .
mit Verpflegung
an Dauermieter
Privat - Heim
Wilbelmstr . 38 ^

An ber . Herrn
gut möbl .

Zimmer
Südviertel zu

vermieten . Näb .
Tagbl . -Verl . Wg

L . Manlarde
8. verm . Bülow -

strafte 11 . 3 r .
2 sch. leere Zim .
m . Kochraum o .
Z . m . Wobnkück .
3 . St . an Eimel -
P . z. v . Bülow -
str . 10 , Part , lks .

L . Mank .
an Berufstätige

zu vermieten
Karlstrafte 11 , 1 .

Gr . leeres
Zimmer

Part . , an Dame
z. 1 . 2 . zu verm .
evtl . Klickenden .
1411 — Kl . Adr .
Tagbl . -Derl . Wr

Karl Reichert

ist der Firm a R atme

Und gute wobei

sind seine Reklame

Freitag , 18 . Januar 1939 .

— ■ — sBBaai hii — Tf ■ iiiirää

Die Ruf gebotenen
vom Donnerstag , dem 12 . Januar 1939

Wilhelm Breivogel . Wiesbaden . Helenens ! raße 9
Mana Böhm . . . . Wiesbaden . Riehlstraße 9

Reinh . Reinsperger . Wiesbaden . Gneisenaustr . 11
Charlotte Nensel . . Wiesbaden . Hirschgraben 9

Erich Geron . . . . Wiesbaden . Bleichstraße 24
Maria Hilz ..... Wiesbaden . Walkmühlstr . 76

Johann Müller . . . Wiesbaden . Oranienstr . 48

Margarete Wald . . Wiesbaden . Hermannstr . 28

Erich Arndt . . . . Wiesbaden . Goethestraße 4
Maria bischer . . . Wiesbaden . Römerberg 31

Walter Häbel . . . Wiesbaden . Gerichtstraße 1
Helene Venter . . . Koblenz - Lützel

Franz Hahn . . . . W .- Biebnch . Marienstraße 2

Julchen Uebelhör . W .- Biebrich . Marienstraße 2

MÖBEL jeder Art

Kautsche , Sessel , Chaiselongues

und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Kletti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

300 Zentner
erstklaff . trocken .

BllMlM
sowie Eicken u .
Kiefern bitt , ab -

zugeben . auck
fubrenweife .

Anfragen
Adolf Schneider .

Bärltadt .
Post Bad

Sckwalbach Land

Leichte

Feier*
einfoänn . . wegen
Platzmangel für
35 Mk . zu verk .

Sckiersteiner
Str . 54c Stotz .

Radio
5 Röbren . neu .
bitt , zu verk . An -
zuf . ab 16 Ubr .
Zu erf . TV . W «

Trumpf Junior
Cab .- Lirn . . Bau -
jabr 34 . aut erb .

steuerfrei ,
zu verkaufen
Anruf 28931 .

Cbrysler -
Limonsine

mit erhalten ,
steuerfrei ,

billig zu verkauf .
W .- Schierstein ,

Dotzbeimer
Strafte 58a .

6/32 PS

NAG . -

Perfonenwagen
Baui . 1934 Auf¬
bau etw . revara -
iurbÄürft . bitt ,
zu seit Mohr
Wörthstr . 22 . 2 .

Couch « 25 . Met . -
Betten ( neu und
gebr . ) . KL -Sckr .
Mair . Deckb . 10
Roftb . Flurgard .
Tische . versL . . b .
zu verk . Holland .
Sedanstrafte 5 .

Radio
2 Röbr . . Mende .
m . emgeb . Laut -
iorech . bitt . z. vk .

Radio - Tbets ,
Nerostrafte 15 .

Gebr .
Nähmaschinen
mit Garantie ,

zu verk . Becker .
Moritzstrafte 2 .

Gebr . ,

WeiMMM
zu verk . Becker ,
Moritzstrafte 2 .

Gebr . S . - u . D .-

Mrkgsn
su verk . Becker .
Moritzstrafte 2 .

Lllllsgesllche

(5 . erb . gr . über -
see - Koff . z. k. aek .
Ang . S . 553 TV .

Mmten

Wulk , Wer
Pfandscheine ,

kauft P . Carl ,
Hirschgraben 28 .

echlÄzimmer
nut erb . , a . Pri -
vatband z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
I . 551 an T .- V .

90IBI !
Kaufe jedes

Quantum
Bäume red . Art
vor wie nach der

Fällung .
Fällungen werd ,

übernommen .
Zehner . Holzbdl .

Eberbacker
Str . 11 . T . 27176

Eiserne
Flaschenwein -

Gestelle
kuckt

Weinstube .
Ang . mit Gräfte
und Preis unt .
L . 550 an T .- V .

liM
1 - bis 156 -Tonn ,
zu kauf , gesucht .
An » , u . K . 551
an Ta » bl . -Ver1 .

100 ccm
Motorrad

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . U . 553 T .-V .

Scköner gebr .
Kinderklavvwag .
zu kauf , gesucht .

Helmert .
Frankenstr . 5 . P .

Unterri ^ t

20 3 . Ausland .
5taL , englische

franz . Stund , u .
Konvers . billig

Taunusstr . 50 . 2

Wer erteilt
Rackbilfest .

für lli . Jungen
in Deutsch und

Beaufstchtigen d .
Schularb . Ang .
E . 552 T .-Verl .

\ orteilhafle

Bezngsqaellen
sucht u . findet

die Hausfrau

Immer Im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Taffblatt ’ *

Zwei Fehler gemacht !
Erstens hätte er den Wetterbericht
hören und rieh entsprechend klei¬
den sollen und zum andern bleibt
man bei so einem Sudelwetter über¬
haupt daheim und hört was Schö¬
nes am Radio . Das kann rieh heute
jeder leisten , wo der Funkberater
einen wundervollen , klangreinen
Europa - Empfänger ausgesucht
hat , der sage und schreibe für nur
RM . 40.- Anzahlung zu haben ist bei

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAÜSSMÄNN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Das Haus des Funkberater •



Freitag , 13 . Januar 1S3S .

Zeitschriftenschou .

Durch einfache Beobachtung physikalischer Vorgänge und
deren logische Auswertung gelang es Fechner . völlig neue
Wege für die Eiserzeugung einzuschlagen und aus diesem
Wege Hit die Herstellung denkbar besten Trinkwassers aus
Schmutz - und Meerwasser zu sorgen . Uber diese epochale Er -

iinoung berichtet „ Arbeit und Wehr " im neuesten Heft
in Wort und Bild . Der Leser findet in dem Aufsatz „ Anti¬
mon aus deutscher Erde " einen hochinteressanten BildberiM
von dem einzigen Antimonbergwerk , das Deutschland nach
der Seimkebr der Ostmark besitzt . Die 5 . Reichskleintrerschau
in Leipzig ist zum Anlaß genommen worden , über die Vedeu -

tung der Kleintierhaltung in Wort und guten Photos zu
berichten .

„ Das Innere Reich "
bringt als Austakt des neuen

Heftes eine umfangreiche , tiefgründige Rechenschaft über das
Lebenswerk Kolbenheyers anläßlich seines 60 . Geburtstages ,
vorgelegt von Konrad Wandrey . Zu den besonders zu nen¬
nenden Beiträgen dieses Heftes gehört der Vortrag , den
Heinrich Zillich über „ Die deutsche Dichtung und die Welt
der Geschichte

" aus dem Weimarer Dichtertreffen hielt . Mit
dichterischen Arbeiten sind vertreten : Franz Tumler . Brft -

ting . Oda Schaefer . Hans Baumann und Wolfram Brock -
meier .

Mit einem besonders schön ausgestatteten Heft eröffnet
die Monatsschrift „ Pantheon " den 11 . Jahrgang ^lbres
Erscheinens . Ein wohlgelungener , originalgetreuer <rarv -
druck zeigt das lebensprühende Gemälde „ Die Tanzstunde
von Giuseppe Maria Crespi ( Alte Pinakothek . Münchens ,
worüber Ma ; Eoerina eine interessante Brldanalyle schrieb .
Kurt Steinbarts Aufsatz : „ Der Eotiker Jacopo Caruccl aus
Pontormo " wird vo einer Reibe der bedeutendsten Werke
Pontormos ergänzt , u . a . „ Vertumnus und Pomona ( Wand¬
bild in der Kgl . Villa Poagio a Caiano ) . „ Der Hellebardier,

'

( Cambridge . Fogg Art Muieum ) . „ Christus vor Pilatus
( Fresko ) . Aus der zur Zeit in der Wiener Sezession statt¬
findenden Ausstellung „ Salzburgs bildende Kunst . über die
H . Levorini referiert , veröffentlicht das „ Pantheon emrge
besonders wertvolle Stücke .

In der Januarnummer 1938 der „ Deutsch . -

Französischen Monatshefte " war die Frage auf¬
geworfen worden , ob das Jahr 1938 ein „ Enticherdungs -
jahr " für die deutsch - französischen Beziehungen werde . Zum
Jahresende kann nun drefe Frage beiaht werden . „ Rach
schweren Krisen , denen das deutsch - französische Verhältnis
1938 unterworfen war , bat der Monat Dezember mit der
deutsch - französischen Erklärung doch noch zu guter Letzt dieser
Überzeugung recht gegeben . Nunmehr wird es sich darum
handeln , mehr als bisher ins Konkrete zu gehen und die
zahllosen einzelnen Gelegenheiten gemeinsamer deutsch .- rran -
zösischcr Arbeit zu finden und zu ergreifen . Das soeben
erschienene Heft 12 stellt einen solchen Versuch dar . Es ist
literarischen Fragen gewidmet . Karl Korn und Hans
Schwarz berichten von der deutschen Dichtung , von französi¬
scher Seite svrechen Henri Jamet und Georges Blond zu uns .
( Turmberg - Verlag . Karlsruhe a . Rh .) .

Die „ Jllustrirte Zeitung Leipzig
" beginnt

den Jahrgang 1939 mit dem hochaktuellen Thema „ Deutsche
Kulturleistungen in den deutschen Kolonien . Es folgt eut
Beitrag „ Nippons Jugend ist bereit " über den Wehrsport , in
Japan . Unter dem Titel „ Bauten und Baugesinnung wird
in einer größeren Bilderfolge mit textlichen Erörterungen
von Alfred Dahlmann die 2 . oeutsche Architektur - und Kunst -
handwerks -Ausstelluna im Haus der deutschen Kunst in
München gewürdigt . Mehrere Seiten bringen eine Vorschau
auf die großen Filme des Jahres 1939 . Der Judemrage gilt
ber illustrierte Artikel „ Das Judenproblem in der Graphik .
Die farbige Kunstbeilage der Nummer zeigt ein Alpemnotio
im Winter .

Die Entscheidung über zwei große Preisausschreiben von
„ Velhagen & Klasings Monatsheften " ist in
dem soeben erschienenen Januarbest verösfentlicht . Nach dem
Plan des Preisausschreibens „ Wer kennt unsere Künstler ? '

werden sechs Originalgemälde lebender Künstlet dutch Los
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unter den Lesern verteilt , die die Frage richtig beantwortet
haben . Ferner erhält die Novelle „ Die schönen Frauen im
Bergbaus " von Viktor von Koblenegg nach dem Spruch der
Leserschaft den vom Verlag Velhagen & Klasing ausgesetzten
Ehrenpreis von 1000 RM . Das Heft bringt mehrere farbig
illustrierte Aufsätze . Der eine uni ) umfangreichste gilt
unseren suüetendeutschen Bädern . Über das Zirkuspferd
schreib - der Münchener Maler Eugen Oßwald . Ferner ver¬
öffentlicht das Heft vier Jahreszeitenbilder von Pror . Erwin
Aichele mit einem Tert von Dr . Dr . Adolf v Grolman .

Von der Lettgallischen Landschaft und ihren Menschen
berichtet die Malerin Alice Vraste - drorstmann m Bildern
und Worten in ..Westermanns Monatsheften .
Der Assistant Professor of German der New Borker Universi¬
tät , Dr . Rose , belichtet übet „ Deutschamerrkaniiche Dichtung
von heute "

. Rembtandts Familienbild , besten vorzügliche
Wiedetgabe in vietfatbigem Buchdruck ein Beweis für die
gepflegten Kunstbeilagen in dieser Monatsschrift ist . der
wertvollste Besitz des Braunschweiger yerzog - Anton - UIrich -
Museums — mit diesem Bilde beschäftigt sich der einstige
Leiter des Museums Geheimrat Meier naher . Dr . Otto E .
Geyer , ein Kenner der weltpolitischen Lage , äußert nch zu
dem Thema „ Arabien in der Weltvolitik .

Wie Tiere spielen und dabei , jedes seiner Eigenart ge¬
mäß . die Kräfte üben für ihre spateren Lebensaufgaben ,
zeigt Bastian Schmid in „ Natur und V o l k" ( Sencken -

, bergische Naturforschende Gesellschaft ! an zahlreichen Bei¬
spielen . W . Banzhaf erläutert , Arbeiten und Ziele , der Vogel¬
schutzwarten . Der Stolz der Nordamerikaner auf ihre Natur ,
insbesondere aus ihre Vogelwelt , hat , wie W . Leo mitteilt ,
sogar in ihrer Gesetzgebung Ausdruck gefunden , die fast redem
Staat seinen „ amtlichen " Vogel zuteilt . Über erneu der ehr¬
würdigsten Bäume des deutschen Waldes , die Eibe , ihre Ge¬
schichte . die Gefahren , die ihr drohen , und die notigen Schutz¬
maßnahmen berichtet G . Eberle .

Dem dreinamigen Volk der Serben . Kroaten und Slowe¬
nen . das seinen jahrhundertealten Freihettstraumrm König¬
reich Jugoslawien verwirklicht hat . nt das dritte Staatenheft

Jede Hausfrau hat dafür zu sorgen , dah die gesammelten

Küchenabfälle täglich in den aus dem Hausgrundstück auf -

gestellten Haussammeleimer des Ernährungshilfswerkes
gelangen .

bis au1
ist , in

der „ neuen Itm e “ gewidmet , das soeben erschienen tit

Ein Land , das Deutschlands Nachbar geworden ist . das aber

bis auf seine Küste — Dalmatien — noch beinahe unbekannt

ist in Wort und Bild so darzustellen , daß der Leser eine an -

ickaulicke Vorstellung von . Volk .. Kultur und Landschaft be¬

kommt . das ist der neuen linre mit diesem Heft gelungen . Das

Staatenheft , das 130 Seiten umfaßt und Tur nte der luao -

slawische Ministerpräsident Dt . Stoiadtnowttich und . Reichs -

Minister Dr . Goebbels die Geleitworte schtieben . . beglnnt mit

einem großen bebilderten . Aufsatz über das lugoslawische
Königshaus und der Schilderung , einer .. Audienz , die der

„ neuen linie " am königlichen Hofe gewahrt wurde Das

Kernstück bildet ein großes Bildthema „ Das rugoftawuche
Antlitz " mit ganzseitigen Farbtafeln , das die verschiedenen
Bolksstämme einprägsam charakterisiert .

Der bekannte Skilehter und vergnügliche Plauderet
Hubert 'D ' umelter betrachtet den Skisport als . eine ansteckende
Krankbeit , die wie eine Epidemie um sich greift . Bon diesem
Standpunkt aus erzählt er im weben erfchr .enenen Wtnter -

sporthefi der „ Dame " und würzt seine lustigen Eindrücke
mit ebenso lustigen Zeichnungen ... Schone Bildberichte zeigen
eine winterliche Jagd und Eisläuferinnen . Der Modenteil

bringt viele Winterspottmodelle , Tages - und Abendkleider .

Als bekannteste Zeitschrift für Wintertouristik bringt

„ Der SB in ter “ auch in vett a und . 6 viele Anregungen mr
den Winterurlaub . Heft 5 ist großenteils ..den Dolomiten
gewidmet . Heft 6 schildert unser sonniges Kärnten als . Ski -

land Die beliebte Seite „ Schone Abfahrten zeigt Tiroler
Touren , und auch Mode und Photographie kommen wie
immer zu ihrem Reckt .

Jetzt Maiblumen aus der Kurmark

( Von unserem C . - S . - Mi t a r beiter .)

Drosfen . im Januar 1939 .

Wie ein Gruß des nahenden Frühlings muten in den

Blumengeschäften des ganzen Reiches die lieblichen , duften¬
den Maiblumen an , d

'
ie fetzt in den Wintermonaten zum

Kauf angeboten werden . Sie stnd auch zu dieser Jahreszeit

nicht etwa ein Importartikel , der uns Devisen kostet , son¬
dern sie stammen alle aus den deutschen Anbaugebietcn ,
unter denen die „ Maiblumenstadt Drosten

" in der Kurmart

mit an führender Stelle steht . Ja , sie sind sogar ein Export¬
artikel , der uns Devisen einbringt , wenn auch die Ausfuhr

noch nicht wieder die Höhe der Vorktiegsjahte erreicht hat ,
da Weltkrieg und Inflation zerstört haben , was in mühe¬
voller Arbeit aufgebaut worden war . Erst nach der Macht¬

übernahme und der Eingliederung einer besonderen Fach¬

gruppe in den Reichsnährstand erfuhr der Maiblumen¬

anbau in Drosfen und in den anderen Anbaugebieten die

verdiente Förderung , so daß bis 1937 bereits wieder die

Hälfte des Vorkriegsexports erreicht war .

Drosten in der Neumark , ein Städtchen von rund 5700

Einwohnern , heute bekannt durch das Kurmarklaaer der

HI . am Treiben ee . ist das einzige geschlostene Maiblumen -

Anbaugebiet in der Kurmark . Im Jahr 1865 begann hier
der erste Anbauversuch , der dann 1872 feldmäßig durch den

Petersburger Hofgärtner Eilers weitergeführt wurde , und

der bereits 1883/84 zum Export führte , der damals haupt¬

sächlich nach Rußland , den nordischen Ländern , Holland ,

England und später nach Amerika geleitet wurde . Als wei¬

tere Anbaugebiete kommen in Deutschland in Betracht

Lübeck und Umgebung , die Vierlanden , Wittenberg und

Winsen in Hannover . Im vorigen Jahr stellte der deutsche

Maiblumenexport mengenmäßig 42,7 % und wertmäßig

53,8 % der gesamten deutschen Pflanzenausfuhr dar , wobei

zu beachten ist , daß diese Ausfuhr außerhalb der Verrech -

nunasabkommen liegt , also freie Devisen einbringt .
2m feldmäßigen Anbau werden die Maiblumen im

Herbst in das Land eingesetzt , überwintert und im nächsten

Herbst herausgehackt . Die Ernte beginnt etwa im Oktober .

Die gewonnenen Keime werden nach Pflanzkeimen und

Blühern von fachkundigen Arbeiter sortiert , gebündelt und

an die Treibereien verschickt . Aber auch die Treiberei wird

in Drosten selbst betrieben . Die Keime werden in beson¬
deren Gewächshäusern zum Blühen gebracht . Von rund fünf
Millionen Keimen verbleiben etwa eine Million in den

ortsansässigen Treibereien . Das Absatzgebiet für diese

blühenden Maiblumen ist fast ausschließlich der Berliner

Großmarkt , der ja für Drosten verkehrstechnisch am gün¬

stigsten liegt . In den Wintermonaten herrscht in den

Drossener Maiblumenpslanzungen Hochbetrieb , denn dann

sendet die Kurmark ihren frühen duftenden Blütengruß tn

das Häusermeer der Reichshauptstadt .

- - - _ _ ■ • ■ - des Reichswetter -

Wette r b e r i cht ^

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Wattig bis aufheiternd mit zeitweiliger Aufheiterung ,
Temperaturen etwas über null Grad , westliche Winde .

Wasterstand des Rheins am 13 . Jan . 1939 . Biebrich : Pegel
1,06 gegen 1,08 m gestern ; Mainz : 2,26 gegen 2,18 m gestern ;
Bingen : 1,49 gegen 1,45 m gestern ; Kaub : 1,65 gegen 1,60 m
gestern ; Köln : 2,42 gegen 2,31 m gestern ; Kehl : 1,48 gegen
1,47 m gestern .

NEUERÖFFNUNG

releph . 27203

JUST & Co
FRÜHER A . SALBERG

Wiesbaden e Langgasse 30

Die Schaffung
des Einmaligen
ist die Aufgabe
des Handwerks

Nandt ,
Wald -

Jahre .

Der Verstorbene stand 9 Jahre als Maschinenmonteur
in unseren Diensten , allseits behebt durch sein immer
freundliches Wesen , durch Fleiß und Tüchtigkeit . Wir
werden dem nach kurzem Kranksein plötzlich aur unseren
Reihen abberufenen Arbeitskameraden ein ehrendes An¬
denken bewahren .

Wiesbaden , den 11 . Januar 1939 .

LSchellentenfwhe
Buchdrucker«
WiesbadenerTagblett
LANGSASSE 21
TELEFON 668 31

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Gesellschaft

für Linde ’
s Eismaschinen Akt . - Ges .

bofstraße 3 .
Eva Zahn . geb .

Wroe . . 89 Jahre ,
Irraße 94 .

Maria Scherer , 50

AMILIEH
Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

II . Liestmann
Albrechtstraße 16 Ruf 27214

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus «I nstitut , ^ nstbr A

MWlle in Wiesbaden .

Jakob Rösing , 67 Jahre ,
Körnerstraße 4 .

Dorothea Loosen . Witwe ,
75 Jahre , Herrngarten -
ftraße 9 .

Robert Wienandts . 71 J „
Taunusstraße 40 .

Anna Dörr , geb . Hardt .
Witwe . 88 Jahre , Weber¬
gaste 19 .

Wilhelm Sankammer , 55 I . .
Wiesh .- Schierstein . Schul -
straße 25 .

Auguste Schröder , geborene
Wehnert . Wwe „ 88 I . .
Wiesb .- Sckierstein . Bahn -

fie kaufen
beim zuverldlTigen M 1 * 1 VIJ - ■

Möbelfachmann 4 "
zt

Wiesbaden Wellritzftr 12

Ihre Foto - Arbeiten
wie Entwickeln , Kopieren , Vergrößern
führt im renovierten Foto - Labor mit

den modernsten Geräten schnell , sauber

und preiswert aus

Biilowstrabe 9 .
Wilhelm Schmalbach , 60 I . .

Wiesb . -Dotzheim .
Georg Dreher , 63 Jahre ,

Tannenstraße 11 .
Ludwig Urlaub , 74 Jahre ,

Marktstraße 12 .
Am 10 . Januar 1939 verschied in Dresden unser

Gefolgschaftsmitglied

Fritz Beckel .

Warum denn :

„ Au ! Meine armen

Füße ! "

Sind Ihre Füße übermüdet , ge¬
schwollen und entzündet ? Schwitzen
Ihre Füße übermäßig - werden sie
durck Schwielen und Hornhaut ge¬
peinigt , die unerträglich geworden sind ?
Dann benutzen Sie dieses einfache und
billige Mittel , das schon Tausenden
von Leidensgefährten geholfen hat und
bas auch Ihnen schnelle Linderung
bringt ! Schütten Sie 2 - 3 Eßlöffel
Ealtrat in eine Schüssel mit 2 - 3 Liter
heißem Wasser . Dann entsteht eine
milchige Flüssigkeit . In dieses be¬
lebende Lad tauchen Sie Ihre Füße
für 10 — 20 Minuten und Sie werden

beglückt den Erfolg verspüren . Kräftig wird die Llut -
zirkulation angeregt , und das Saltrat -Lad dringt tief
in die Poren her Haut ein . Ihre müden Füße werden
frisch , die Schwellungen gehen zurück , die Entzündungen
verlieren sich mehr und mehr - die Schwielen und
Hornhaut werden erweicht . Ihre Füße sind wieder
kräftig . Sie riskieren nichts ! Wenn Sie mit Saltrat
nach dem ersten Versuch nicht zuftieden sind , vergüten
wir Ihnen gegen Rücksendung der angebrochenen
Packung den vollen Preis und Ihre Unkosten . Sattrat
erhalten Eie in jeder Apotheke und Drogerie .

-

Guqen Rösenbeck

EJJlarianne Rösenbeck
geb . ^Friedrichs

Üermählte

LDiesbaden , “Jaunusstr . 29 , 14 . ( Januar 1939
'Stauung : 1O1/ » Uhr © onifatiusnirche

-

bewohnern .
Gertrude Münz .

Wiesbaden ( Kellersfr . 6 ) , 13 . Januar 1939 .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines heben
Entschlafenen sage ich allen herzlichen
Dank , besonders dem Westerwaldklub ,
Ortsgruppe Wiesbaden , sowie den Haus -
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bestätigt worden .

cJpotl uuD c/püd .

3it das Programm der Olympischen Sviele 1940 ist als
neue Sportart auch der Segelflug ausgenommen . Bei
den Spielen 1936 in Berlin umfaßte das Programm zwar
schon den Segelflug als Vorführung , aber nicht als offiziellen
Wettbewerb . «

Die Olympischen Segelflugwettkämpfe tn Finnland
1940 werden mithin die ersten in der Geschichte der Olympi¬
schen Sviele sein . Der Wettbewerb wird in Iämijäroi
abgehalten .

Iämijäroi ist eine typisch finnische Landgemeinde . Bon
Helsinki fährt man nach Iämijäroi mit dem Zug drei
Stunden , dann mit Autobus weitere zwei Stunden . Mit
Flugzeug dauert die Fahrt 55 Minuten . Längs der Land -
siraße beträgt die Strecke von Tampere nach Iämijäroi
89 Kilometer . .......

Die Segelflugschule Jamnarvt rst tn einer naturickonen
Gegend in einer Entfernung von 7,5 Kilometer vom Kirch¬
dorf Iämijäroi gelegen . Das Gelände des Flugfeldes mißt
im ganzen 147 Hektar und wird durch einen von Nordwest
nach Südost ziehenden Landrücken in zwei Teile geteilt .
Der Landrücken steigt 219 Meter über Meereshöbe und
117 Meter über die Oberfläche des Sees Iämijäroi . Das
Gelände ist sandig und bewachsen mit Heidekraut . Im
Sommer ist die Stärke der Bodenthermik gut . die größte
festgestellte Aufstiegströmung ist 12 m/sek .

Segelfliegen etflmalig als olympifdjec Tßettbeweeb .

Zu den Gebäuden der Segelflugschule gehören zwei
Segelslugzeughallen , welche beide sür 30 bis 35 Maschinen
Platz haben , ferner eine Motorflugzeugballe , in der drei
Schlevvflugzeuge untergebracht werden können , und ein
Wirtschaftsgebäude , in dessen Sveisesaal gleichzeitig 100
Personen ihre Mahlzeit einnebmen können . In dem Schuler -

internat können 150 Personen einquartiert werden , und
außerdem finden sich noch Einzelwohnungen für Lehrer , ein
Klublokal u . dergl . Zieht man ferner in Betracht , daß tn
der nahen Umgegend Hunderte von Teilnehmer mit ihren
Gehilfen untergebracht werden können , so durfte die Ein¬
quartierung der Segelflieger keinerlei Schwierigkeiten
bieten . Zum Schluß ist besonders zu bemerken , daß die Schule
ihr eigenes vorzügliches finnisches Badehaus ( Sauna ) be¬
sitzt , und daß sich in der Nachbarschaft ein ausgezeichneter
Badestrand befindet . — Bon den -Gebäuden der Segelflug¬
zeugschule sei noch erwähnt das sogenannte technische Ge¬
bäude , das eine Revaraturwerkitatt . ein Ersatzteillager ,
einen Trocken - und Entlüftungsturm für Fallschirme , eine
Wetterbeobachtungsstation usw . umfaßt . Im Turm des Ge¬
bäudes befindet sich die Wettbewerb - und ^ lugleitung .

Das Programm des Segelflugwettbewerbes der Olym¬
pischen Sviele 1940 ist von der Federation Aöronautique
Internationale in ihrem Kongreß in Paris am 5 . Jan . 1939

Hockey .

Freundschastskämpfe in Südweit .

Im Gau Südwest läßt man sich mit der Fortsetzung der
Hockey - Punkteiviele noch etwas Zeit , was in Anbetracht der
gegenwärtig ungünstigen Platzverbältnisse nur zu begrüßen
rst . Auch die Aufstiegssviele zur Eauklasse nehmen erst int
Februar ihren Anfang . So bringen die nächsten Svieltage
tn der Hauptsache wieder Freundschaftsspiele , wobei sich vor
allem die Groß -Frankfurter Vereine als recht unter¬
nehmungslustig zeigen . Der Gaumeister TV . 57 Sachsen¬
hausen bleibt allerdings spielfrei , denn das geplante Treffen
in Ludwigshafen gegen die TSG . 61 wurde abgesagt . Der
SK . Frankfurt 1880 trifft auf die Frankfurter Reichsbahn ,
die am Samstag bereits die BSE . 3 . G . Höchst zum Gegner
hat , der SK . Forstbausstraße Frankfurt bat die Männer und
Frauen des Wiesbadener THK . zu Gast , wobei vor
allem der Ausgang des Frauenspiels interessieren dürfte , und
die VSG . 3 . E . Frankfurt mißt ihre Kräfte mit dem Offen¬
bacher RV . 74 . Weitere Klubkämpfe tragen TV . 1860
Fechenheim gegen Eintracht Frankfurt und 3 . E . Höchst gegen
Allianz Frankfurt aus .

Mainzer Ruderverein — Deutscher Hockey -Klub
Wiesbaden .

Nachdem der DHK . bei seinem letzten Spiel in Mainz
gegen den Mainzer Hockey -Klub mit einer durch mehrfachen
Ersatz geschwächten Mannschaft eine knappe 2 :3 - Niederlage
binnehmen mußte , sind die Aussichten für das sonntägliche
Spiel in Mainz gegen den anderen Mainzer Eauligisten auch
nicht besonders günstig , da wiederum mehrere Ersatzleute
ausgestellt werden müssen . Andererseits ist es aber ganz
zweckmäßig , auch Ersatzspieler gegen gute Gegner aufzu -
jtellen . damit bei den Aufstiegsspielen eine größere Anzahl
zuverlässiger Spieler zur Stelle ist . Der DHK . spielt in
solgender Aufstellung : Schneider : Henn , Ern : Riebelmg .
Masch , Leimer : Dr . Rössel , Hofmann , Mies . Ries . Kurandt .
Gegen die spielstarken Mainzer hat diese Mannschaft kaum
Sieaesaussichten , das Spiel dürfte aber doch ziemlich aus¬
geglichen verlaufen . Vorher spielen noch die Frauen - und
Jugendmannschaften der beiden Klubs . Da die Svielstärke
der Frauenmannschaft des DHK . in letzter Zeit ständig ge¬
wachsen ' ist , müßte ihr ein Sieg gelingen .

22 Frauen gemeldet . Bei den Männern könnte es zu der mit

Spannung erwarteten Begegnung zwischen Roderich Menzel
und Henner Henkel kommen , wenn Henkel vom Militär be¬
urlaubt wird und rechtzeitig eingreifen kann . . Der Berliner
hat aus diesem Erunde vorerst auch nur für die Einzel -

meisterschaft gemeldet . In seinem Viertel hat er cs vor allem
mit dem 3ugoslawen Mitic , den er in Stockholm gerade eben
erst geschlagen bat . Eöpfert und Bartkowiak zu tun . Roderich
Menzel muß sich in seinem Viertel vor allem auf den Fran¬
zosen Pellizza ..einrichten "

, im Viertel des Ungarn Asboth
kämpft auch der Verliner W . Menzel und der Franzose
Bolelli sollte in seiner Abteilung den schärfsten Widerstand
von Metaxa zu brechen haben . Bei den Frauen werden die
einzelnen Viertel von Wbeeler ( USA .) . Kovacs ( 3ugo -
slawien ) , Smogyi ( Ungarn ) und Frl . Hamel ( Deutschland )
angeführt . Die Sviele im Männerdovvel werden oben von
der deutschen Kombination Roderich Menzel/von Metaxa
und unten von den Franzosen Pellizza/Bolelli angeführt .

Sport - Hundfäau .

Die NSKK . - Gruvve Südwest trägt ihre Winter -

sportkämpfe am Wochenende auf dem Homberg aus .
200 Motorsportler hatten gemeldet , aber die Teilnebmer -

zahl wurde auf 128 beschränkt . Der wichtigste Wettbewerb
ist der 18 - kw - Patrouillenlanf um den Preis von Gauleiter
Murr , an dem «ich außer Konkurrenz auch zwei Eastmann -

schaften aus München beteiligen werden .
Die Motorgruppe Hessen wird bei der Kraft -

iabrzeug -Wintervrüfung vom 7 . bis 11 . Febr . im Sudeten¬
land mit einer Wagen - und einer Kraitradmannschast ver¬
treten sein .

Ein internationales Fechtturnierfindet am
28 . und 29 . Januar in Metz statt . Beteiligt sind Spitzenkönner
aus Frankreich . Deutschland , Luxemburg und der Schweiz .
Aus Deutschland kommen die württembergischen ff -Fechter
Uhlmann , Eeiwitz . Schmid und Sauter .

An der S e g e l - R e g a t t a vor Genua , die sich über
die Zeit vom 4 . bis 12 - Februar erstreckt , beteiligen sich m
der 6 -w - U - Klasse vier deutsche Boote , die von dem deutschen
Meister Dr . Eollignon . Hasse ( Kiel ) . Thomsen ( Kiel ) und

Kpt . zur See Schütze ( Kriegsmarine ) gesteuert werden .

Heue Siele Oes Rd ^ . Spottamts .

Auf einem in der Schulungsburg der NSDAP , in

Berlin - Wannsce abgeschlossenen Lehrgang der Reichsdienst¬

stelle und der Gausportwarte des Sportamtes der N -s . - Ee -

meinschaft „ Kraft durch Freude " wurden die Aufgaben und

Ziele im neuen Jahr besprochen . Die praktische Tätigkeit
wird bereits in diesem Monat mit den örtlichen Wettkämpfen

zum Reichsberufswettkampf eröffnet . Bei dem tm Februar

beginnenden Handwerker -Wettkampf wird erstmals eine

sportliche Prüfung — Medizinballckoßen . Hocksprung und

1000 - Meter - Lauf - gefordert . Der Betriebssport -Appell

wird von Mitte Mai bis Mitte Oktober durckgefuhrt . Ersi -

mals werden auck die Frauen teilnehmen . Nach besondrer
Schulung erfolgt dann der Svortavvell der Politischen
Leiter .

Sttn
'
fäen den Seilen .

Amateurmeisterschaften im Paulinenschlößche » .

Die Kreise 1 bis 7 des Gaues Südwest führen , ihre

Amateurboxmeisterschaften am / l . Januar iin Mlultn ^
icklößchen in Wiesbaden durch . Hier werden mno fünfzig

Boxer antreten . Die Pfalz ermittelt die Meister am 5 . Febr .

in Neustadt a . d . W . und der Kreis Saar am 5 . und 12 . Febr .

in St . Wendel .
Rund um Lazek — Sys .

Tiic Keaner der deutschen Berufsboxmeister , die in der

Berliner Deutschlandhalle für das Rahmenprogramm der

EuropameisterschaU im
^

Schwergewicht zwischen Lazek und

Ang verpflichtet wurden , stehen nunmehr 1eft . Juvv Bessel -

r @ nTn > trifft im Mittelgewicht auf den Italiener

Str ^ V ^ ad Blaho ( Wien ) kärnvft im Weltergewicht gegen

ken Berliner Alfred Kalter , und Ernst Weiß ( Wien ) tritt

gegen den Belgier Kid Rogers an . Zwei weitere Kampfe

ftnd dem Nachwuchs vorbehalten .
+

Der Neger Henry A r m st r o n g vertettngte in Los

e ? Wua den & !KarSnmOen » U » el « «m

der in den letzten Wochen von Sieg zu Sieg eilt .

^ us den Detenten .

Schwimmklub Wiesbaden 1911 ( E . V .) .

Der SKW 1911 ( E . 33 .) hielt in seiner 28 . ordentlichen

SauvtveMmmlung am 11 . 3anuar Rückschau auf das ver -

fing - ne Jabr das mit feinem Sommer leider ,
Nicht sehr

günstig für die Sckwimmerei war . Ans ^ em interessanten

Bericht des Schwimmsportleiters Ros3arski war zu er -

Sckwimnlwettkämpfen
" ^

und
"

-festen
"

te^lnebmen konnte . die

ÄS ' SA ^ '
s

■ÄetöfciÄ
ihr Bestes mit . Erfolg versucht . Zum Dereinsfuhrer wurde

wiederum einstimmig,33g . Kuvf er gewählt, , bc

seine Mitarbeiter bestimmte . Um den bisherigen « porrwari

zu entlasten , wurde ein Schwimmausschuß , gebildet , in dem

tede einzelne Schwimmsparte ihren Leiter aus den bis -

beriaen aktiven Mitgliedern ermelt . toonui

sind die Voraussetzungen zu erfolgversprechenden Arberten

im Jahre 1939 geschaffen . Diese Neuregelung , wurde allseits

lebhaft und freudig begrüßt . . Ebenfalls neu ms Leben tritt

ab sofort eine Abteilung Tischtennis . 3n .Anbetracht bei

Neuregelung des gesamten Reichsbundes fanden keme

Satzungs ^ndemngMastatt .
ch Et -rick -

tun « eines Freibades auf dem „ Klemfeldchen durch die

Stadt Wiesbaden . Es wurde als dringend notwendig er¬

achtet die Forderung der Größe des geplanten Schwimm¬

beckens in Breite 25 m , Länge 50 m mit ackt . Startblocken

zu erbeben Es muß bessnders darauf hingewiesen werden ,

daß jetzt beim Bau der Augenblick vorbanben ist . etn Frei -,
bad zu schaffen , das imstande ist . die Veranitaltungen .au )

schwilnmerifchem Gebiete von Groß -Deutschland aufzu -

nebmen und somit auch auf diesem Svortgebiet Wlesb <U >en

den Namen zu verschaffen , der ihm als Weltkurstadt not¬

wendig ist .

Tennis .
Neuer Sieg Henkels .

3m weiteren Verlaus der skandinavischen Hallen -
Tennismeisterschaften in Stockholm konnte sich von den
Deutscken nur Henner Henkel behaupten . Mit einem 6 :1 - .
6 :4 - . 6 :2 - Sieg über den starken 3ugoslawen Mitic erreichte
er bereits die Vorschlußrunde . 3m Gemischten Doppel schie¬
den Euldbrandsson/Redl 4 :6 . 3 :6 gegen die Franzosen
Le Bailly/Bolelli . sowie das norwegische Paar Klein/Hals
3 :6 , 1 :6 gegen 3arois/Brown auf dem Wege zur Vorschluß¬
runde aus . 3m Vorgabedovvel bat König Gustaf von Sckwe -
dn zusammen mit Bolelli durch einen 6 :1 - , 5 :7 - , 8 :6 - Sieg
über Nilsson/Fredell bereits die Schlußrunde erreicht .

Hallen/Tennismeisterschaften in Bremen .

Die internationalen deutschen Halleil - Tennismeister -
schaften in Bremen vom 16 . bis 22 . Januar haben ein sehr
gutes Nennungsergebnis — auch aus dem Ausland — er¬
fahren . 3n letzter Stunde liefen noch einige skandinavische
Meldungen ein und vielfach wird es in Bremen zu Wieder¬
holungen von Kämpfen aus den skandinavischen Meister¬
schaften kommen . 3n den Einzelspielen sind 30 Männer und

Schach dem Röntg .

Beginnender Endspurt .

3m Winterturnier der Schachgemein¬
schaft sind nur noch drei Runden zu spielen . Die ersten An¬

zeichen des beginnenden Endkampfes drücken den einzelnen
Partien ihren Stempel auf . Noch behaupten die Tabellen¬
führer ihre Position , doch heftig drängt die Konkurrenz nach .

3n der Gruvve Ila mußte der Spitzenreiter Korthaus
in einem 77zügigen abgelehnten Damengambit durch Kunkel
feine erste Niederlage hinnehmen , nachdem der Versuch , eine
Mattstellung berbeizuführen . an der Aufmerksamkeit des ,
Sckwarzen gescheitert war . Korthaus kam dadurch auf
V/ -; Verlustvunkte . die gleiche Zahl , die der einige Partien
zurückliegende Grachul aufzuweisen hat . Kunkel selbit ist
mit 2 Minuszählern ..behaftet "

. H . Menz scheint bei seinen
2 Negativen nicht gewillt , sich an die Wand drücken zu lassen .

3n der Gruvve Ilb geht das Kovf - an - Kovf - Rennen
zwischen Klein und Krause weiter . Nachdem beide Svitzen¬
reiter das letztemal gemeinsam strauchelten , nahmen sie dies -

Gcbirgsjiiger beim Training für die Heeresmeisterfchaften .

3n sausender Fahrt sieht man hier Gebirgsjäger in der Gegend von Garmisch - Partenkirchen , die für die Heeres «

Meisterschaften trainieren . ( Schirner -Wagenborg -M . )

mal wieder leicht die 7 . Hürde . Klein durch ein ersticktes

Matt , in das der völlig verdutzte Wagner im . 16 . Zug einer

Philidorverteidigung bei vollem Brett hineinlief . Krause ,

indem er Eichner nach Turmgewinn im Mittelsviel auf un -

deckbares Matt stellte .
3n der Gruvve IIU siebt Braun weiterhin auf .ein¬

samer Höbe . Lill Behauptete den 2 . Platz durch Sieg über

den Qualität und Bauern eimtellenden Lamberti . HeUog

gewann eine 30zügige tranzonscke Partie gegen R . Schubert ,

der seinerseits eine ebensolche Partie gegen Biebeler zum

besseren Ende führen konnte .

Die Gruvve IHb wartete nur mit einem « viel aut .

Tabellenführer Schumann setzte ■ Groß tm 49 . Zuge enter

Tarraschverteidigung matt .

3n der Klasse IV unternahm H . Schubert einen ener¬

gischen Vorstoß , indem er Angermann tm 23 . Zuge einer ita¬

lienischen Partie in scharfem Konigsangnif zur Aufgabe

nötigte und gegen K . Schubert einen weiteren halben Zahler

feinem Konto gutbrachte . io das ^
r nunmehr hinter Kell ^

den 9 Platz einmmmt . K . Schubert landete , gegen Alteirkirch

nach langwierigem Kamvf seinen ersten Sieg .

Die Sammelklasse meldet erstmals ein volles Svielvro -

ßramm Knorr ließ sich auch von Walter nichts vormachen

und buchte seinen 5 . Sieg . Scholz kam gegen Bittner zu seinem

ersten Zähler , ohne sich jedoch gegen Beinhofner behaupten

su können D . Henning und v . Hendrikow trennten , sich

Remis dagegen waren Gemmerich und Wettläufer ihren

Gegnern Beinhofner und K . Becker nicht gewachsen und

blieben auch diesmal ohne Punktgewinn .

Damit hat das Winterturnier zur Zeit folgenden Stand

ri
Gruppe Ila : 1 . Korthaus 4 % P . u . 1 So .. 2 . Kunkel

4 u 1 Hp . 3 . H . Menz 3 % u . 1 Hp ., 4 . Grachul 2 ) 4 u , 3 Sv . .

5 Bernhoft 2 % u . 2 Hv . . 6 . Volta 0 P . — Gruppe . Ilb .

1
' ? 2 Klein

'
und Krause je 5 33 .. 3 . u . 4 Kiumeich u .

Sunters je 3 % u l 5p . 5 . Wagner 2 P 6 EiSner I P -

Gruppe nia : 1 . Braun 6 u . 1 Hp .. 2 . Lill 4 ^ , 3 verzog 3/ .

4 R Schubert 2 )4 . 5 . Lamberti 2 , 6 . Biebeler 1A u . 1 Sv .
— Gruvve Illb : 1 . Schumann 5 u . 2 Hv .. 2 . Rolling 3 )4 u .

2 Sv 3 . Reymann 3 u . 1 Hp . . 4 . Hermes 2 u . 2 Sv ..

5 Kroener ! ’/ ■ u . 2 Sv . . 6 . Groß IP . — Klasie IV : 1 . Keller

51z u 1 Hp .. 2 . S . Schubert 4 )4 , 3 . Ängermann 3 )4 u . 1 Sv ..
4 Altenkirch 3 u . 2 Hp ., 5 . K . Schubert 2 )4 u . 1 Sv -.
6 Wiesen 0 33. — Sammelklasse : 1 . Knorr 5 33. . 2 . u . 3 . von

Hendrikow u . Beinhofner je 3 )4 . 4 . O . Henning 3 33 . und

1 Sv 5 K . Becker 2 u . 1 Hv .. 6 . u . 7 . Scholz und Walter

je 1 u 2 Hv .. 8 . Wettläufer 1 33 .. 9 . u . 10 . Gemmerich und

Bittner je 0 P . u . 2 Sv .

Wettkamvi Eliskases — Bogoljnbow .

Am Donnerstagabend wurde in Nürnberg die 5 . 33hrtie

des Sckachwettkampfes zwischen Bogolmbow und Eliskases

ausgetragen . Bogoljubow wählte die Neurndiscke Vertetdt -

gung : Eliskases war dauernd int Angriff . Aber Bogoliubow
konnte mehrfachen Figurenabtausch herbeiführen , und so ent¬

stand schließlich im 33 . Zuge ein Bauernendsvicl . das remis
gegeben wurde . Der Stand des Wettkamvfes lautet 2 !4 :2 )4 .
Die sechste Partie wird am Freitagabend ebenfalls in Nürn¬
berg ausgetragen .



Freitag , 13 . Januar 1939 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 11 . Seite 13 .

ouy o/Zez ^ e # .

Eaubüberfattjugendlicher Verbrecher .

Kaufmann niedergeschossen . — Die Täter verhaftet .
Waidhofen an der Thaya ( Niederdonau ) . 13 . San . Mitt -

wochfriih drangen drei Jugendliche mit vorgehaltenen
Pistolen und dem Ruf „ Hände hoch !" in das Geschäft eines
Kaufmannes in Karlstein ein . Der Kaufmann und dessen
anwesende Wirtschafterin liegen sich jedoch durch die Burschen
nicht einschüchtern . Während sich der Kaufmann dem Ingriff
zur Wehr setzte , lief die Frau zum Fenster und rief laut
um Hilfe .

Die jugendlichen Verbrecher begannen nun zu feuern
und streckten den Kaufmann durch einen Bauchschuh nieder ,
während ein auf die Frau abgefeuerter Pistolenschuh fehl¬
ging . Bevor noch die alarmierten Nachbarn zu Hilfe eilen
konnten , hatten die Burschen einen Geldbetrag in Höbe von
150 RM . geraubt und die Flucht in der Richtung zur Reichs¬
grenze ergriffen .

Einer umfassenden Fahndungsaktion gelang es . die
Grenze abzuriegeln und die Flüchtigen in einem Walde zu
verhaften .

Der durch den Vauchschuh schwerverletzte Kaufmann
wurde in das Allgemeine Krankenbaus nach Waidhofen ge¬
bracht . Er ist so schwer verletzt , dah kaum Hoffnung besteht ,
ihn am löeben zu erhalten . Die drei Verbrecher wurden im
Landgericht in Krems an der Donau eingeliesert .

Exkonsul von Haiti fälscht Pässe en grosi

Mailand , 12 . San . Sm Zusammenhang mit den jüdischen
Patzfälschungen , die die italienische Polizei schon seit ge¬
raumer Zeit beschäftigt , wurde in Mailand der ehemalige
Konsul von Haiti und Liberia , N i c o l o s i , verhaftet .
Nicolosi gestand , während seiner Amtszeit etwa 6g Pässe
der Republik Haiti vollkommen unberechtigt an Süden aus¬

geschrieben zu haben , da für die Ausstellung nur das Kon¬

sulat in Genua zuständig war . Die Polizei nimmt jedoch
an . daß der Exkonsul weitaus mehr falsche Pässe zur Ver¬

teilung brachte , da die Druckerei , in der die Pässe hergestellt
wurden , bisher schon drei Auflagen dieser Dokumente ge¬
druckt hatte . Für jeden Patz ließ sich der geschäftstüchtige
Vertreter von seinen jüdischen Kunden in Dollars ent¬
sprechend bezahlen . Sn Mailand wurden ferner die Süden
Isaak Luser aus Warschau und Emil Polaschakowa aus
Prag festgenommen , die sich gleichfalls mit Patzhandel und
allerlei verbotenen Devisengeschäften befatzt hatten .

Wilde Verfolgungsjagd nordwestlich von Paris . Zu einer
wilden Sagd im Hunderkilometer -Temvo kam es in der Nacht
zum Mittwoch nordwestlich von Paris zwischen Autoräubern
und Polizei . Drei Banditen hatten in N e u i l n ein Auto
gestohlen und fuhren in der Richtung nach Rouen . Unterwegs
überfielen sie einen Kraftfahrer , nahmen ihm sein Geld und
sein Auto ab und fuhren mit seinem Wagen weiter , da dieser
mehr Pferdestärken hatte . Durch diesen Wagen -Wechsel wurde
zunächst die Polizei irregeführt , die unterwegs schon einige
Sperren errichtet hatte , um die Räuber anzuhalten . Auf der
Rückfahrt nach Paris kam die Polizei den Verbrechern auf die
Spur Den Autodieben gelang es . alle Hindernisse zu nehmen .
Bei Porssy kam es zu einem Feuergefecht . Plötzlich
befand sich das Auto der Banditen im Wald von St . Germain
vor einer geschlossenen Eisenbahnschranke . Die Banditen
Men noch das Steuer herum , samten aber in einen Graben .
Der Lenker des Wagens war sofort tot . wahrend es den
beiden anderen Verbrechern in der Dunkelheit gelang , im
Walde zu entkommen .

Schwere Unwetter in LVefl - Tiuflralien .

Sydney , 13 . San . ( Funkmeldung .) Die Stadt K al¬
so o r l i e in West - Australien wurde am Donnerstag von
einem heftigen Regensturm heimgesucht , der einen außer¬
ordentlichen Schaden verursachte , den man auf 50 000 Pfund
schätzt. Infolge der Unterbrechung sämtlicher Leitungen
konnten 2000 Goldminenarbeiter eine Zeitlang nicht arbeiten .
Durch den Sturm wurde der Verkehr der Trans¬
kontinentalen Eisenbahn unterbrochen .

Auch über Port H e d l a n d in Nordwest - Australien
ging ein starker Wirbelsturm weg . der sämtliche Ver¬
bindungen zwischen der Stadt und der Außenwelt
unterbrach . Man befürchtet , daß das Unwetter große
Verwüstungen angerichtet hat .

Sn Neu - Südwales dauert die Hitzewelle weiterhin
an . Allein in den letzten zwei Tagen sind 21 Per¬
sonen an Hitzschlag gestorben .

«rranzosilches Militärflugzeug in ein Haus gestürzt . Ein
Waperilugzeug der französischen Kriegsmarine ist am Donners¬
tagvormittag über einem bretonischen Dori abgestürzt und in
etn Haus gefallen . Drei Personen tarnen ums Leben , eine
vierte erlitt lebensgefährliche Verletzungen .

Fabrikbrand in Mailand . Sn Mailand brach in der
Maichlnemabrit I a II er o ein Eroßfeuer aus . das mehrere
« tunden lang wütete , infolge der leichten Brennbarkeit des
lagernden Materials und weil auch die Halle überwiegend aus
Solz gebaut war . griffen die Flammen trotz schnellen Ein -
greliens der Feuerwehren rasch um sich und vernichteten große
Werte . Der Schaden wird auf mehr als eine Million
Lire geschätzt .

, r? er A " v " rd Oing nicht in die Falle . Ein aus dem Zoo¬
logischen Garten von P r i m l e y entkommener Leopard ist
am Donnerstagvormittag erschossen worden , nachdem alle Ver¬
suche , ihn in einer Falle wieder einzufangen , seb ' geichlagen
waren . Der Leopard hatte in der vergangenen Nacht nicht
weniger als 6 Schale getötet . Aus Sicherheitsgründen hielt
man es daher rur geboten , ihn zur Strecke zu bringen .

Die tyeuerroebt ist kein Geburtshelfer . Vor dem Lon¬
doner Polizeigericht hatte sich Dr . Pembury Buckland zu ver -
antworten . weil er mißbräulich die Feuerwehr alarmiert
hatte . Frau Buckland . war etwas früher , als oorauszusehen
war . Mutter eines Knableins geworden . Ihr Mann lief in
letner Aufregung über dieses freudige Ereignis auf die
otraßc und setzte die nächste «sreueralarmglocke in Bewegung .
Wenige Minuten spater kamen die LöschMe anperaft . um sich
nach dem Brandherd zu erkundigen . .Ich bin soeben Vater
geworden ! ries Buckland den erstaunten Feuerwehrleuten zu .
Der <reuerwehrhauvtmann erklärte sich für ein solches Er -
a ( SNls als nicht zuständig , benachrichtigte aber doch von der
nächsten Telephonzelle aus einen Arzt , der auch bald erschien
" " 2 ? er Zungen Mutter , seine Hilfe zuteil werden ließ . Gleich¬
wohl blieb Buckland die Anzeige wegen mißbräuchlicher Be -
nutzung des Feuermelders nicht erspart . Er verteidigte sich
vor Gericht damit , daß er in seiner Erregung überhaupt nicht
mehr gewicht habe , was er tun . solle und darum die Feuer -
wehr herbelgerufen habe , damit wenigstens etwas geschehe.Die Sachverständigen , die sich zu dem Fall äußerten , gaben
Kl . daß ein Mann in einer derartigen Situation für seine
Taten nicht voll verantwortlich sei . Solche Mißgriffe seien
von Vatern schon bes öfteren begangen worden und selbst be¬
deutende Manner hatten bei so einem überraschenden Ereig -

Das Gericht sprach auf Grund dieser
Gutachten Mr . Buckland frei .

| i
<K. I
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Eine Geburtstagsgabe für Generalfeldmarschall Göring .
Förderung des Gewerbefleißes von 1821 hat Generalfeldmarschall Göring als dem Beauf -

,̂ ^ endes Fuhrersmrüen Vieriahresvlan die Gold en e M e d a i II e des Vereins verliehen . Sie befindet sich
neuzeitlicher Goldschmiedekunst darstellt ( Hersteller Suwelier
êt ? em Geburtstag überreicht , Laufe der 120iähligen Ee -

lchichte des Vereins wurde die Medaille erst dreimal verliehen ._______ ( Weltbild . K . )

Sn der „ fahrenden Wohnung " durch Afrika :

Beim Bönig
mit den 1200 Frauen ,

Die Abenteuer eines deutschen Forscherebepaares im
Schwarzen Erdteil . — Drei Monate East im Land der

Pygmäen .
Sn einem Berliner Hotel sitzen mir Wilhelm Eggert

und seiner Gattin gegenüber , einem Maler - und Forscher -
ehevaar , das , begleitet von seinem 15jährigen Sungen
Soachim , durch den ganzen Schwarzen Erdteil zog . Diese
„ Karawanenwanderung

"
durch Afrika erfolgte unter Zuhilfe¬

nahme der modernsten Errungenschaften der Technik , mit
tropenfesten Autos , von denen eines vollständig als Wohn¬
wagen eingerichtet war , mit Küche . Kühlschrank und
fließendem Wasser , „ sodaß wir keinerlei Komfort entbehrten "

,
erzählt Frau Eggert , „ bis auf das Wasser , das , obgleich wir
300 Liker fassen konnten , nie ausreichte , sodaß ich unbeschreib¬
liche Durstqualen litt .

" — „ Unsere Automobilsafari burrfi -
auerte die Wüste "

, wirft Herr Eggert ein , „ führte nach
Kamerun , durch Äquatorialafrika , und nach dem alten
Deutsch -Ost . Zwei volle Sabie waren wir , sozusagen als
moderne Zigeuner , mit der Wohnung auf Rädern unterwegs .
Es war eine Vergnügungs - und Studienfahrt , die mir in
erster Linie als Maler neue Eindrücke vermitteln sollte .
Aber wir führten auch eine Filmkamera mit , und unterwegs
wurden alte interessanten Augenblicksbilder gedreht

"
.

Dieses tapfere Ehepaar hat in der Tat Afrika erlebt ,
wie man den „ dunklen Erdteil " eben nur erleben kann , wenn
man ihn zwanglos und ungebunden in der „ fahrenden
Wohnung " durchquert . Shte Abenteuer waren phantastisch ,
die Gefahren oft groß . Mitten in einem Ort in Xenia iah
Frau Eggert einen riesigen Leoparden aus ihrem Saus
kommen , während sie gerade eintreten wollte ! Einmal
kenterte der Einbaum , und Eggert stürzte in den von Kroko¬
dilen wimmelnden Strom , ein anderes Mal hob ein Fluß¬
pferd das Boot hoch , und man konnte sich gerade noch
schwimmend retten .
Der Elefant als Dauerkost .

Snteressante Erlebnisse hat das Forschervaar mit den
Negerzwergen , den Pygmäen , im Herzen Afrikas gehabt .
„ Als wir in ihr Land kamen , an ihre Lagerstätten , da war
alles wie ausgestorben . Die Feuer brannten noch , in den
Kochtöpfen brodelte es noch , aber die Hütten waren leer ,
keine Menschenseele war zu sehen . Aber in den dichten Baum¬
kronen über uns schien sich zeitweise etwas zu regen und zu
bewegen , es knackte ein Zweig , cs krachte ein Asi . Dort hinauf
hatten sich die schwarzen Zwerge geflüchtet aus Angst vor
uns . Es dauerte lange bis sie herunter tarnen , und Wochen ,
bis wir uns mit ihnen anfreunben konnten unb sie so Zu¬
trauen zu uns gewannen , baß wir btei Monate bleiben
konnten . Vielleicht hätten wir das nie erreicht , hätten wir
nickt unseren bamals fünfzehnjährigen Sungen mitgebabt .
bet getabe so groß war wie ber größte Pvgmäe unb zu bem
allein sie zunächst Vertrauen faßten . Sie nannten ibn
„ rnonb -sile kidoio " den „ kleinen weißen Mann "

.
„ Wir haben die Pygmäen mit ber Kamera belauscht , m e

sie ihre Hütten bauen , sich ihr Essen bereiten , wie sie die
vrimitivsten Gegenstände des täglichen Gebrauches an¬
fertigen und rote sie in bellen Vollmondnächten berauschende
Feste feiern . Einen Auszug zur Elefanteniagd haben mir
gedreht — leider nur den Auszug , denn in des Urwalds
Dunkel und Dickicht versagt jede Kamera . Sie schleichen
sich im undurchdringlichen Urwald an den schlafenden
Elefanten heran unb schlagen ihm mit bem Buschmesser ben
Rüssel butch . Das mächtige Tier gebt mit Donnerstöhnen
hoch , flüchtet — unb blutet sich babei zu Tobe . Smmcr sind
bie schwarzen Zwerge hinter ihm ber , sie verfolgen es oft
50 Kilometer unb mehr , beharrlich auf ben Augenblick
f’arrenb , in bem ber Riese tot zusammenbricht . Dann
schlagen sie bei bem toten Elefanten oft für Wochen ihr
Lager auf . Wo ber Elefant liegt , ist ihr Heim , ihre Nähr¬
stätte . Mag der Kadaver auch noch so lange in der Vack -
ofenhitze .schmoren — der Dickhäuterkoloß wird vollständig
aufgegessen , auch wenn bas Wochen dauert und das
Fleisch zehn Kilometer gegen den Wind riecht .

"

„ Dana , Daua " — bas Wundermittel .
Dann erzählt Fran Eggert roieber ein Grlebnis . das

auch zum großen Teil im Film festgehalten wurde : „ Es
war mitten im Sturi - Urwald im äquatorialen Afrika , wo
die Hitze am größten unb für uns Euroväer am unerträg¬
lichsten ist . Dort ist bas Reich bes Königs Missa vom
Stamme ber Mangbettu . Wir trauten unseren Augen nicht ,
als wir mitten in biefer schwülen , sengenben llrwaldlanb -
schaft eine große , architektonisch einwandfreie Säulenhalle
iahen , die gerade so gut irgendwo in Europa hätte sieben
können ! Hier thront ber schwarze Herrscher unb hält sein
Schauri ab . Er ist ein echter Sohn bes afrikanischen Urwalds

ab Besitzer von zwölfhunbort Frauen ! Was un •
auffiel , war feine ausgesprochene Liebenswiirbigkeit unb

, asifreunb !chaft . Er lud uns wiederholt „ zu Tisch " — es
gab alle Leckerbissen des Landes : Eazellenkoteletts , Perl¬
hühner und als besten Tafelfisch : junge Welse . „ Die 1200
Frauen bes Königs Misia "

. fährt Frau Eggert fort , „ standen
alle im Alter bis zu etwa 25 Fahren . Nur eine , zu bei
ber König besonbere Zuneigung zu haben schien , war älter .
Wir zerbrechen uns ben Kopf , wo die alten Frauen ge¬
blieben sind . Nirgends konnten uns die dortigen Einge¬
borenen zeigen , wo ihre Toten bestattet liegen , während
sonst alle Stämme '

ringsherum um dieses Gebiet ihre
Gräber und auch Friedhöfe oorweisen können . — Be -
’.eidmenb hierzu war es auch , daß unsere Boys der äqua -
’orialen Stämme nie den Bereich ihres Stammes verlassen
rollten , weil sie ber festen Überzeugung waren , ber andere

Stamm würde sie auffressen , daraus machten sie auch gar
keinen Hehl ! Solange sie sich aber unter dem Schutz bes
weißen Mannes wußten , fühlten sie sich sicher .

"

„ Das Herrlichste , was wir ben Eingeborenen schenken
konnten , war „ Dauo . Dana "

. Damit bezeichnen sie iebcs
'febifament , sei es Asvirin ober Chinin ober Natron ! Da

sinb sie hinterher wie die Teufel hinter einer armen Seele !
„ Daua , Daua " heult unb jammert der Boy . „ Wozu denn
schon wieder ? " fragen wir ungehalten . Er gibt einen für
sein Negerbirn triftigen Grund an : „ Bauchschmerzen —
Schlange über Bauch gelaufen ' "

„ Daua . Dana " ist besser
als — Glasperlen unb Rasierklingen , mit „ Daua . Daua "

kommt man burch ganz Snnerafrila . Das ist Afrika , merk -
tnürbiges Afrika , bas wir im Auto burchquerten unb im
Film einfingen unb bas uns immer geheimnisvoll unb
rätselhaft bleiben wird .

"
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DieWandlungen des Zolltarifs 1938

Die

Ischen Handelsmethoden
: schon viel weiter auf

!enn die deut !

Von den heutigen Börsen .

112. 1.

Kursbericht
_ _ . _ . . __ _ 111. l . M11. 1. 8^112. 1. 39

Rhein - Main - Börse

[IL - Lrm . t . 39

ien
itt

| — H03 .75 I' — 1107 .75
— 1111 .75 |

I 61 .50

143 —

,C.

4' /, */.
3

119 .50
128 .
129 .50 130 .50

173 .50 174 .25

209 .—
129 .—

. 1934
, 1935
, 1936

115 .75
1119 .75

Chem . Albert .
Daimler -Benz .

4•/«*/•
4’/s*/o
47 .7 .

136 .—

126
*
63

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldbot .

136 .—

125 .50

. 2

.9,10

Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br -
Mannesmann . .

100 .—
100 .—

99 .75
99 .75
99 .75
99 . 75
99 .75

, 99 75
99 .75
99 .75

100 . 63
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 —

können .
"

_
Und Wilson half . . .

57eReicbsanl . v. 27
5l/37eYounganleibe
Anl .-Ausl . (Altbes .)

Harpener . . . .
Hoescb .....
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Nieder laus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schlickert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht .
Wasser Gelsen kirch .
Westeregeln Alk . .

Felten &Guilleaume 133 .
Grün & Bilfinger . j ■

47,7 .
47 .7 .
57,7 .
47,7 .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . ,
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner B̂ank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

101 .50 — .—
102 .25 102 .25
128 .50 128 .40Dtsch .Gold u .Silber 200 —

Deutsch Linoleum j —-—
Elektr . Liefer . Ges . 1120 .50
Elekt .Lichtu .Kralt ,132 .75
Eschweiler . . . . —•—
I . G. Farbenindust . 148 .—

„ 3
8, 9, 10

II
6,7

12, 13
„ 4 5
. . Li

•Kom . l
5

6,7,8

146 .
152 .
250 .
115 .

134
'

100 .—
100 .-
100 .—
100 .—
100 .—

99 .75
99 .75

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien 116 .— 1116 .63
Augsburg Nbg .-M. ,137 .— | — .—

107 .25
78 —

113 .25
149 .—
108 .63
112 .—
138 —

136
’
—

128 .50
174 .—
189 .75

82 .50
106 .25

158 .88

116 - 116 .—
65 .50 —.—

187 — 187 .50

sehen , das es für den Autoverkehr , dis «flugzeuge , und die
motorisierte Artillerie braucht . Jede Stockung m dieser
Hinsicht würde die Kraft unserer Armee labmlegen und uns
zur Annahme eines schmählichen Friedens zwingen . Der Vor¬
rat . auf den man notfalls immer zurückgrenen kann , mutz
44 000 Tonnen betragen : der monatliche Verbrauch belauft
sich aus 30 000 Tonnen . Es besteht Gefahr , dag er auf Null
reduziert wird , wenn nicht außerordentliche Wagnabmen ge¬
troffen werden . Zu diesen Maßregeln . Herr Prandent . sind
nur Sie imstande , wenn es Ihnen gelingt , von den
amerikanischen Petroleumsgesellschaften einen Reserveoorrar
von 100 000 Tonnen zu bekommen , der immer in den
amerikanischen Häfen bereit liegen muß . um in jedem ge¬
wünschten Augenblick nach Frankreich verfrachtet werden zu

me von Petroleum haben die Alliierten zum Siege getragen .
'

Am 15 . Dezember 1917 erhielt Präsident Wilson von Cls -
menceau das historische Telegramm : ~ m

„ Im entscheidenden Augenblick des Krieges , wo die Welt
Anfang 1918 Zeuge der wichtigsten militärischen Operationen
an der französischen Front sein soll , darf das französische
Heer sich keinen Augenblick von Mangel an Benzin bedroht

100 .
100 .
100

89 .50 89 .50
89 — 89 .—

107 .75 109 . 13

Tisch .
Frankreichs Armee vor der Katastrophe .

Von welch ungeheurer Bedeutung das Öl sein kann und

auch m . gebt schon aus der Tatsache hervor , daß das tran -

zösiiche Seer iu Beginn der letzten Offensive an der Weft -

iront vor einer Katastrophe stand , weil es an Petroleum und

Benzin fehlte . ClSmrnceau sprach das furchtbare Wort von

dem
'

Tropfen Petroleum , der ein Menschenleben wert nt . .
SnSflod » Carbon erklärte nach der Offensive von 1918 „ Srro -

4-/, ' /..... •>
D . Kom . Sam . An !.

99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75

100 .63
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—

Aschaffbg . Zellstoff 110 .— •
Bemberg ..... 132 .50 133 .
Brown,Boveri &Co. , 119 .50 119 .
Buderus ..... 105 .75 106 .50
Cement Heidelberg !152 .50 154 .50

. . . . . . 1937 I
- ...... 1938 I ,
Verrechn .-Kurse . 111 75 111 .75

Und so findet man die Bankees in Baku , dieser mo¬

dernsten Ölstadt , findet sie überall , wo es nach . Öl ^ rrecht —

sie bauen unzählige neue Bohrtürme in Baku m .̂ urkestan ,
bis weit hinein nach Asien . Aber Deterding laßt nickt locker ,
in den Jahren 1926/27 nimmt er den Kampf mit unvermin¬
derter Scharfe wieder auf . Es wird ein Preffeieldzug . eine

unblutige Sache , wenn man will , aber er fuhrt ihn kluges
ordentlich geschickt . Er spricht da von dem Öl , das eigentlich
der Shell - Eruvve gehört , und das ihr die Sowiets gestohlen
haben . Er avelliert beinahe an das Weltgewissen : wer noch

Sinn und Gefühl für „ fair vlay " habe ., muffe sich mit Abscheu

von den Sowjets abkehren , und darauf verzichten , ihr Öl zu
kaufen . Also eine unverblümte Propaganda für den Boykott

063 Unberührt vor dieser Auseinandersetzung , blieben die

Kaukasier , denen das Öl schließlich gehörte Niemand fragte

sie und ihnen konnte es gleich sein , wer ihren kostbaren Be¬

sitz stahl : die Engländer oder die Sowjets . Deterding griff

konsequent durch , indem er sowietrussisckes Öl weder Erar¬
beitete noch verlauste , und er hatte wahrscheinlich , auch ge¬

siegt wenn nicht Amerika plötzlich erschienen wäre . .. Die

Amerikaner kauften durch eigens zu diesem Zweck gegründete

pinnen rotes Öl . so daß der Angriff Deterdings wrrkungs -

los ^ "
dauerte nicht lange , bis ein neuer Ölkrieg zwischi

Amerika - Rußland und England entbrannte . Wiärer eilt

Deterding eine Niederlage : „ Shell und Royal - Dutsch wurden

gezwungen , die Preise zu senken , und ihre Aktien fielen kata -

strovbal WanSer ölmagnat erlebte seinen „ schwarzen Frei¬
tag " an dem er Millionen von Dollars verlor . Nachdem
Rockefeiler von der Leitung des Trusts zuruckgetreten war .
batte Deterdina einen anderen Gegner bekommen , der ihn Mit
nicht Lenfger rücksichtslosen . Mitteln bekämpfte : der ameri¬
kanische Millionär und Ölfürst S i n c l a r r !

Dann kam das . was eigentlich niemand erwartet batte ,
was aber für jeden , der um Amerikas Ölvolitik mußte , kerne

große llberralchungfein konnte — : 1933 eitannten die Ver¬

dursten Staaten Sowjetrußland an ! Erkannten es an trog
der Massenmorde , setzten sich mit den roten Henkern an einen

Das abgelaufene Jahr hat eine Reihe zollpolitischer
Maßnahmen gebracht , sowohl was die Höhe der Zollsätze
angeht als auch die Zusammensetzung der Positionen des
Warenverzeichnisses . Der Zweck dieser Maßnahmen war ,
den Zolltarif der veränderten Wirtschaftslage , dem Fort¬
schreiten der Technik sowie den wechselnden handels¬
politischen Beziehungen anzupasien .

Kunststoffe erobern sich «ine Nummer .

4e/eScbutzgebiet . 13
4,/1,/ „Wiesb .St .v .28
4V, ‘/, Pr .L.PIbr . 19
4V/ ..... 10
4' /, ‘/..... 2 *
4 ‘/,e/ , , , Kom . 20
4-/, ' /..... . 8
4V? /«N.I,b .Gold 1
---- 2

MansfdderBergbau | —
Metallgesellschaft . | 117 .25 |1 ■7 .oU
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein -Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

11. 1. 391

135 .75
107 .25

Die Wagen fahren nur nachts und dann , ganz langiam
und über stille Straßen , um so viel wie .möglich Zusammen¬
stöße zu vermeiden . Sie sind hellrot und ragen den Menschen
mehr Schrecken ein als die Pest . Die Polizei wird in jedem
Ort . durch den sie kommen , D0t6er benachrichtigt . Die Autos

dürfen nicht innerhalb einer Gemeinde halten , und nur . m
bestimmten Garagen untergestellt werden . . Größere Städte
laufen keine Gefahr , die Autos dürfen ne nicht passieren .

Einen Dollar für eine Meile .
Einen Dollar die Meile . Der Fahrer muß am Tag

mindestens 2 Meilen schaffen . Er kann mehr fahren , wenn
er das will , aber das will keiner . Er verdient also 500 bis
600 Dollar im Monat , denn es liegen auch Ruhetage da¬
zwischen . Er bekommt sogar Ferien , damit seine Nerven iioi
von der andauernden Anspannung und Angst , die seine
Arbeit mit sich bringen , erholen können . Dem mehr oder
minder entnervenden Einfluß solcher Arbeit entgeht niemand ,
wie ruhig und sorglos er auch sein mag .

Nacht für Nacht gleiten die roten Ungetüme über die
Straßen der amerikanischen Petroleumstaaten , und Tag für
Tag versuchen die Arbeitsämter die ausgehungerten Arbeits¬
losen dazu zu bringen , mit dieser besonderen Arbeit 500
Dollar im Monat zu verdienen .

„ Jeder Tropfen Petroleum ist ein Tropfen
Blut wert ! "

Rockefeller contra Deterding .
Der Kampf um das Öl . angefeuert durch den eisenharten

John D . Rockefeller , erreichte in der Unerbittlichkeit des
Ringens seinen Höhepunkt , als dem Amerikaner ein gleich¬
wertiger Rivale . erwuchs : der . holländisch - britische
Petroleumkönig Sir Henry Deterding . Ein gigantisches
Ringen auf Biegen oder Brechen begann : keiner von beiden
wollte nachgeben , jeder wollte den Weltmarkt beherrschen .

China als Streitobjekt .
Während des Krieges kam es zum ersten , großen Kon¬

kurrenzkampf zwischen den beiden Gegnern : beide hatten die
Absicht , den Ölmarkt in China an sich zu reihen Rockefeller

hatte eine geniale Idee : er verschenkte Millionen von
Petroleumlampen an arme Chinesen . Zwar brannten die
Leute damals noch Kiensvan und Kerzen , aber einmal wurden
sie . da sie ja nun eine schone Lampe hatten , an die man sich
schnell gewöhnen konnte . Petroleum kaufen .. Rockefellers
gutes amerikanisches Petroleum . . .Das Geld für die Lampen
würde , m u ß t e sich dann in kürzester Zeit bezahlt machen .

Was tat Deterding ? Er schenkte den gleichen armen
Chinesen Petroleum , das er von Batavia her . «chneller und
bedeutend billiger bekam als Rockefeller von . seinen amerika¬
nischen Ölfeldern . Natürlich blieben die Chinesen nun beim
Petroleum , ganz , wie Rockefeller es oorausgeseben batte . Und

sie brannten auch seine Lampen . Aber mit Petroleum von
Deterding . . . So eroberte der holländisch - britische Ölkonig
den chinesischen Markt . und brachte seinem Gegner eine
enwf

!Dlefe ? ÄanuiFber Ölkonige Rockefeller und Deterding um
den chinesischen Markt war nun der Auftakt zu emem iabre -

langen erbitterten Ringen — Standard contra Shell — . das
ungeahnte verhängnisvolle und mitunter auch groteske
Auswirkungen zur Folge hatte .

Ein Volk wird niedergemetzelt .
Im Jahre 1918 eröffnete Sir Henry Deterding vom

Kaukasus aus leinen Ölkrieg gegen das bolschewistische Rüg¬
land . Drei Jahre lang war er der absolute Herrscher des

kaukasischen , spater auch des türkischen ölmarktes . dann

griffen die Russen , unterstützt von Rockefeller . nach dem Kau¬

kasus Georgiens nationale Greibeitskamvier setzten sich zwar
verzweifelt zur Wehr , doch da . ihnen die eigene sozialdemo¬
kratische Regierung in den Rucken siel . , hatten , die Sowiets

verhältnismäßig leickt .es Spiel Nack einem feigen Gemetzel

errichtete man 4921 dw Transkaukasische . Republik der Sow¬

jetunion — die UdSSR , war wieder im Besitz des wert¬

vollen Baku -Öls . mit dem es seine Weltrevolution finanzie¬

ren konnte , und mit dem es überall neue Brandherde anzu -

Ie0eWan 'tiann von den Amerikanern nickt behaupten , daß

sie mit den Sowjets sympathisieren — sie haben schon zu viele

unangenehme Erfahrungen mit ihnen gemacht — . aber sie

nahmen und nehmen gern rote Ölkonzessionen an . „ Rotes

Öl stinkt nicht anders als ..weißes — und das Blut , mit

dem es vermischt wurde — lieber Gott , was .gehen die Ame¬

rikaner schlieb ' ick die paar »ehntamend Georgier was geht sie

die Tragödie eines Volkes an . das furchtbare Zetten erdulden

mußte und einem Schreckensregiment ausgesetzt ist , wett es

das zweifelhafte Glück hat . das beste Öl der Welt zu besitzen !

Deterdings Ölkrieg gegen Moskau .

Berlin . 13 . Jan . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien fest ,
Renten freundlich . An den Wertpapiermärkten scheint nun

doch der in den ersten Januattagen vermißte Anlagebedarf in

lebhafterem Tempo gedeckt zu werden . Nachdem schon in den

vorigen Tagen fast durchweg Kurssteigerungen am Aktienmarkt

zu verzeichnen waren , setzte sich die Aufwärtsbewegung heute ver¬

schärft fort . Vereinigte Stahl erzielten eine Steigerung von 2 % .

Loesch und Mannesmann stiegen um je zirka % , wahrend Buderus
1 % % gewannen . Eintracht übernahmen mit plus 2 % die

Führung . Salzdetfurth sind mit plus 1H , Goldschmidt mit plus 2 ,

Schering und Rütgers mit je plus 1K , andererseits von Heyden
mit minus 1 % % zu erwähnen . Farben gingen zunächst um 14 und

später nochmals um % % auf 150/ , hinaus . Lichtkraft sowie

Schlesische Gas lagen mit je plus 2K , Gelsenkirchen mit plus 2 %

und Gesfürel mit plus 2 % an der Spitze . Schubert u . Salzer
wurden 5 N höher festgesetzt . Deutscher Elsenhandel gewannen 3 ,

Bemberg IV » Aschaffenburger und Metallgesellschaft je 1 % , Zell¬

stoff Waldhof , Dortmunder Union und Eisenbahnverkehr je 1 % .

Reichsaltbesitz 128 % . Gemeindeumschuldungsanleihe 92,So Tages¬

geld 2 % bis 23/t % . Pfund 11,64 % , Dollar 2,492 , Franken 6,57 .

Frankfurt a . M „ 13 . Jan . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien weiter fest . Auf verstärkte Käufe der Bankenkund -

schäft , die sich nahezu allen Gebieten mitteilten , wurde eine

Geschäftszunahme ausgelöst . Die Kurse erfuhren weitere

Befestigungen von durchschnittlich 1 bis 2 % und eine Anzahl von

Werten konnte ihre Gewinne im Verlaufe noch weiter aus -

debnen Im Vordergrund standen Montanpapiere . In Renten war

das Geschäft dagegen nur wenig belebt und die Kurse waren kaum

verändett . Tagesgeld 2 % % .

|
"

—.— 109 .—
131 .50 132 .50

Die nicht nur in Deutschland , sondern in aller Welt sich immer

mehr durchsetzenden Kunststoffe erobern sich nach und nach auch
eine besondere Nummer im Warenverzeichnis des Zolltarrfes . 3n
der ersten Zeit genügten einige Sammelnummern , um diese neuen

Werkstoffe unterzubringen . Jetzt gibt es für jede gleichartige
Warengruppe eine besondere Tarifnummer . Jetzt tragen nicht mehr
wie früher im Werte ganz verschiedene Erzeugnisie den gleichen
Zoll : der Zoll kann dem Werte und den viel wichtiger gewordenen
Wettbewerbsverhältnisien angepaßt werden . So haben Kunstharz
und Kunsthorn eine besondere Nummer und einen besonderen Zoll¬
satz erhalten . Nachahmungen von Elfenbein oder Schildpatt , die

früher ebenso teuer verzollt wurden , wie das Natnrelsenbetn oder

der Schildpatt , werden jetzt zu den Kunststoffen gerechnet , die ernen

niedrigeren Zoll tragen . Ausländischer synthetischer Kautschuk wird

in Zukunft unter der Bezeichnung Kunstkautschuk zollfrei herein -

gelahen . Bisher mußte er , obwohl teurer als Naturkautschuk , nach

dessen Satz verzollt werden . Der Zoll für Naturkautschuk , der 1937

zur Finanzierung der Bunafabriken eingeführt wurde , ist um den

Betrag erhöht worden , um den der Preis für Naturkautschuk auf
dem Weltmarkt abgesunken ist .

Die schlechte Obsternte im Zolltarif .
Im vergangenen Jahre waren nicht genügend inländische

Äpfel und Pflaumen zur Herstellung billiger Marmelade vor¬

handen , es mußte deshalb auf ausländische Weintraubenpulpe und

zerkleinerte Bananen zurückgegriffen weiden . Um die Marmelade

nicht durch den Zoll zu versteuern , wurde Weintraubenpulpe zollfrei
hereingelassen und der Zoll für Bananen auf 2 RM . le Doppel -

zentner gesenkt . Ebenfalls gesenkt wurde der Zoll aus Fischabfalle
und verdorbene Fische , die zur Herstellung von Fischmehl und zur
Abgabe von Fischfutter an Fischzuchtanstalten eingeftihrt werden .

Diese Einfuhr wird im Rahmen der nährständlschen Marktordnung
von der Hauptvereinigung der Deutschen Fischwirtschaft gelenkt .

Für ausländische Weine , die zur Herstellung von Wermutwein

und Weinessig eingeführt wurden , waren bisher 20 bzw . 10 RM .

Zoll zu zahlen . Bedingung war aber , daß dem elNgefuhrten Wein

ein bestimmter Prozentsatz von deutschem Wein beigemischt wurde .
Da dieser Beimischungssatz sich von Zeit zu Zeit je nach der Markt¬

lage änderte , die Zölle aber , weil sie nut durch Verordnung

geändert werden können , nicht so schnell angepaßt werden konnten ,

ist jetzt ein fester Zollsatz eingeführt worden . Der Verwendungs -

und Beimischungszwang wird nun von der HauptoerelNigung der

Deutschen Weinwirtschaft durchgesührt , die die Beimischungssatze fest -

K , ohne an die schwerfälligen Zollbestimmungen gebunden zu

Vettfedern ' und Ziegenleder . '

Da die inländischen Gänse nicht genug Federn liefern , wurde ,

um der Bettfedernindustrie mehr billige Rohware zuzufuhren , der

Zollsatz für ungereinigte Bettsedern auf 2 RM . ie Doppelzentner

ermäßigt . Dagegen wurde , um die Industrie bester gegen die

billige ausländische Konkurrenz zu schützen , der Zoll für geremig e

Bettjedern von 30 RM . je Doppelzentner out 60 RM . erhöht . Aus

handelspolitischen Rücksichten werden jedoch 110 % der tm Jahre
1937 aus einzelnen Ländern , hauptsächlich dem Sudosten , ein --

geführten Bettfedern noch zu dem bisherigen niedrigeren Zoll¬

satz hereingelasten . - Deutschland führte im vergangenen Jahre

mehr Schaf - und Ziegenleder aus dem Iran und weniger aus

Ostindien ein . Dabei ergab sich die Schwierigkeit , daß selbst Sach¬

verständige das zugerichtete iranische Leder kaum vom unzugerich¬
teten unterscheiden konnten . Infolgedessen mußten die Zollsätze

für zugerichtetes und unzugerichtetes Leder einander angeglichen
werden um Zollhinterziehungen zu verhindern Es bestand die

Gefahr , daß bas höher zu verzollende zugerichtete Leder als um

zugerichtetes eingeführt wurde .

Der britische Welthandelskummer .

Was die nationalsozialistische Wirtschaftspolitik vermochte .

Wenn irgend etwas in der Welt einmal nicht klappt , dann

ünd bestimmt die Ratianalsozialisten oder d . e autoritären

Staaten schuld ! Die sogenannten Demokratien können es au , den

Tod nicht vertragen , wenn wir ihnen leistungs - oder organlsations -

mäßia etwas voraus haben und sie stellen dann mit bitterer

Wehmut fest , daß sie von den „bösen Nazis " sozusagen an die Wand ge -

drängt werden . Wer hat schuld , daß Englands Handel mit der
Welt nicht im gewünschten Maße floriert ? Wir natürlich ! Wem
ist es zuzuschreiben , daß Englands Handel mit der Welt immer
noch um 3 % unter dem des Jahres 1929 liegt ? Uns natürlich .

Die „Financial News "
, das britische Wirtschaftsorgan , ist

dann auch sofort in der Lage , die Gründe für den matten engli¬
schen Handel mit der Welt anzugeben . Es stellt fest : „Englands
Außenhandel kann sich nicht mehr auf das Spiel der wirtschaft¬
lichen Kräfte verlassen . Es trifft auf den Weltmärkten auf die
Gegnerschaft der totalitären Staaten , die den freien Welthandel
durch neue wirtschaftliche Bindungen und die Ausnutzung der
kleinen Staaten verdrängen wollen . Diese neue Methode geht von
Berlin aus . In den letzten vier Jahren ist es Deutschland ge¬
lungen , einen Teil des Welthandels durch geschickte Anwendung
von Blockmark , Tauschabkommen und Clearing -Abkommen in die

Hand zu bekommen ! Obgleich Deutschland nicht ursprünglich an der

Verbreitung der Währungskontrolle schuld war , hat es doch ver¬
standen , sich dieses System zunutze zu machen und hat darauf em
neues Außenhandelssystem aufgebaut , das feinen Anforderungen
und Bedürfnissen gerecht wird . . ." .

Das ist ja em großes Kompliment für Deutschland , wenn

ihm bescheinigt wird , daß es ohne Devisen und gewissermaßen
aus dem Nichts heraus sich eine steife Position am Weltmärkte zu

schaffen wußte , die Englands Handel störend geworden ist ! End¬

lich einmal etwas , was bei den „Nazis " geklappt hat ! Zwar be¬

zeichnet das genannte Blatt die deutsche Methode nicht als Wttt -

handel , sondern als „nationalsozialistische Wirtschafts -Macht -

politik "
, aber schließlich ist es uns einerlei , wie man die deutsche

Wirtschaftshandhabung nennt . Wieso wird eigentlich mit der deut¬

schen Außenhandelspolitik das Welthandelssystem , wieso die

private und wirtschaftliche Initiative untergraben ? Wir ver¬

mögen das nicht emzusehen , denn gerade die deutsche Export¬

förderung setzt von dem Kaufmann eine sehr starke persönliche
Initiative voraus ! Es sei bedauerlich , schreibt „ Financial News ,

daß Deutschland alle finaiiziellen , industriellen und menschlichen

Kräfte hinter sich habe ! „Wt . .
‘ '

nicht gewesen wären , wäre die Welt jetzt schon viel weiter au ,
dem Wege zur Handelsfreiheit !"

„ „ . , , , . .
Auch diesen beiden letzten Feststellungen muffen wir lebhaft

widersprechen . Für uns ist es garnicht bedauerlich , daß alle « Tafte

des deutschen Volkes hinter der deutschen Wirtschafts - und Sandels -

Methodik stehen , sondern höchstens selbstverständlich ! Andere Völker

können das von sich nicht behaupten Da gibt es höchstens die

„ private Initiative "
, die nicht etwas das Wohl der Ällgememheit

im Auge hat , sondern das rein selbstsüchtige Interesse . Und

zweitens glauben wir nicht , daß der Welthandel heute bester

stünde , wenn Deutschlands Methoden nicht gewesen waren Sicher¬

lich wäre der Welthandel noch viel mehr eingefroren , wahrend so
die Staaten unter Berücksichtigung ihrer nationalen Wirtschaften

wenigstens Gelegenheit haben , im gegenseitigen Tausch - und Ver¬

rechnungsverkehr diejenigen Güter und Produkte zu tauschen , deren

sie dringend zum wirtschaftlichen Ausbau ihres Landes bedürfen .

Belgien . . . . . .
Dänemark . . . . .
England . . . . . .
Frankreich . . . . .
Holland . . . . . .
Italien . . . . . . .
Japan . . .....
Jugoslawien . . . .
Norwegen . . . . .
Polen . . . . . . .
Schweden . . • • •
Schweiz . . . . . .
Spanien . . . . . .
Tseheclio -S.owakei
Ver . St . v . Amerika

200 .—
151 .75
120 .50
130 .50

14950
133 .—

61
*
50

143 -
146 .13

250
*
—

116 .25
165 .—
133 .50

12. 1. 39

143 .50
142 . 50

115 .37
140 .50
112 .75
208 .50
117 .—
110 .50
122 .50
137 .—
123 —
139 .75

110 7̂5
149 .50
116 .25
132 .—
186 .50

147 .50
108 .75
112 .25
139 .50

136s —
128 .50

18975
81 .25

105 .—
156 .75
158 .—

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

102 .— 102 .50
187 — !188 .—

U . 1. 39

143 . 25
141 .—
181 .—
115 .37
140 .75
112 .50
206 .25
117 —
110 .—
121 .—
137 .—
122 88
137 . 50
209 .25
110 .—
149 .50
115 .50
131 .37
190 —

do . ohne Ausl . — ,
I . G. Farbeu -Bonds 113

11. Tan . 1- 39 1 ' . Jan . 1939
Geld Brief | Geld Brief

. 100 Belga 42 .05 42 .13 42 .05 42 . 13
100 Kronen 51 .94 52 04 51 . 84 51 .84
1 £ Sterling 11 .63 11 . 66 11 .63 11 .66
. . 100 Fr . 6 .568 6 .582 6 .568 6 .582
100 Gulden 135 . 39 135 .68 135 .37 135 .65

. . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11

. . . 1 Yen 0 .678 9 .680 0 .678 0 .680

. 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
100 Kronen 58 .45 58 .57 58 .45 58 .57
. 100 Zloty 47 .00 47 .10 47 .00 47 .10
100 Kronen 59 .87 59 99 59 .87 59 .99
. . 100 Fr . 56 .44 56 .56 56 .44 56 .56
. . 100 Pes . ——— ----,---- -- —
100 Kronen 8 .591 8 . 609 8 .591 8 .609

. . 1 Dollar 2 .490 2 .494 2 .490 2 .494



würde in den fernen Südosten — als Gattin . Jede erwachte
atemlos aus diesem Traum . „ ___ _ _ , , , ,

Die Eltern sahen die Gesichter ihrer Tochter bleicher
werden und wünschten bald nichts so sehnlich herbei als den
Tag des Abschieds . ~ .

Am Abend vor diesem Tage fügte am Tor der runse
Mann den Vater aus beide Wangen und sagte : ..Sie batten
recht . Ich habe mich umsonst htn - und betreiben lassen von
der Qual . Man muh Ihre drei Töchter als Einheit nehmen
und sich an ihnen allen dreien gleichmähig erquicken .

Am Morgen des Reisetages trat der Perser nut einem
ungewöhnlich mächtigen Straub weiher Rosen ins Emvsangs -
zimmer . herrlich , dachten die Eltern , die ibn durch eine
Glastür eintreten sahen , nun bedeutet er zum Schluß seine
Neigung zu allen in einem einzigen Straub ! Die Mutter
empfand sogar eine kleine Zurücksetzung , dab sie leer aus -
gtnßc .

Als der Perser den Eltern entgegenschritt , zeigt cs sich
indes , dab er in Wirklichkeit vier Sträube trug . Einen
überreichte er der Mutter . Dann sagte er und leuchtete über
das ganze Gesicht : „ Mein lieben elterlichen Freunde , ick
weih Glück für Sie . für Ihre Töchter , für mich . Geben Sie
mir nicht eine Ihrer Töchter für immer mit . sondern , wie
es mein Glaube gestattet , alle drei zugleich ."

Die Florentiner Gesellschaft hatte die letzte Zeit an dem
Liebesspiel der vier tungen Leute , das nicht unbemerkt
bleiben tonnte , steigendes Interesse genommen . Niemand
weib . wie lange der Schreck der Eltern bei dieser überraschen¬
den Anrede dauerte . Man weib nur , dab die Mutter dem
Fremdling die drei Sträube leise aus der Hand nahm . Mit
den Worten : „ Ich werde die Rosen meinen Töchtern selber
bringen — als ein Andenken "

, bot sie ihm zugleich tue Hand
zum Abschied . Ebe dem Perser klar wurde , was geschah , nabm
ihn der Vater voll tiefster Freundschaft an den Arm und
führte den Verwegensten aller Freier , der dennoch nichts tat .
als was in seiner Heimat ganz natürlich war , und nun wie
ein Nachtwandler den Erdboden unter den Füben nicht
splitte , langsam zum Gartentor .

19 - Mär ? / 25 . Oktober .

Die Schwalben von San Juan Capistrano .

Seit IGO Jahren fressen Schwalben jährlich am 19 . Marz
in der Mission von San Juan Capistrano an der kalifor¬
nischen Küste ein , und am 23 . Oktober jeden Jahres fliegen
sie wieder fort .

Die genauen Beobachtungen der Missionsleitung haben
sestgestellt , daß in diesem Zeitraum von über anderthalb
Jahrhunderten die Tage der Ankunft oder des Abfluges noch
nicht ein einziges Mal übersehen oder nicht eingehalten
worden find . v

In den letzten Jahren finden sich auch immer Tausende
von Besuchern aus ganz Kalifornien ein , um in San Juan

Capistrano die Ankunft der Vögel am 19 . März , am
Schwalbentag , zu beobachten . ,

Auch überträgt der Rundfunk ( NBC .) alljährlich am
19 . März das rauschende Schwirren ihrer unzähligen kleinen

Flügel und den Lärm , den sie bei ihrer Ankunft vollführen .
Am 18 . März , in jedem Frühjahr , kommen einige

hundert Schwalben zur Aufklärung an .
Sie umfliegen die Station und wenden sich dann wieder

zum Ozean hinaus .
Die Missionare bereiten dann ein großes Becken mit

Schlamm , aus dem sich die Schwalben das Baumaterial für
ihre Nester holen .

In der Morgendämmerung des 19 . März erscheint dann
am Horizont eine dunkle Wolke , die näher und näher kommt ,
grötzer und größer wird , so daß sie fast die Sonne ver¬
dunkelt :

Die Schwalben sind angekommen ! Es ist der 19 . März !

Die Luft ist erfüllt mit Gezwitscher und Flügelschlag .

Jetzt bricht die Schwalbenwolke auf . Der größte Teil

fliegt in den Wald . Busch und Ried , eine kleine Gruppe aber

stürzt sich auf die vom letzten Jahre noch zurückgebliebenen
Nester , um sie von den Spatzen und Schmarotzern zu reinigen ,
die sich dort häuslich niedergelassen haben .

Es ist ein kurzer , aber erfolgreicher Kampf , denn die

Schwalben sind in gewaltiger Überzahl .

Jetzt haben sie Besitz ergriffen von ihrer alten Wahl¬
heimat .

Locken , Werben , Brüten beginnen .
Ein herrlicher Schwalbensommer hebt an . Ein reifer

Herbst folgt .
Sie haben eine schöne Zeit in San Juan Capistrano .
Und dann fliegen sie wieder fort .
Am 23 . Oktober . P . K .

Neue Bücher | g > g > g > ||
* Paul Breitenkamp : „ Künder deutscher

E i n h e i t .“ Das Leben Ernst Moritz Arndts , ( vaude
& Spenerfche Buchhandlung , Max Paschke , Berlin W . 35 .)
Nachdem der Traum der grobdeutschen Einigung endlich er¬
füllt ist , steht die grobe Gestalt Ernst Moritz Arndts in ihrer
prophetischen Kraft und kämpferischen Entschlossenheit leben¬
diger denn je vor unseren Augen . Und doch ist noch nicht all¬
gemein bekannt , was er in Wahrheit bedeutet und für die
innere Entwicklung und Festigung des deutschen Volkes ge¬
leistet hat . Arndts Erkenntnisse über Wesen und Grundlagen
des Volkstums , über Sprache , Sitte und Recht , Ehre und
Freiheit , über den Bauernstand als Quelle eines gesunden
Volksaufbaues , über Rasie und ihre Reinerhaltung sind als
Gesetze völkischen Seins und völkischer Kraft ebenso gültig
wie Arndts tiefe , aus der Not des Vaterlandes geborenen
Einsichten in die aussenpolitischen Gefahren und Aufgaben
Deutschlands als Volkes der Mitte , hinter dem gläubigen
Rufer , dem Mahner und Warner aber steht der Mensch und
sein ergreifendes Schicksal .

* Hans Wlach : „ Art und Arbeit ." Aussprüche
deutscher Männer und Svruchweisheit des Volkes . ( Verlag
Wilhelm Frick . Wien .) Deutsche Art kündet sich In deutscher
Arbeit , eines ist ohne das andere nicht denkbar : dem Deut¬
schen ist die Arbeit innerste Notwendigkeit , und sie ist für
ihn nicht dazu da . dab sie möglichst viel Ertrag abwirft ,
sondern dab sie möglichst viele Menschen glücklich macht . So
hat deutsches Volkstum in Sprüchen , Inschriften und Sprich¬
wörtern deutschem Arbeitsgeist Denkmäler gesetzt , so haben
die Groben unseres Volkes , die dessen Pulsschlag rein
fühlten , ihm auch den Sinn und die Aufgaben feiner histo¬
rischen Mission gedeutet und in leuchtenden Worten die
Gegenwart verständlich und die Zukunft erstrebenswert ge¬
macht . Von Meister Ekkehard an bis zu des Führers weg¬
werfenden Worten klingt das deutsche Bekenntnis des
Arbeiten wollens , des Arbeiten müssens als Äuberung
deutscher Wesensart . Die Holzschnitte Dombrowskis geben
in ihrer eignartigen Technik dem Buche den Stempel des
Alten und Echten .

$ Rudolf G . Binding : „ Co ele sti na .
“ ( Verlag

Kütten & Loening , Potsdam .) Wie „ Sankt Georgs Stell¬
vertreter " ist Coelestina eine „ himmlische " Legende . In einer
beiteten Vermenschlichung begegnen uns die Gestalten des
himmlischen Raumes , der selbst in der Ordnung und Unord¬
nung irdischer Verhältnisse erscheint . Während im „ St .
Georg " ein Ritter ohne Tadel in den Dienst,der himmels -
bewobüer berufen wirb , gerät in der „ Coelestina " ein kleines
Englein aus Versehen in die irdische Welt . Es erfährt alles
Leid , aber auch die Freuden des irdischen Daseins und des
menschlichen Herzens und bleibt ihnen am Ende in der Ge¬
meinschaft mit einem menschlichen Wesen verbunden . Es
lernt erkennen , dah die irdische Liebe um vieles schonet ,
seliger , tiefer und ergreifender ist als alle himmlische , die er¬
hübet geübt .

* R . Eton : „T >er Autobus fährt i ns Dorf ."

Roman . ( Verlag Paul Zsolnay . Berlin .) Ei » feffelnber
Querschnitt durch das Leben eines englischen Landstädtchens .
Ein Buch voll herzergreifender Anmut und Grazie und habet
von ungewöhnlicher Spannung , so hab man mit wachsendem
Interesse die amüsanten Berichte her Begebenheiten und
Ereignisse lieft .

„DeutschetWehtkalendet 193 9 .“ Das Hand¬
buch für Wehrmacht und Webrerstarkung . Herausgegeben
von der Schriftleitung der „ Deutschen Wehr " unter „ Mit¬
arbeit von Hauptmann und Staffelkapitän Rolf Kückens ,
Öberleutnant Tammo Kückens , Regtetungsrat Brennecke .
Hauptmann Graf zu Eulenburg , DberrtatbcitsfÜbter Kreisch
mann , Major a . D . Otto Lehmann , Obergebietsführer der
HI . Dr . Stellrecht u . a . m . ( Verlag Gerhard Stalling .
Oldenburg i . O .) Der neue Jahrgang dieses bekannten Tele¬
phon -Kalenders unterrichtet wieder über Heer . Kriegs¬
marine . Luftwaffe . Organisation , Bewaffnung . Ausbildung ,
Dienstgrade , Abzeichen ufw . Die Partei und ihre Gliede¬
rungen . SA .. H . NSKK .. NSFK .. Politische Leitung ,
NSKOV . usw . Organisationen der Wehrerziehung und der
Landesverteidigung : Polizei , Reichsarbeitsdienst . Reichs¬
bund für Leibesübungen . Jugenderiüchiigung . Reichsluftfchutz -
bund , Knsfhäuserbund . Technische Nothilfe usw . Es ist auch
nicht annähernd möglich , die Fülle des Stoffes wieder¬
zugeben , der in diesem Lehr - und Nachschlagebuch , übersicht¬
lich geordnet , zu finden ist und jederzeit erschöpfende Aus¬
kunft gibt .

* „ Sie Steuern und An liegerbeiträge des
Grundeigentümers .

“ Aufklärung und Ratschläge , zu¬
gleich ein Leitfaden für die Praxis . Von Kreissteueramts -
leiier und Kreisverwaltungsrat Dr . Hans M ü t b l i n g .
( Verlag Wilh . StollfuH in Bonn .) In dieser neuen Schrift
behandelt der Verfasier in leicht verständlicher Form alle
wichtigen Steuersragen beim Grundstückserwerb , während
des Besitzes und bei der Veräuherung von Grundeigentum .
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Junget Tllann im Watt
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Roman von Michael Zorn

( Nachdruck verboten )9 . Fortsetzung

Matthias sah , dem ausgestveckten Arm Adams folgend ,
hinüber — gegen die Äcker , deren bereits gezogene Furchen
sich wie braune glänzende Schlangen vom Boden abhoben .
„ Nein — "

, erwiderte er . „ Was soll ich denn sehen ? Dort
pflügt einer — sonst seh ' ich nichts ."

„ Aber — aber — meinte der Adam vorwurfsvoll ,
„ siagst net , daß dort einer is . der was net recht mit dem

Pflug umgehn kann ? Ka einzige Furchen is grad ! So
müaffetj fein als wia a Rasiermesser , weiht ? Ser aber
wackelt hin und her . . .“ Kopfschüttelnd ging Adam weiter .
Sein erdverbundenes Bauerngemüt konnte nicht begreifen ,
daß da einer pflügte , der dieser angeborenen Kunst zuwider -

handefte . . .
Am Straßenkörper verhielten die beiden und sahen sich

den Hang nochmals an . Ja — da war wohl gründliche und

langwierige Arbeit nötig ! Ser Sturm hatte ein Stück Wald
von etwa tausend Meter Länge und vierhundert Meter Tiefe
durcheinandergeworfen und derart verfilzt , baß sogar , Adam

nachdenklich den Kopf schüttelte . Er nahm die Pfeife aas
dem Mundwinkel und spuckte aus . „ A sakrische Sach

' wird ' s

schon werden ! Wenn i ma denk '
, wia sauber unsere Winter -

arbeit war — an Stamm nach dem andern — , und a jeder
fallt dorthin , wo ma ihn hinkommandiert . Sös da is ja rein

ganz verwurtzelt . . . Na — aber mir wern ’s schon machen !

Auch die Wegbreite sah et sich genau an . „ Weiht ,
Matthias

"
, erklärte er , „ da am Rain rniiss

' ma die Klaftern

schön der Reih nach schichten. Zuerst rnüsi
' ma das Holz oben

von die Äst ' freimachen . und bann lass ' ma ' s abirutschen , und
unten schlag

' ma dös Holz in Scheiter ."

Matthias wunderte sich , baß dieses viele Holz — Hun¬
derte von Stämmen — als Brennholz verarbeitet werden
f

„ Ja — "
, sagte der Adam , „ hiazt kannst glei was lernen !

Wann so a Sturm kommt und reiht da a Loch tat Wald —

der blast die Stämm net einfach um . O na : Set Sturm ,
der was dös Eck aus 'm Wald auhag

' rissen hat , war a Wirbel¬

sturm — der langt die Bäum ' und draht s
' ab — grad so , wie

i bös Zündhölzel drohen tua . Sa aibt ’s ka einziges grades
Brett mehr — dö Fasern im Holz fan alle krumm und ver¬

draht . . . Siagst es ja , wie dö Bäum ' am Hang von der

Wurzel abbraht fan !"
..

Sie setzten sich auf einen ber gestürzten Stamme am Weg¬
rand Adam sog an seiner Pfeife und sah auf das pflügende

Gespann , das sich jetzt längs ber Strafe näherte . Sas grcge
Feld war bereits zu etwa einem Srittet durchqeackeii .

Schnaubend und schweren Schrittes trotteten die Roste . Der

Pflug aber — so schien es Matthias — griff nicht seht tief in

die Schollen . Ein schmächtiger , gebückt gehender Mann führte

ihn . Scharf sah der Adam auf den Pflüger . Dann stand er

auf . „ Ah , da schau her !" Er wackelte mit dein Kops . „ Hiazt
weist i , warum dem dös Ackern net von bet Hand geht . Sen

kenn ' i ! Is halt a alter Mann und hat nur a Hand — do

andere is aus Holz , vom Kriaq her wahrscheinli . Ser Alte

tuat si rechtschaffen plagen , aber so an Pflugschar muaßma
a bissel Niederdrücken in so an schweren Boden . . . Gelt ,
Matthias , mit Ham ja Zeit ? G '

segen Harn ma alles , un 3um

Obaforsta geh' i erst morgen . Hiaza will i den Alten grab
a wengerl helfen ! Sonst wird der net fertig mit dem bissel
Acker . . .“ Er nickte Matthias zu , spuckte kräftig aus und

stapfte , den Straßengraben überspringend , dem Gespann ent¬
gegen .

Der Bauer sah den Burschen kommen und zügelte die
Roste . Er wischte sich den Schweitz von der Stirn — erkannte
den Adam erst , als dieser vor ihm stand . „ Ah — du bist

' s ? "

Er reichte dem Holzknecht die heile Hand . „Was machst denn
auf der Grieser Seiten ? “

Umständlich setzte Adam dem Alten auseinander , datz er
wegen des Windbruchs hier fei . „ Sen wer ma jetzt . ab¬
räumen !" sagte er . „ Und weil i grab da bin und nix mehr
zu tuan hab , da könnt ' i ja gloi a wengerl statt deiner dö
Furchen ziagn . Setz di hin zum Matthias , der was mei
Kamerad is , und rauch bei Pfeifen ! Sös Stücketl Feld , er
musterte die noch nicht beackerte Fläche , „ bös Stüderi schweig

'

i da auf Ja und Nein um . . . Hast denn fan Knecht , der
was da die schwere Arbeit abnehmen tuat ? "

Set Alte tat einen Blick auf den behäbigen Hof , ber dort
oben am Hang in ber Sonne lag . Sein Gesicht wurde hart
und finster . „ An Knecht ? Sen hält

' i schon — aber bet ts
mit da Bäuerin auf Neuberg Vieh kaufen ."

„ Ah , da schau her !" wunderte sich der Adam . „ Hiazt —

warum geht denn bei euch ber Bauer net Viech kaufen und
ber Knecht ackern ? Wo hast denn bei Hof ? "

Ser alte Bauer sah auf Adam . Sunfler Zorn wetterte
in seinem Gesicht . _ . .

Et deutete auf den stattlichen Hof am Hang : „Ser da is
der meinige — i bin ber Grieshofbauet !"

Gleich bekam ber Adam eine große Achtung vor dem

schmächtigen einarmigen . Schau , schau — der Erieshof -

bauer ? Und tuat selber ackern . . .
„ Aber — da mühts doch mehrere Knecht

' Ham ? " nagte
et schüchtern . „„ . .. ,

„ 5teilt , freift !" murmelte bet Alte . „ Aber do Hain
andre Arbeit ." , . .

„ Na — gib her , Grieshofbauet ! I denk hiazt tust bi an

wengerl setzen . Is a kommoder Bursch , bet Matthias — aus
Wenn . . ." Und ber Adam griff nach den Zügeln .

Zögernd sah ber Bauer ihn an — zögernd , doch sreund -

lich . Er hielt die Pettsche in ber Hand , indes er fragte : „ Ja ,
Bursch , wie heißt denn eigentlich ? "

.
39 “ Der Adam wand das Leitseil an einen Grift des

Gerätes . „ I bin der Adam Riemelmoset — a Holzknecht von

t,rUfSer Bauer stolperte über einen Erdtlotz : die Peitsche
entfiel seiner Hand . Er bückte sich danach , und als et sich
wieder a uf richtete , war sein Gesicht ganz blaß . „ So , so ?

sagte er mit zitternder Stimme . „ Ser Adam Riemel -

inofcr — ? "

Adam hatte das Leitseil befestigt und langte nach der

Pritsche Als er dabei den Bauern ansah , erschrak er — so

bleich und verfallen tarn das gefurchte Gesicht des alten

Mannes ihm vor . „ Aber — aber — "
, fragte er , bir was ?

Hiazt gehst aber glei und setzt bi zum Matthias ! Wahrschein -

ftch die Hitz
' - sakrisch heiß is . . .

" Er nickte dem Alten zu

und zog an den Zügeln . „ Hüa , Braundeln !
Die Gäule zogen an ; der Pflug schnitt , die angegangene

Furche werter,Mcnb , tief in den Boden . Schritt für schritt

ging das Gespann . Adam war sehr beschäftigt —- seine

Furchen mußten „ grad als wie a Rasier messet
" fein !

So gewahrte er nicht , daß der Alte ihm nachstarrte . Ein

schwerer
'

schluchzender Seufzer entrang sich dessen Brust —
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dann sing er langsam zur Strohe and setzte sich stumm neben
Matthias . Er grüßte nicht — seine Augen folgten mit ge¬
hetztem Ausdruck dem Gespann , das , stetig schnurgerade
Furchen ziehend , dem oberen Ende des Ackers zustrebte .

Matthias fach den Alten von der Seite an . An sprechen
wollte er ihn nicht ; so schwieg er .

Langsam legte sich die Erregung des Bauern . Er wandte
sich zu Matthias und musterte rhn unoecholen . „ A Wcana
bist ? Kennst den dort schon lang ? "

Matthias mutzte verneinen . Er erzählt , wie er zu
Adam gekommen war und daß er sich entschlossen habe , eine
Zeit noch hierzubleiben .

Der Grieshofbauer hörte zu . Als Matthias die Hütte
auf dem Wiesenfleckchen erwähnte , nickte der Alte . „ A
Famüli hat der keine ? A Frau ? Oder — "

, zögernd kam
die Frage , „ an Vattern und a Mutta ? "

Nein , keine Famftte , meinte der Matthias . Der Adam
lebe als Einschichtiger ; die Mutter fei schon an die dreißig
Jahre tot . Vater — ? Von einem Vater wußte der Matthias
nichts .

Gebeugt faß der Grieshofbauer . Tiefer Kummer lag in
den Augen , die blinzelnd dem Gespann folgten .

Am Dienstag in aller Frühe ging der Adam , auf der
breiten Schulter ein funkelnagelneues Holzkreuz tragend ,
gegen das Dorf . Dem Matthias hatte er die Hütte , die Goaß
und die Hühner anvertraut . „ Melken brauchst net !" sagte er
und lachte . Dann stapfte er vergnügt dem Dorfe zu .

Beim Kirchplatz schwenkte er gegen den Friedhof ab . Er
setzte am Grab seiner Mutter das neue Kreuz ein . Zufrieden
betrachtete er sein Werk . „ Ja , ja "

, sagte er laut , „ hast g
'
wiß

a Freud
" ? Js schön worden , dds neue Kreuzerl !" Dann löste

er vorsichtig das Namensschild vom alten Kreuz los und
steckte es in den Rucksack .

Im Weggehen sprach er noch beim Totengräber , einem
alten Bäuerlein , vor . „ Hörst , Florian , i hab ' a neues
Kreuzerl aufg

'
stellt — das alte kannst verheizen !"

Der Florian nickte : „ Jo , jo . Dank '
schön !"

Adam aber lenkte seine Schritte zur Oberförsterel .
„ Alsdann , Herr Obaförsta — hiazt könn ' ma ' s angehen !"

meldete er als neuer Vormann . „ I hab ' fünfe von meine
Spezi — lauter prima Burschen — ausg

'
sucht . Dö kommen

am Mittwoch . Morgen geh ' i mit meine Sachen schon übri .
Und an Vorschuß brauch ' ma »wegen die Lebensmittel , die
was für sechs ausgewachsene Holzknecht

' in aner Wochen
notwendig san , Und am Donnerstag geh ' ma die Arbeit an .
Und weil i hiazt grad an guten Freund bei mir hab

' — den
Matthias — , da macht

' i bitten , datz der in unserer Hütten
schlafen kann über sein Urlaub . Js a kommoder Bursch !"

Der Herr Oberförster Gabriel Robl räusperte sich . „ Es ist
gut , Adam ! Am Donnerstag also sangts an ! Ende der
Wochen komm '

ich amal hinüber . Da hast den Vorschuß — wir
rechnen am Wochenend

' ab . Kennst du dich aus mit den Lohn¬
listen ? Ja ? Stellst ma ’s zusammen , damit ich am Sams -

tag auszahlen kann ! Wegen dein Freund — von mir aus ,
wenn die andern nix dagegen haben .

" Er schwieg ein
Weilckjen . dann sagte er noch : „ Ja — du , Adam — damit
du ' s weiht : Im Wald lauft schon wieder einer , von die
Raubschützen um ! Der Heger hat die Darm ' von einer Geiß
g

'
funden ."

Adam erinnerte sich an den Schuß vom Samstag . „ Ja ,
ja ! ja !" Er kramte in seiner Hosentasche . „ Da , Herr Oba -

sörsta ! Dös hat mei Freund im Wald g
' funden — an Mann¬

licher . Den Schuß ham ma a g
'
hört in der Nacht vom

Samstag auf
’n Sonntag . . .

Gabriel Robl nickte . Ein hartes Licht kam in die Augen
des Mannes , der für Wald und Getier dieses Landstrichs
die Verantwortung trug .

„ Es ist gut !"
sagte er kurz . „ Kannst gehen !"

Adam sagte sein „ Püat Gott !" und schob sich aus dem
Raum .

Hinter der Tür blieb er unschlüssig stehen . Eine leise
Hoffnung saß ihm im Herzen , daß das Moidle irgendwo auf¬
tauche . Das Mädel hatte dem Adam sehr gefallen ; sie hatte
so etwas Warmes , Junges , Liebes . . . Umständlich stopfte
er seine Pfeife und ging langsam gegen die Autzentür .

Hinter sich , im Oberstock , hörte er eine Tür gehen , gleich
darauf zwei Mädchenstimmen und ein Schuhgeklavper die
Holztreppe herab . Er stand , emsig mit seiner Pfeife be¬
schäftigt , noch immer am Ausgang . Diese Malefizpfeife
wollte heute nicht brennen ! Dazwischen blinzelte er den
Gang zurück , von wo zwei weibliche Gestalten eilfertig
plaudernd herankamen .

Eines der beiden Frauenzimmer war das Wiener
Mädel , die Nichte des Oberförsters . Die andere das Moidle .

Beide hatten Einkaufskörbe an den Armen Der Adam
spuckte kräftig aus und rückte ein wenig an seinem Loden -
Hütchen . „ Grüß

' Gott !" sagte er und machte ein unschuldig
überraschtes Gesicht .

Das Fräulein war stehen geblieben und sah den Adam
freundlich an . Dann warf sie dem Moidle einen spitz -
bübischen Blick zu .

Die war sanft errötet und hielt sich im Hintergrund ,
was dem Adam gar nicht behagte .

„ Nun ? " fragte das Fräulein . „ Gehen Sie ins Dorf ?
Ja ? Dann können Sie so nett sein und uufere Körbe
tragen ! Ja ? " Dabei lachte sie und stieß das Moidle an .

Und mir nichts , dir nichts hatte der Adam an jedem
Arm einen Henkelkorb hängen und trottete — innerlich
fluchend — hinter zwei Mädeln her , die Arm in Arm vor
ihm , dem neugebackenen Vormann Adam Riemelmoser ,
lachend und kichernd gegen das Dorf liefen .

Vier gutgeformte Mädchenbeine führten den matteren
Adam bis zur Krämerin Barbara Goller , was ihm sogar
recht war , da er hier die ersten Vorräte für seine Partie
einzukaufen gedachte . Kling , kling — machte die Tür . Die
Mädchen schlüpften hinein . Nicht ohne datz das Moidle
einen scheuen , aber liebevollen Blick hinter sich geworfen
hätte , der am Adam hängenblieb .

Auch er betrat die Krämer ei und stellte die beiden Korbe
auf die Verkaufsbudel . Er wußte es so einzurichten , daß er
neben das Moidle zu stehen kam .

Das Fräulein zog einen langen Zettel aus der Hand¬
tasche und las eine Reihe der verschiedensten Dinge herunter ,
so daß dem Adam ganz schwindlig wurde . Donnerwetter !

dachte er und rückte einen halben Schritt näher an das
Moidle heran . Was die Leut ' aus der Stadt für merk¬

würdige Wünsch
' Haden : Bim — Ämi — Schangpong . . .

Herrgöttsakra — was san dös für Sachen ? Oda is dös
vielleicht Englisch ? Staunend stand er und hörte zu .

ja "
,

Dö

Die Krämerin sprang hin und her unb
_ machte ver¬

schiedene Verbeugungen vor dem kleinen Fräulein , das
unbekümmert um die Dienstbeflissene ihre Einkäuie herunter -
las . Es dauerte lange , und das war dem Adam gerade
recht . Frau Goller versorgte alles in die Körbe , und das
Wiener Fräulein zog eine Geldtasche heraus , musterte mit
sorgenvoller Miene den Inhalt und zahlte dann .

Ein Groschen blieb ihr übrig . Da Adam viel größer
als die Mädchen waren , konnte er dies feststellen . Die beiden
jungen Geschöpfe aber stießen sich an und lachten . Endlich
hatten sie sich beruhigt .

Der Adam aber war inzwischen zu einem Entichluß ge¬
kommen . Oh — so dumm war er nicht , daß er den beiden
die Körbe wieder nachtrüge ! Er räusperte sich und äußerte
würdevoll : „ Hiazt — wann i bei da Krämerin die Einkauf

'

für mei Partie erledigt hab '
, bring

' i ent die Körb ins

Forsthaus . Dös Moidle kann [
’ dann übernehmen !"

Das Fräulein sah den Adam scharf an , was ihm irgend¬
wie unangenehm war . Dann sagte sie freundlich : „ Danke —
lieber Adam ! Das Moidle wird sich sehr freuen . . . Es ist
wirklich nett von Ihnen !" Dabei zeigte sie zwei Reihen
prachtvoller Zähne und lachte dem Adam ins Gesicht .

Lieber Adam ? ? Der Holzknecht fuhr sich über die
Stirn . Woher wußte das Stadtmädel seinen Namen ? A

feiner Käser — aber , natürli , mit 'm Moidle gar ka Ver¬

gleich . . . „ Ja — "
, sagte er und warf dem Moidle einen

bedeutungsvollen Blick zu , wonach das Aiädel wieder
errötete , „ i komm in aner klanen Viertelstund

' !"

Jetzt erwischte das Stadtmädel sein Moidle an der

Hand , und draußen waren sie . ,
Der Adam hörte sie noch lachen . . . Grinsend wandte er

sich der Krämerin zu . „ Alsdann , Alte — hiazt bitt ' i ma
aus , daß d ' Bei mir grad so umanandahupfst . und deine
Vuckerln machst , als .wia bei dö Madeln ! Muaß ma bei dö

Skadtfräck alleweil so hupfen ? Und bei dö Bauern net ? Hör
zu : Hiazt bringst ma alles , was sieben Holzknecht

' in aner
Wochen zum Fressen brauchen ! Na , da schaust ? Was ? Bin
i a guata Käufer oder net ? Da bitt ' i ma aber aus , daß

„ Na , na — "
, begütigte der Adam , „ war jo. net so

g
' meint ! Wir kennen uns doch ? Net ? " Er gab genau seine

Wünsche kund . Mit gründlicher Sachkenntnis hatte er schon
ausgetüftelt , was sieben Holzknechte in einer Arbeitswoche
vertilgen könnten . Sieben ? Nun ja — der Matthias , der

war ja auch dabei . ( Fortsetzung folgt .)

d ' hupfst !"

Adam und die Krämerin lachten schallend . „ Ja ,
sagte Frau Goller , „andre Leut ' — andere Sitten ! —
Stadtfräck

' san dös g
' wohnt — aber i in meine alten Tag

und mit meine achtzig Kilo spring
' vor an Holzknecht net ,

und wann der mir a dös ganze E '
schäft abkausen tat !“
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Das Familienbuch .

Non Geschlechtern kündet es vergangenes Wesen .

Ausgezeichnet steht , was wirkend sie vollbracht ,
Datz die Enkel aus vergilbten Blättern lesen
Leben , das ihr eigenes Schicksal vorgedacht .

Rauhe Arbeitssaust und weiche Frauenhände
Senkten in das alte Buch ihr Zeichen ein .
Und es ist , als ob des Blutes Spur verbände

Einst und jetzt durch der Erinnerung frommen Schein .

Leuchtend führt ein Weg im Wechsel der Gezeiten ,
Ist ein Garten , der voll Bunter Blüten steht .

Fruchtgesegnet scheint sich Ackergrund zu weiten ,
Dessen Ährengold der Mahd entgegenweht .

Fernes Glück und Leid wird nah den späten Erben .

Segen blieb , was Tat und Glaube je geschafft .

Altersblasse Schrift verkündet , noch im Sterben

Wirkt lebendig unerschöpfte Lebenskraft .

Heinrich Leis .

Der perfer .

Eine seltsame Liebesgeschichte von Wilhelm Schmidtbonu .

In Persien regierte im ersten Drittel des letzten Jahr¬
hunderts ein sehr fortschrittlicher Schah aus der Dynastie
der Kadscharen . Besonders lag ihm daran , die Aufklärung
in seinem Lande zu fördern . Darum sandte er eine Anzahl
von jungen Männern aus hervorragenden Familien in ver¬
schiedene Länder Europas , mit dem angenehmen Auftrag ,
dort gesellschaftlichen Verkehr zu suchen und vor allem die
Sprache zu lernen .

So kam ein junger Perser nach Florenz . Er gab viel
Geld aus . hielt zwei Diener , täglich war sein Wagen mit
schönen Pferden in den Straßen zu sehen . Eine Gesellschaft
galt nicht für voll , in der er nicht anwesend war . Ohne ein
hehl daraus zu machen , bevorzugte er Familien , die hübsche
Töchter hatten . „ Kann ich bessere Lehrmeisterinnen finden ? "

sagte er . Dennoch wollte es der Zufall , daß er schneller
Englisch als Italienisch lernte .

Er machte nämlich auf einem Ballfest die Bekanntschaft
eines alten Engländers . Die beiden Herren gefielen einan¬
der so gut , daß der ältere den jüngeren in ein englisches
Haus einführte , wo zwar gar keine Gelellschaftsabende ver¬
anstaltet wurden . Dafür aber waren drei Töchter da , Sie
wären für den dunkelhaarigen Perser schon voll Reiz nur
durch ihr blondes Haar und ihre Blauen Augen gewesen ,
denn er batte noch nie Menschen einer nördlichen Rasse ge¬
sehen , Diese drei jungen Mädchen , die jüngste sechzehn , die
älteste neunzehn alt , hatten aber zudem nicht nur die all¬
gemein verbreitete Hübschheit der jungen Engländerinnen ,
die durch Freimut und Nationalstolz immer doppelt zu blühen
scheinen , sondern sie hätten auch auf jeder Gesellschaft in
London durch die hohe Schmalheit ihrer Gestalten , durch , den
klaren Schnitt ihrer Gesichter , durch die unter blondem Haar
schwarzen Augenbrauen die Bewunderung der Herren , die
Eifersucht der Frauen erweckt .

Hier in Florenz lebten sie nun mit den Eltern , die , spät
geheiratet hatten und darum zu bejahrt für die Tochter
waren , ganz zurückgezogen im eigenen Haus und Garten ,
Sie wirkten wie Blüten dieses am Berg gelegenen Gartens ,
die sich lösen und ins Haus schweben konnten .

In diesem Hause fand sich der junge Perser halb
immer häufiger ein , auch ohne daß andere Besucher da waren ,
ja schon vormittags . Er weilte mehrere Stunden , bald sogar
halbe Tage dort . Die jungen Mädchen konnten sich ihrer¬
seits nicht satt sehen an dem fremden Gesicht und den kost¬
baren Gewändern des Gastes . Über leine Svrachversuche
mußten sie lachen .

Der Unterricht im Englischen bot die beste Ausrede für
recht häufiges Zusammensein . Die Mädchen , bisher fast
allein und auch ohne die Möglichkeit , sich nut jungen Ita¬
lienern zu unterhalten , empfanden diesen unerwarteten
Verkehr mit täglich größerer Zufriedenheit . Bei diesem selt¬
samen Unterricht liefen alle vier sich oft durch den ganzen
Garten nach , spielten Ball , tummelten sich zu Pferde auf

einer Wiese hinter dem Karten . Die Eltern waren froh ,
daß ihre Töchter , bisher manchmal bedrückt durch den
Mangel an Abwechslung , nun diese ungefährliche Unterhal¬
tung gesunden hatten .

Bald ritten die jungen Leute ohne Eltern in die Um¬
gebung aus . Es war auch habet keine Gefahr , da die Mäd -
chen ja immer zu dreien waren . Es war auch sonst nicht
nötig , wie in der Heimat Rücksicht zu nehmen : man war ja
hier im Ausland . Und endlich , abgesehen von dem unschul¬
digen Vorwand des Englisch -Lernens , war diesem ganzen
Spiel jeder Ernst dadurch genommen , daß ihm von vorn -
h »rein keine lange Dauer bestimmt war . Noch einige
Wochen , dann mußte der Fremdling auf Anweisung seines
Gesandten nach Paris reisen , um sich dort französische
Sprachkenntnisse anzueignen .

Die Eltern sahen dem übermütigen Quartett , solange
es im Karten blieb , mit sonnenschläfrigen , halb geschlossenen
Augen zärtlich zu , durch den Anblick in den Traum der
eigenen Jugend zurückgeteitet . Brausten die Wildsänge auf
den Pferden aus dem Tor , dann tat den Alten wiederum
die Ruhe wohl .

Spät am Abend , oft erst kur » vor Mitternacht , ließ der
Vater selber den nun fast täglichen Gast aus der Kartentür
hinaus . Die beiden Herren standen meist noch eine Weile
unter den milden Sternen , ehe sie sich trennten .

„ Sie haben entzückende Töchter "
, sagte der Perser ein¬

mal , „ wie werde ich Ihrem Hause in Paris nachtrauern !
Warum schickt man mich nicht nach London ? Dann hätte ich
Hoffnung , Sie alle wiederzusehen ."

Der Vater legte ihm tröstend die Hand auf die Schulter .
„ Ich werde Sie für Paris an englische Freunde empfehlen ,
hort gibt es ebenso lustige Mähchen . Nur werben Sie , wenn
Sie nach Hause zurückkommen , dann statt Jtülienisch und
Französisch eben nur Englisch gelernt haben ."

An einem der nächsten Abende schien bet Fremdling von
einer wirklichen Schwermut überfallen . „ Mein guter Alter ,
hie älteste Ihrer Töchter ist hoch hie entzückendste . Sie ist
am meisten erblüht .“ Der Vater fühlte sich geschmeichelt ,
aber auch ein wenig beängstigt burch ben schwärmerischen
Ton bieier Worte . „ Wir selbst , bie Eltern , machen keinen
Unterschied zwischen unseren Töchtern — wir lieben alle bret
in gleicher Weise, "

Es war keine Kefahr , haß bet junge Mann einet ein¬
zigen von den dreien allein mit seinem Gefühl sich zuwenbe .
Der Vater konnte es halb mit Genugtuung feststellen unb
mit einem Lächeln , benn so hatte er es vorausgeleben . Der
Perlet nahm ihn am Abenb eines anberen Tages fteunb «
icbaftlicb unter ben Atm unb jagte ihm . nab an (einem Ohr ,
flüWernb : „ Alterchen , ich habe mich geirrt . Jetzt ist es deine
zweite Tochter , bie mit bas Ser » am meisten füllt . Sie ist
gerade in bet ersten Blüte . Das ist hoch bas entzückenhste !
Wie glücklich sinb Sie hoch , bah Sie sie von ihrer Kinhhe .it
an bei sich batten unb noch einige Zeit gewiß um sich haben
werden ."

„ Sie müllen keine einzelne her brei anlehen "
, antwortete

br Vater . „ Machen Sie cs wie wir Eltern : Wir freuen uns
an allen brei Kinhern gleichmäßig . Ich tagte es Ihnen
schon ." Er wußte schon jetzt , haß halb bie Jüngste an bie
Reibe kommen würbe . In bet nächsten Woche war cs auch
schon soweit , Wäbtcnb ein fernes Gewitter von Zeit zu Zeit
ben Himmel erleuchtete , fiel am Kartentor bet Junge hem
Alten um ben Hals , hatte Tränen in ben schwatzen Augen
unb tief es mehr zum phantastisch bewölkten » tmmel hin¬
auf : „ Ich finbe nun Ihre jüngste Tochter bie wunderbarste
von allen . Noch vor her Blüte ! Was tarne hem gleich ? Ach .
haß es auf her Welt hoch kein Scheiben nabe !

Der Vater , durch die Leidenschaft dieser Worte ernstlich
beunruhigt , ging nach einiger Überlegung doppelt getröstet
unb mit sich selbst »ufrieben vom Tor zum Hause zuruck . Das
Wort Scheiben machte lebe Sorge unnötig .

Die Mutter aber , bie Ichon zu Bett gegangen war , kam

ihm . roäbrenb er sich austleibete , nut neuen Sorgen . Die
Kinder ! Nicht der Fremde kümmerte sic so kehr wie die drei

Töchter selber . Je näher der Abschied kam . desto sichtbarer
breitete sich die gleiche Schwermut , bte bas Gesicht .des

Persers verbüsterte . über ihre Gesichter aus unb verschonte
sie noch . Auch bei ihnen war bas Spiel tiefer gegangen , als

sie selbst bei Beginn gebucht hatten . Sie batten , zwar keine
Auswahl zu treffen , ha nur ent Mann zur Verfügung .staub ,
aber dafür quälte sie härter und harter bte Ungewißheit ,
welche von ihnen breien ihm am besten gefalle . Eine Weile
hatte iebe bas Recht , sich für besonders bevorzugt zu halten
Es kam nie zu einer AusGrache zwischen ben Mädchen . Aber

gerade das war ein Zeichen , daß sich ungewollte , ja , ganz
unbewußte Eifersucht auseinander eingestellt hatte — rote

natürlich . Eine suchte die anderen durch eine neue Saar -

tiGcbt einen neuen öut , butcb beionbets Übermütiges
Treiben , durch zärtliche Melancholie zu üb ert reffen . Ke inet
blieb in her Nacht her Traum erspart , daß sie mitgenommen

Ob neues Radio ,
ob Reparatur ,

ob Ersatzteile ,
ob Auskunft nur ,

ob Röhrenprüfen ,
ob dies , ob das ,

oUf RADIO - KUHN ist stets Verlaß !
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